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Neues vom Sage.

Aus Doorn wird über das Besinden bei
früheren Kaiserin  berichtet , daß die lang
sc»me Abnahme der Kö:perkräfte bei abgeichwäch
tcn Herziiinftionen der Lage ein unverändert ern¬
stes Aussehen gebe.

Das dänische Königsyaar machte am 16. '3> *
hem Hl. Vater im Vatikan einen ofsizietlen Be-
such.

In ^Sowjetrußland , Litauen und Kongreßpolei,
sind fyölte van asiatischer Chol? ra  festge
stellt wordm . In Bialystok sind bereits einige
hundert Cholemfälle festgestellt worden. Auch in
Clita und Grodno wütet die Seuche.

Aus dem ,Haag wird gemeldet: Die ameri¬
kanischen Filmmagnaten  Heiden auf An-
rem!na von Hoover zugesagt, das; sie zy>eieinbash
Millionen Dollar zusainmenbringen werden zur
llmterstützung der notleidenden Kinder  in
Europa.

Wie die Wiener Politische Korrespondenz er¬
fährt . bat Senator Mac Cormick  dem Bimdes-
vräsidenten Harnisch einen Besuch abaestattet , be>
dein die allgemeine Lage jDeiterreicfeS eingehend
erörtert wunde.

Bis jetzt sind in Sachsen 130 Gaswerke
wegen Kohlenmangcklsst i ll g ele a t worden, an¬
dere werden folgen, wann nicht bald eine bessere
Koblenlieseriing er-folgt.

In der Schweiz wnrde SchnltheeS  für 1921
zum BundeSvräsidenten erkoren ; Bunbesrat
Haab wurde Vizepräsident.

In der Preuß . Landesversammlung wnrde das
Gesetz über die Altersgrenze  der Beamten
in 3. Le' ung mit 159 gegen 70 Stimmen endgültig
angenommen.

In Brüssel  haben die deutschen Dele
stierten  eine Denkschrift über die Finanzlage
des Deutschen Reiches überreicht.

Die sckiwedische Regierung bat den deutsch-schwe-
hiick̂n Handelsvertrag zum 16. März 1921 gekün¬
digt.

Das engl . Oberhaus hat die Home-
.rulevorlage für Irland  in dritter Lesung

angenommen.
Ein j a p a n. Geschwader  ist im Kriegs¬

hasen von Bahia Blanca  lArgentinien ) ein-
»etrotten.

Die norwegischen Eisenbahner  da
den mit großer Mehrheit beschlossen,  die Ar¬
beit wieder a n s z » n e h m e n.

Das serb , Kabinett Wesnitsch  ist , nach
einer amtlichen Belgrader Meldung z u r ü ck ge¬
treten.

x Slüüou als SetMstaiUtl?
3 Von gnt unterrichteter Seite erhalten wir nach¬
folgende Information:

Dem Vernahmen nach will das Ministerium
für Wissenschaft. Kunst und Volksbildung zu Bar-
lin in der a l l e r n ä ch st e n Zeit  den bekannten
srzialdemokratischen Agitator König,  der
his vor kurzem in Frankftirt a. M . Volksschul¬
lehrer war und seit einigen Monaten im pomme»
rischen Kreise Swinemüude K r e i s schu l r a t ist
wieder in unsere Provinz Hessen - Nassau
zurückschicken  imd zwar als — — Obrr»
regiernngsrat an dir Regierung i« Wiesbaden.
König ist einer der rücksichtslosesten Vorkämpfer
in der Sozialdemokratie für die Beseitigung sea-
lichen kirchlichen u. positiv-christlich-konfefs'onellen
Einschlages aus dom Unterricht und der Erzieb-
unastätigkeit unterer öffentlichen Volksschule. Aue-
indischen, sozialdemokratischen. Tolstoi 'chen und
allen möglichen sonstigen Elementen will er für
unsere Volksschuls'N'Mwd ein neues „religiö¬
ses"  Präparat  fabrizieren , um die deutsche
Jugend und das deutsche Volk mif dem Wege über
die staatliche Volksschule»um sogenannten „reinen
Menschentum" emvorzubilden. König gebärt zu
denen, die am rabiatesten dasNeckit dw° Eltern rrnp
der bürgerlichen Gemeinden aui Mitwirkung be'
der Anstellung der Lehrer beseitigen wollen : er ist
der Typus des blinden Fanatikers , der schwärme¬
risch und diktatorisch  seine persönliche
Meinung  in den Vordergrund drängt und mit
nachlässiger Geste, mit wegwerfender Handbeweg-
ung. jede nicht in der Richtung seiner sozialdemo¬
kratischen Parteidoktrin gebende Meinung brutal
beisefte zu schieben pflegt : einer jener Weltverbes¬
serer. die ihre phantastischen „Ideale " hartnäckig
auch mit staatlichen Machtmitteln
ihren Mitmenschen aufzuzwingen
nicht zurückschrecken.  Dieser Mann also
ist im Anmarsch gegen Nassau.

DaS Ministerium Haeniich will , wie bestimmt
verlautet, ihn uns im Regierimgsbezirk Wiesba-
den auf halsen,  wohl um dikbch diesen 38jähr.
sächsischen  Pädagogen . Fanatiker und Selbst»
verwaltungsgegner die christliche Bevölkernna
Nassaus in schnellem Tempo in die so-
ilialdemkratische Hürde ö u trei¬
ben . Auf dem Schulgcbicte scheint dos Berliner
Kultusministerium unser Nassau als ein beson¬
deres Versuchsfeldund die naffanische Bürgerschaft

geeignetes Bersnchskarnickel anzusrhen.
Wir fordern  mit allergrößtem Nachdruck

daß das preuß. Ministerium dies« seine etwaige
Auffassung gründlich revidiert,  falls

es auf den ruhigen Batrickb unserer christlichm
Volksschule und aus unsere Anhänglicl/cit an das
berliner Preußen einigen Weit legt. Wir lehnen
einen sozigldemokratisckien Fanatiker,  wie
Herrn König, absolut ob als Oberrrgie-
eungsrat für Schulwesen in unserem
Regierungsbezirk.

Reichstagsverhandlungen.
Dir br'drn großen Bcsoldnngsgesrtik.

Berlin , lö. Dez. In stundenlanger Debatte,
die sich bis in die späten Nachtstunden hinzog, hat
-er Reichstag lieute die beiden großen Besol
Sungsgesetze . das Sperrgeletz  und die
Aervderung der Besoldung ? - Ordnung
)u :chberaten. Bei d«w Erörterung des Sverrge
ietzes, das den Läirdern und Gemeinden die Pslichi
luferwgt , die Besoldung ihrer Beamten im Rah-
rnen der Besoldung der Reickisbeomten zu halten
gab cs ein Zwischenspiel,  das ein inenia au
die Polemik des preuß. Lairdwittickzaftsministers
Braun gegen den Reichsernährungsminister Her¬
mes in der vergangenen Woche erinnerte. De;
bayerische  Gesandte in Berlin . Dr . von Pre
g e r. erhob gĉ en das Gesetz scharfen Ein¬
spruch  und bat dos Parlament um Ablehnung
der Vorlage. Er vertrat im Namen seiner Ne-
arerung die Auffassung, daß das Sperrgesetz ein<
Verfassungsänderung in sich schließe, da es die
Kompetenz des Reich:? über den Rahmen der Der
fassung hinaus erweitere. Er unterstrich nach-
drücklichst. daß der bayerische Landtag den Wider
sprach der bayerisckien Negierung geaen diese an¬
gebliche Beschneidung der einzelstaatlichen Selb
ständigkeil unterstützt habe. Trotzdem ist auch für
denjenigen, der die Verliältnisse in Bayern kennt,
nickst einzusehen, warmm es für die b«wcri ĉk)e Re
gierung so schwer odcn gar unmöglich sein soll, der
Vereinheitlichung der Deamtenbesoldunq im Reiche
znzustimmen. Die Anregung zu dem Gesetz ist.
wie Minister W i r t h mitteilte, gerade aus Süd-
deiitsclrland gekommen, und man fragt Lch rvrge
bens, warum in Bayern das unerträglich sein soll,
mo5 in Württemberg oder Baden als erwünscht be¬
trachtet wind/ Die in der Form aenisstene. in de»
Sache aber sehr entschiedene Kritik, die Herr von
Vreger in seiner Erklärung an der Desoldiingsvo-
litik der Ne'chsregiernng übte, fand keine Entgeg¬
nung von Seiten der Reichsregierung.

Man wird wohl morgen im Anschluß an dir
Abstimmung über ein zw-ilellos verfass:,ngsän-
derndes Btaietz und ein Ermächtigungsgesetz für
die Uebergangswirtschaft auch bei der dritten
Lesung  des Sverrg :«setzes um des lieben Frie¬
dens willen die F o r m a l i t ä t e n der Verfas¬
sungsänderung beackÄnn. In der zweiten Letunn
fand das Gesetz beute die Zustimmung einer Mehr¬
heit die sich ans den Regiernngsporteien und d n̂
Sozialdemokraten zniammensetzte. Die Ilnabhän-
aigen und Kommunisten, die Deutschnationalen n
die Bayeriickie Volkspartei stimmten gegen das Ge¬
setz.

Tie drifte Lesung soll morgen sein. Die Ab¬
stimmung soll namentlich sein.

Das Besoldungsgesetz.
Dann beriet der Reichstag in zweiter Lesung

die neue Besoldungsordnung.  In lang¬
wieriger Arbcnt und in zahllosen Verhandlunaeu
der in erster Linie beteiligten Abgeordneten mit
dw Vertretern der Vevmtcnoraaniiationen ist es
endlich gelungen, die neue Besoldungsordnung in
einer Fo :m an den Re-chstaa zu bringen, dia
zwar nicht alle berechtigten Wünsche eftiillt . die
aber doch aeg nüber dem Besoldilnasoesetz vom 30.
Avril 1920 einen enftchiedenen Fortschritt bedeutet.
Der erste Redner aus dem Hanse, der Soz
S t e i n ko v i. lieferte wieder einmal einen Be¬
weis daftir . daß Abaeorbnete einer radikalen
Richtung, wenn üe in der Konimission rein sachlich
Mitarbeit in einer bestimmten Frage geleistet ha¬
ben. nicht mebr wieder zu erkennen sind, wenn s>e
von der Tribüne des Varla »nentes herunter tu
derselben Angeleaenbeit Stellung nehmen. In de-
Kommission sachlicheA bmt, im Plenum uniack>
sich«, parteipolit ' lche Aaitation . Das ist vor ollen
Dingen eine kräßlicb,' Gewohnheit der Sozialdemo¬
kraten. . Auch der Abg. Steinkops blieb ihr treu,
indem er es imgeMr io d.irzu!t ' llen verlnchte,
als wenn nur seine Partei  sich der Beam¬
ten mit warmem .Herzen angenotz'men bebe. Ter
K-ntrumsredner Dr . H ö f l e nabm sich Herrn
Steinkovf d"sbatb vor und naaeste sein ungehöri¬
ges Verhalten fest.

Hierauf kamen die Vertreter der Deutsch»
nationalen rmd der Deutschen Volks»
Partei  zn Wort Der erstere kennzeichnet gleich
dem Zentrnmsredner das imaebörige Verdilten
des sozialdemokratischenWortsüb' ers und vertei¬
digt nn übrignn st!ne Partei aeoen den Vornn—i
daß sie unsachliclie Beamtenpolitik treibe. Der Red¬
ner der Dauttckren Volkspartei ieies u. a. auf da?
N ebermaß  von Baanrten bin, unter dem wir
leiden, und empfahl Verminderung ^ Beamt -n-
kerners . alle "dino? mit der g?b'ibrend»n Rücksicht¬
nahme. Frau Z ! e t z von den Unabhängigen, die
hierauf zn Woft kam. hrt im Aiisichich n itiiean-
beitet und sab sich insolg-d.nstn penanlaßr, d>?i
Aus-schirß geaen den An wist ren >en ts und links
zu verteidigen , ein intereiiant -s Bild.

„Bism «rclrs versiegeltes ^
Testament ".

Zürich, 16. Dez. Die ..Neu« Zürcher Zeitung'
beginnt unter drm Titel ..Bismarcks versiegeltes
Testanient " mit der Veröffentlichungeiner Artikel¬
reihe über den dritten Band von Bismarcks „Ge-
danken und Erinnerungen ". Ein gelegentlicher
Mita beitzTr des Blattes hatte die Möglickckeit. die¬
sen Bond zu lefcQ und veröffentlicht— seine Ein¬

drücke, die. wie die Redaktion des Blattes bemerkt,
hofieatlich bald die Herausgabe des Werkes veran¬
lassen lverden.

Ter erste Artikel ist der abenterierlichenGeschichte
dc>sB >ick)es gewidmet, in dem Bismarck nur von sich
selbst und dem jungen - .Kaiser spricht. Ter Band
enthält nichts als die Geschichte von Bismarcks Ent¬
lassung. „Seit ich das We:k las", schreibt der Ver-
msser der Artikelreihe , „stehe ich bestürzt und er-
griffen da vor dieser politischen Doranssict>t des
großen Mrrnues , doch auch vor dem Schicksal de-'
Deuftck>en, die ihn nicht lezen dürfen." Der Ver¬
fasser betont, der irrige in Deutschland vielfach nock,
M'rbcoitete Glaube sei. daß Bisnwrck das Erscha¬
uen seiner Rechtfertigung er-st für den Zeitpunkt
lwsAblebens s. aeckröntz nGegners erlaubt habe. In
Woheheit imt Bismarck alle drei Bände nach seinem
^ode sreigegeben. Allerdings verpflichtete sich der
Znhabrr des alten Cot raschen Verlages. Kröne:
sroiwillig, den dritten Band erst nach dem Tode des
Kaisers erscheinen zn lassen. Bei den Vcrhandlun-
gen hierüber erbat und eichielt die Familie Bis-
lnorck höfere Prozente über den Vertrag hinaus.
Unter dem Drucke der Revolution wollte der Enftl
Bismarcks , die Veröffcntllct^ lng freigebm ; als er
aber nach Berlin fuhr und einigen Kaisertreuen
aus dem Buche vorlas . ickswor sich die Korona zu,
das Erscheinen zu hindern . Man alarmierte den
Gehemrrat Kriege und den Rechtsvertreter des
Kaisers , und erst diese Männer setzen den verbann
ten Erkaiser in Bewegung , der durchaus nur d-w
Getriebene in diesem Spiel war und blieb. Nur
ein M tglied der Gesellschaft der frühere Oberstboi-
meister Gras zu Enlenburg , begriff bei der Lektüre
daß das Buch aus besttmucten Gründen dem Kaiser
auch nützen könnte, und erbot sich unter diesem Ge-
üü,-tSpunkte, es ihm selbst zu biingem. verlor aber
in: lebtcm Augenblick den Mut dazu. Vor einem
Jahre forderte die Kaiser'partej Aufschub, mn in
der Änslieferiingsfrage nicht die öffentliche Mei-
nng Europas gegen den Kaiser durch dieses Buch
nach schärfer zu erregen . Jetzt fordert sie Aufschub
bis zur Er-lodiauing der Abfindunasiraae rm preu-
ßi'cken Parlament . „Alles dies", ichließt der Ver-
fasste, „läßt sich das denttck? Volk nach allem, was
geschehen ist. rnbig gefallen und sich in Unkenntnis
über dies Meistenverk halten ."

Ein zweiter Aufsatz wird das Werk selbst be¬
handln.
Die Munition auf - er Lusttania

Während des Präsidentenwalilseldzuges in
Amerika hatte der frühere Zollinspektor des Ncw-
yorker Hafens , M a l o n e. die aufsehenerregend«
Enthüllung genmclst. daß sich 1200 Kisten Spring-
sield-Patronen mit etrva 11 Zentnern Schwarz¬
pulver  an Bord der „Lusitania ., befunden hät¬
ten, als sie ihre tragische Reise antrat . Tie New-
york,-r Wochenschrift „Natton " mackst hierzu sol-
gende Bemerkungen:

«Die Regierung Wilson verbot  es , daß diele
Tattache bekannt genmcht iverde. Als Senator La
Follette ans dam Senat geiviil'en wurde, war die
Hauptbeschuldigung die: er habe zu Unrecht  be¬
hauptet . die „Lusitania " habe Munition  au
Bord gehabt. Das Staatsdepartement verweigerte
dem Senator den Zugang zu den Archiven, als er
»eine Behauptung baweisen wollte. Und erst in
dem Augenblick nnirdo die Verfolgung gegen Sena
tor Lw Follette eingestellt , als Malone sich erbot, zi,
Gunsten des Senators anszusagen . Auf einen der-
arttgen Stand der Heuchelei  war der „Krstgs-
Amerikanismus " aufgenchtetl Allmählich sickert
dst Wahrheit durch. Aber es wird noch mehr be¬
kannt werden I" *

Obige Feststellung ergänzt vortre-fflich das Bild
des 11 Punkte -Mannes Wilson, welcher üch dazu
lwrgab. einen ehrlichen und tapferen Estgner durch
Vortäuschung seiner 11 Punkte zur Riederlegun-,
der Wafstm und damit zur völligen Entwaffnung
zu verlocken,  im Diktatt ' ieHen von Versailles
dann aber bist dentG-e Nakivn
ka>l" -̂ zig imd rücksiebts-los im Stich " ließ und sie
der schonungslosen R a chi e r der Franzosen
vreisgab Wenn es wahr ist. daß die Weltgeschichte
das Wltw -rickste ist. st wird das Urteil  dec
Weltgeschichte über Diston dereinst Vernich-
t e n d lauten . Bei den verflossenen Präüdenten
:vablen in Nordamerika hat sich das frei« Volk vor
Nordamerika schon von der skruvellos-n Politik
- ■■«* gastlich losaef-agt u . seinem Werk, d. ver¬
derblichen Dikwtkrieben von Versailles nebst VA-
kerbund, die Genehmigung vettagt.

Polen und Litauen.
Kown», 11, Dez. Die litauische Telegraphen

agentur teilt mit : Der Wasfenstillstandsvertrag
wird von Polen jeden Tag von neuem gebrock̂n
Poknisthe Kavallerie - und Instnterieabteilungen
überschreiten täglich die Demarkationsl -nie. So
drang vo-gnstern ein- -stwa 150 Mann starke pol
nstche Abteilung in Skftery und Kiezmin ein und
begann die Einwohner ausznplündern . wurde aber
von ' unseren Truppen vertrieben . Nördlich Ja-
nstchki, wo keine feste Demarkationslinie besteht
nnederholen sich täalich Zusammenstöße unserer
Vorposten mit polnischen Soldaten.

Polnischer Stimmeurückcmn«.
Bei ' den am 28, November erstlaten Gameirche-

wählen im Kreist Sbuibin sWestpr.) wäbkstv 10 891
Wakrlber'-chfigtze. Davon stim-mstn 21,6 Prozent
für polnisch« Kandidaten . Bei der Volksahstim-
muna im ^ 'Ai enst6ch'gden! von den rm Kreist
Sttckrm arstssiaen SLäkrlcrrn etn« über 30 Prozent
für die Polen . Daraus ergibt üch. daß innerhach
von i 'A Monaten bst polni scheu  Stimmen im
Kreise Sb chm unr rund ein Dvistel ihres Bestan¬
des zurückainaen.

Sinnlose DcrtvernichtunE.
Wien , 17. Dez. D e Blätter melden, daß im

Auftrag « der Entente 500 von dra auf dem Flua-

ieide Wiener-Neustadt besrnblichen 1000 Motoren
zerstöft worden feien. De übrigen sollen gleich-
falls vernichtet werden. Außerdem stion bis jetzt
auf ungefähr 8000 Ouabrabneter die Werkstätten
zerstört worden, auf ungefähr 200 Quadratmetern
sollen noch die Depots geicksteift werdcrn. Dst Blät«
ttr bezeichnen die Zerstörung des Flugsetzdmake»
rials als sinnlose Vernichtung von Werten . Die
„Arbeiterzeitung" schreibt: „Dns Ftrrgsaldmaterial
hätte als Ausfuhrartikel verwendet worden können.
Das Vorgehen des mit der Zerstörung betreniten
Entenivmilitärs rief unter der Arbeiterscher ft große
Erregung l-er-vor, namentSich unter der Arbeiter»
Äxrst der Daimilenverke. Die Arbeiter sind der
Bkeimrna. daß durch die Forderung der Entente»
stmmission Tausende von Arbeitern arbetlÄ »?
werden."

Italien und Jungslawien.
Rom, 16, Dez. Wie dem Tempo ans Belgrad

gemeldet wird , soll zwischen Italien und Iuqo»
iloioien in Rapallo mcch ein militärisches Defensiw
abkommen geschlossen worden sein. In dem Ver¬
trag sollen die beiden Staaten sich verpflichten. si.j>
der Wiederkehr der .Habsburger auf den Thron st»
wie dei feindlichen Propaganda von seiten Teuft ' -
Österreichs und Ungarns zu widersetzen und a-.?
der strikten Aussühnrng der Perträg « von St . üst-. ,
main und Trianon zu bestehen. >

Unser Verkehr mit Italien . '
In den letzten Tagen fanden zwistben»der deich,

scheu Reichsregieruna und den Vertretzwu d' r »r»
lieniichen Rvaierung in Berlin  Vencheurdlanamt
statt mit dem Ziel , den- Verkehr  zunstbc -n
Deutschland und Italstn . der sich bereits jetzt günc-
stia enftvickckt Kat. mögfichst »» cistübtenn . ftß
bandelt üch hauvtiächüch um die Sckrifsuua d i r 11*
ke r Toris «, um die durch dst jetzt noch ersord«,*,
lickien mehrfachen ZwnchenabsertiMmaen bedinge
!enMchwierigk"iten und Bertenerunaen zu bestitst
gen. Rach dem Verlauf der Verhaudlurrgen daist
angenommen werden, daß eine befriedvgenbe Jfts*
«tung der Frage erreicht wird.

Moskowitrr -Justiz.
Mosmu 15 Dez. Das Re r o 1u t i o n 8 t r t-

bunal in  Jelisawetgrad verurteilte den ehemal«
gen L-.it: i : er Milvtärve ' pftegu igLt.-mmissiov
g .nao.e und st inen Genossen Konst-int iroioski w:»
aen S! 1! ! i o n e i» ' di i f 6 i- n fl e n in Soda uni»
Seife zun Tode. Der Angeklagte Kamow begiM
»ährend der «Äerichrsverhmd uni § e-bftmord , j

roten Aserbei- shsn.
Ein Bericht französischer Offiziere.

In Paris sind dieser Tag ? zwai s r a n z ö s is ck»
Offiziere  eingeti i ' Gn. du. bis jetzt von den
Bolschewisten in Aserbrid ĉhi' n zurückgebalten ive-r»
den waren. Die O '̂ :,>'-ere haben insgei ni.t
Tage in den Gefängn -isen ' er Banner Maidkc >n»
Mission (Tscheka) verbracht . In der französischen
Presse schildern die - in November sreigetassrneij
Offiziere eingebend ib ? Eil«  l n >'  s e.

Baku ist beispiellos übervölkert . Die Bolsche»
misten haben Banken . Kaulläden und Kellerge¬
schosse in Gefängnisse Venvandelt , um die Riesen»
;ahl der Verhafteten unteirzichringen . Bc-zeichnmd
ü!r d«".s bolschwistssche Regime ist es, daß die Ver»
hafteten erst am 75. Tage Äirer Haft einem kurzen
Verhör unte-worien wurden . Teig für Tag fanden
Mnssenerschießnngen  statt ohne die ge¬
ringste Befragung der »uglücklichen Ovfer . Eine»
der Kommissare der Tscheka, der „Genosse" I l»
i a brüstete sich dchien, daß er die gesamte Unter»
snchnngsvrozedur. die De:Haftungen und Erschieß,
nngen persönl'ch vornehme . Bon einer Selbstän»
digkrit Aserbeidsbans kann keine Red« sein, Iü
Wirllichkeit ist Aserbeidsban vollständig abhängig
von Moskau.  Allrinherrschcr m Baku  ist de»
von der russischen Sowsetregierung abaesondt«
Kommissar Pankralow,  ein einfache- Matrose,
der sich bereits durch seine furchtbare Msrd -gier •»
Astrachan ausgezeichnet hat . Die ziem Tode ver«
urteilten Personen werden gewöhnlich nackt zur
Richts'älte geführt , wo ste sich ihr G ab stshst gra¬
ben müssen, in die Kleider teilen sich die bassche-
wistisch-n Mordbuben von der Tschaka. Ir -chge»
''amt sind in Baku dem Wüten der Anßersrden «.
licken Kommission 8900 Personen zum Ovrrr ge-
'allen. Die Franzosen  würben ebenso wie di«
englischen Mawrosgn vor ihrer , aus B«treusten der
malischen und französischen Regsemmg erfolgt »»
Freilassung, vollständig auSgepliindert.« m

Solche kklutbell"ckben russischen Mordbuben
und Henkersknechte  sind d-> staatsmänni.
scheuM u st e r imb Modelle der demt̂ ch-u Kom¬
munisten- »md Moskowiter -Partei unter Fübrnn>
vom Aba. AdolfHofmann.  dem sogen. Zehn»
gcbote-Monne.

S**metes  Ersenb«bn«nal8ck. '
Dingkkftadt (Eichsield ). 17. Dez. Ei,

schweres Eistubabunnglück hat sich gestern in de»
llstgend von D'naekstädt ereignet : Ein Zng de,
Obereichsselder Kleinbahn , bestehend «nS «ine«
Lokomotive, eink» Pack- u. einem Personenwagen
imd 19 mit Kali vollbeladenen Guterwagen geriet,
»ls er eine stacke Steigung 8b -rnüuden walte , in¬
folge der Glätte , des starken Gesästrs und des Ge-
genznge- der 19 schwerbr!»denen Kal -wagen ins
Rollen und sanste »ach dem ttef gelegene« AuS-
gangspunkte znrück, Lberranute den Prellbock „ nd
stürzte znm Teil de« Abhang hinunter . 8 bis Ist
Wagen sind hinnntergestürzt v . bilden ein wüstes
Trümmerfeld. Unter de» Trümmern hat man bi»
jetzt 10 Tot « n 5. Schwerverletzte  hrranS-
geholt. Zehn Personen und das Zugprrjou »!
tonnten sich durch Abspringen reite ».
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peentzische tan - esversammlung.
Annahme de- « ltersgrcnzgesebeS.

WB Berlin . 15. De, . Zunächst wird der E t
der preuß . Z e n t r a l fl c n o i f e n i d) a f t.
fasse  nach kurzen AuSführmrgen des Präsident
dieses Instituts . Semper,  in denen er weit-
gellendst « Förderung de» « enoisenschaftsweisns
,us «» t. « genommen.

® #4>' a wird die Forttchnna der «werten
Becsr ^ ng des Gesetzes  tetrefttnd

die Einsübrnn« einer Aiter»gre«»e

o k
s-

f ff r unmittelbare Sta it - bramte und
Volks schulleher  vorgenommen , und zwar
mit der namentlichen Abstimmung über den Zen-
trumSantrag auf Einfügung ei.re« § 8a. m d-m

Sigosetzt werden soll, da»in den ersten»weibren nach dein 1. April 1921 für die Anwen¬
dung des § 1 die Vollendung de» 68 ., für die üb¬
rigen Teile deS Gesetzes die Vollendung d?S 70.
Lebensjahre » maßgebend sein soll . Der Antrag
wid mrt 117 Stimmen geg -u 67 Stimmen ^ bei
zwei Stimmenenthattungen abaelehnt . G 'cichfalls
gbgelchnt wird ein Antr .ia Maycr -Herford (D.
Du .) auf beisondere liiiüiüinafime  auf solche
Beamte , die noch oerwrgiinasbmechticfte Kinder
haben . Ein weiterer Antrag Mayer -Herf «rd den
in den Ruhestand verhetzter. Beamten und Lehrern
die Versorgungszuick ' ä n  z » trlulton . wird nifi
flaust  Debatte aüqelekmt . Die Schlußab  -

! m u n a über da» Gesetz wirb ausgesedt.
wtl namentlich sein . Bei der Abstimmunr.
den Haushalt der Lotterieverwal-

:kh  bezw . den Antrag Peters (Soz .) die
Lstterieeinnehmerstellen bedürftigen Kriegs¬
beschädigten  vorzubehalten , ergibt der Ham
melsprung Ablebniing der Antrags PeterS mit
134 gl'gen 1l8 Stimmen . Der Antrag de» Haupt-
anSsckursseS wird angenommen , freilverdende Lot
tsrioeiinnchmerstollen geeigneten kriegSbefchädig-
ten Mckitärpencmen unter Be ücksichtigunq der
Kri -agSsck»»erbesck« - igten zu übertragen . Der
Haushalt  wird bewilligt.

Der Antrag der Unabhängigen auf Sozia¬
lisierung der ärztlichen Heilstätten

wird abgelehnt.
Zur ersten ve -attnrg des Gesetzentwurfes betr.

die Erhebung einer vorläufigen Steuer
vom Grundbesitz  benierkt Finanzminister
Lüdemann.  die Steuerhoheit der Länder er¬
strecke sich nur rwch auf gewerblichen Grundbesitz

• Tie Grundbesitzste -ier , die für die Landcsbedürf-
nifse in Frage komme, habe den Vorzua . schon zun.
1. Januar in Wirksamkeit treten zu können . Don
einer Dedrohuna der Existenz der
Grundbesitzer  könne keine Rede  sein.
Den Grundnedanken der Steuer kann niemand cib-
lchnon . Sonst ettvaren Sie unS nicht eine Kata¬
strophe ans dem Gebiete der StaatSfinanzcn und
unser --» Kradits.

Ada . S a u s chi l d (Soz .) stimmt namenS sei¬
ner Partei der Vorlage zu . Namentlich der speku¬
lative Grurchbeitz müsse heranaezoaen werden.
Eine »»eitere B -lastiing de» städtischen Grundbe¬
sitzes sei nickt angängig und würde nur zu -iner
Erhöhung der Wobnnrieten fiiürrn . Deshalb
müsse die Dorlooe soziai ausgeführt werden . Ter
Redner beantragt Ueberweisung  an den
H a n P t a u S s ch u tz.

Aba . Dominicus (Dem .) öutzert die schwer¬
sten Bedenken gegen die Vorlage und hält eine
Ausschußberatiing für überflüssig . Das beste wäre,
der Finanz mini ster  zöge die Vorlage z u .
rück.

Abg . von der Osten (Dntt .) ist der Ansicht,
daß die verfafsiingg -bende Land ^ vettammliing
niö^ mehr beritten ist, eine Steuergesetzgebung
von solcher Tragweite zu verabschieden . Da die
Notlage der Gemeinden noch nicht zu übersehen
ist . darf ihnen die Stcuerauelle aus dem Grund¬
besitz nicht genominen we den . Der Minister sollte
die Vorlage einfach zurückzieben.

Darauf wird in der vorhin hinauSattchobenen
Sestlilstabstimm "7i>g daS AlterSgrenzengkseh mit
15?) gear « 76 Stimmen « » genommen . D ' -
Entschließungen de» Han »t«u »schnsseS werde « an-
grnomme », ebenso der Antrnn BertelS -Frenmntd
»ns weitere Anwendung v- n AnSgleichszuschlägen
tri der Znrnhesetzung der Beamten.

Bcratnng de» G « ndbesit -SteuergesetieS
empfielstt auch Abg . Leidig  sD . Vp .) die Zurück¬
ziehung der Vorlggi - durch die Regierung . u. auch
Abg . Kilian (Nenkomm .) widerspricht ihr , da
sie nur zu einer weiteren Erhöhung der Mieten
führen würde.

Finanzminister Lüdemann  bezeichnet die
Einwendungen d»r Unabhänaiflen und Kommuni¬
sten als gegenstandslos . Ter Minister botst daß
im Ausschuß die jetzt noch bestehenden Widerstände
gegen die Vorlaae überwunden werden . D ' e Vor¬
lage wird bieraitt an den Ausschuß überwi »s»ri.

Nächst ? Sitzung Donnerstag 1 Ubr . Antraa
Dürina —Siehrwa zur Staatsratswahl . Novell «:
zum Laudwi ttcbnftskammergesetz.

Schlich 5y 2 Uhr.

Berlin . 16. Dez . Tie Landesverscmnnlimg nahm
den Gesetzentwurf betr . die Wahlen zum Staats-
rat in zweiter und dritter Lesung an . Es folgte
die zweite Lesung deS fozialdemokratisch -damokra-
tischen Antrages betr . die Abänderung des Ge-
sctzes über die Landwirtschastskcnnmern . Von
deutschnattonciler Seite wurde der Gesetzentwurf
lebhaft bekämpft . ES handle sich nicht um eine
dringliche Materie ; man solle die Stellungnahme
von ReickrStag und ReichSwirtschastSrat abwarten.
Dos Zentrum schloß sich diesem Protest an . Die
Berutsvertretungen würden ja im nächsten Jahr
sowieso neu geregelt werden . BiS dahin solle man
warten . 90 Prozent der Landwirte wollten kerne
Uebertragimg de» ReickMogSwahlrecksteS auf die
Lanrnmrnchaftskammern . sondern wünschten ein»
Gruppend ,Idiing . — Von deinokrati ĉher Seite
wurde geltend gemacht , das, den Vorrrckiten de«
Großgrundbesitzer endlich ein Ende gemacht Wei¬
den müsse .Der » ntrag entspreche, einer gesunde ..
Vanernpolitik . Der Rehner der Deutschen Volks-
Partei betont , das, der Widerstand sich vor allem
gegen den Verbuch richte, wirtschaftlichen Körper,
schäften das politische Wahlrecht aufzuzwingen.
was ein sachtickvS Zusammenarbeiten erschuvre'
Um nicht n«ra »-bsiche Arbeit zu leisten , solle mar.
das RcichSgesetz abwarten.

Das LandN' irtsckgstsministerium erklärt sich im
Hinblick auf die Ungewißheit . ob und wann dieses
Reichsgesetz kaum« , mit dem Antraa einvcrstan-
den . Schließlich Nnirde der Gesetzrntwiirs in zwei-
ter und dritter Lesung nach den Beschlüssen de-
Kommission angenommen . In der Grenzmark
Wests»,eußen -Posen können die Neuwahlen »nr

Landwirttchaftskamnier erst nach Inkvasttreten des
in Vorbereitung befindlickien neuen Landwirt-
sck,aftskawmergesetzcs stattfinden.

Die Vorlage betr . die seck̂ sache Erhöhung der
Hausierer st euer  wurde nach längerer De¬
batte dem Hauptausschuß überwiasen . di« Novelle
zum Kvmmunalabgabengesetz dorn Gemeindoaus-
chutz. — Morgen : Kleine Vorlagen und Etat.

Der Bezugspreis
des Nassauer Boten

bleibt
für das mit dem 1. Jan . 1921 beginnende neue Quartal

unverändert.
Nur die Postgebühr erhöht sich für

die Postbczieher
um 60 Psg . monatlich ; da ober da » bisherige
Postbefteügeld von 30 P g. in Wegfall ab 1. Janua>
kommt, beträgt die tatsächliche Erhöhung nur
30 Psg . im Monat.

Für die Postd . zieher stellt sich daher der Abonnement ?»
preis einschließlich Bringerlohn durch de» Briefträger
monatlich aus

Mk . 4 .60
oder vierteljährlich auf

Mk . »3 .8 « .

Ae EkMlrM der Mauer Säten.

provinzielles.
) !( Hundsangen . 17. Dez . Zur Förderung de«.

Obstbaues , der heute im Kampfe zur Ueberwin-
dung dex ErnährungÄcliwierigkeiten weit mehr
als früher einen bedeutungsvollen Platz im klein,
bäuerlichem Betriebe unserer Heimat , ebenso wie
im Garten des Handwerkers und Arbeite : s ein-
nimmt , fanden unter der bewährten Leitung de«,
Kreisobstbaulehrers Schmidt  aus Rennerod,
der sich im Volke besonderer Belebtheit und Hoch-
sckstitzung erfreut , ein lOtägiger Obstbaukurjus . ein
2tägigcr Kursus über Düngerlrhre und eine An-
zahl gemeinnütziger Vorträge über Garten - und
Gemüsebau statt . Die zahlreiche Tcilnlchnierschaft
aus allen Berussständm bekundete das große In¬
teresse, das man allgemein der Angelegenheit ent¬
gegen brachte . Verbunden mit dielen L«*l,r -Vorträ-
gen fand am Sonntag , den 5. Dc*zei»ber 1920.
naclnnittags im Saale der Gastwirtschaft Anton
E : ch m a n n dahier , eine Obstausstellniiq statt
Der vorchezeichneten Leitung war es in bewährter
Meisterschaft gelungen , die Ausstellung unterMit-
wirkung der Einwohner aufs reiÄ >altigsle auszu¬
gestalten . Wunderbare Exemplare des feinsten
Tafelobstes , die den Obstzüchtern alle Ehre mach¬
ten , bis kx:rab zum zwar unanselmlichen , aber ntdjt
zu verachtenden Westei-wälder Mauerapfel , erfreu-
ten das Auge der Besucher ; besonders fesselte eine
eigens zusammengestellte , zum Anbau für unsere
Gegend empfohlene Auswahl . Landrat Tr.
Schiere  n -Westerburg , der kurz vorher der er-
hc-bcmden Feier der Eimveihung unserer an der
Pfarrkirckie neu errickiteten Gedenktafel aller im
Kempfe für 's Vaterland gefallenen Helden der
Pfarrei beigewohnt lxitte , nahm gleichzeitig — wir
bereits im Nass . Boten mitgeteilt — an der Obst-
ousstellung teil . In allaemein anerkennenden
Worten dankte er Herrn Schmidt  für seine er¬
folgreichen Bemühungen , gab sodann seiner Freude
Ausdruck über das f«̂ tg :stellte große Interesse der
Bevölkerung an Obst - un>d Gartenbau , zugleich an
alle Teilnehmer die dringende Mahnung richtend
sich durch den reichen Erntesegen , der ihnen zuteil
a -worden . nicht zum Wucher verleiten zu lcttsen.
Möge es der Kreisverwaltuna und den unermüd-
ficfiert Anstrengungen ihres Obstbaulcbrers gelin¬
gen , den in hoher Blüte stehenden Obstbau im
Kreise durch derartige Veranstaltungen Wetter
anszndchnen zum Sogen unseres Kreises und des
ganzen Volkes I

H Salz , 17. Dez . Der Valksverern  für
das katbol . Dei ^ chland sê ê am 11. und 12. d. M.
in unserer ou -Saede:bnten mit 4 Dersamni-
lnagen ein , die überall gut besuckit waren . Und
zwar am Saini -sdag abend 8 Uhr in G i r ke n -
ro t h. Sonntag vormiittva naw >dem Hcxlxinite um
1l Uhr in Sa l * wozu noch BMlieim gekommen
war . rm^ witto - s 4 Ubr in Weltersbura  und
abend » 8 V* - ru G u ckh « i-m. Der Redner . Herr
VolksvereinSleratär R o t h - Montabaur , sprach) in
eindrucksvollen Worten über die Gegenwartsans-
gaben des VotksvergiuS ". Mt eesponntestcr Auf-
nierksiamkoit wl 'ttie man überall den sachlichen Aus¬
führungen . Ter Erfolg wird nicht ausbleiben.
Neue Beitrittserklärungen zum Voi-ksveremv wer-
den die Bemüh -nngcn lohnen , wenn die Ver-
ttauenSperson -m demnächst die von dem Geschäfts'
sübner .Herrn Dekan Müller  in Aussicht gestellt«
Haiisao ' wtion vornebnien.

fd . Usingen , 17. Dcg. Einbrecher fnckiten die
evongchrstbe Kirche beim imb stahldn aus ihr eine
kostbare Altardecke und mehrere kirchliche Gvfaßo.

mc. Frankfurt a. M ., 17. Dez . Die beiden fn *i-
gewordenen Stadtratsposten sollen von Dr.
Sch-Iostcr , dem seitherigen undi -soldeten Stadttat
der Mehrheitssozialisten und deni Zentrumsstadt-
verordnettn Dr . Lutsch besetzt weiden.

st». Frankfurt , 17. Dez . Durch, die Press« cpng
vor einigen Tagen die Notiz , daß in Türkismühle
an der Nab «? in eirinn beulPhen Eisonballinwaarm,
der nach Franikreich glschickt und wieder znrückg«-
kominien war . folgender Notschrei eines d»?ndjch>.m
Kr »7'gScxchaingene.n mit Bleiskist geschnisbon, ent
d«xkt worden : „Ich bin 1Ät 1914 in fra,n«zösisch>cr
GttancDntttDift und zu zwanzig I >hr ?n Zwangbar-
l-g .it rarurteilt . Ich >darf meinen Eltern kerne
Nachn-ich» neben . Ich bitte , inenn dieser Wagen in
DonMiland ankomnrt . meimm Eltern NackiriM zu
aettni . daß ich noch, am L :-ben bin und sofort An-
KW? z uerstaitten . Caere , Verbrich  Nobrbxl,
(Psailz ). DtiSsrlibe gilt von mainein Fueurid , Lud-

wtg Ramnio . Auf Evkumbiglimg bei der S?ürprer-
meiste rei 3iohrbach bei St . Ingbert kornmt javr
der Berxbord : „A-nswge nnt den« Bettü -itzm zurück,
daß es hier eine Famül -ie Weiln -ich gibt , devoii
Sohn fei* September 1914 vermißt ist. Dieser ist
derselbe , der den Sdolschrei geschrieben halt.

fd. Kassrl , 17. Dez . Der VerttnuenSmann des
ReicbskvhlenkommttsareS gibt bekannt , daß infolge
des niedrigen Walierstaiudes der Edordailsperre
eHtrtfcfwr Sttom in dr »n«wn>den Fällon nur von
12 Lis 1 Uhr mittans . sür Beleuchitirngszwecke nur
an ikiui  Stzunden des Tages zur Lerfü «rung sieht.
Die Stt »mbeti «seruna cm das Gaswerk »? Hann .»
Mün -den ist -bereits iei» einigen Tagen eimgetreten.

mc. Ziegrnßai » , 17. Dez . Der zu 11 Jahren
Zuchthaus verurteilte Max Kunkel , in seinen
Kreisen „Berliner Maxe " genannt , ist auf den«
Transport von Asch» fsenbur « nach Zicgsnhain
entsprungen.

st>. Gelnhckusrn , 17. D ^z. In Akienmrttlau
wurden einem Bawii-roe?dbrinsterer 15 000 M Pa-
vieraeid rus einem geschlossenen Kasten atttzcchlen.

fd. Fnld », 17. Dez . Di« Polizei nahm eine
» «xanisierte Diebesbande von sieben Köpfen feft
Die @evflf (fYtft Mtte in den- letztw Mo -ualeu zaM-
reiche Bergstbunaen von Eisenücchnzügen an -f dem
ir -eüaen Babnbos vorgeuommen und dabei Ge-
vrauchsgegenstände u. Lebensmittel im Wette von
2(XJ 000 M oeraiM . Btt einem Fuldaier Gaich-ästs-
nian -n wurden ßür etwa 50 000 «Ä Stvßse bttchlag-
nahm -t , k-» er aus dem Woge ixä  Ketteichanbais ge¬
kauft hatte.

Lokales.
Limburg , l». Dezember.

— Große äffentliche Kundgebungen für
Oberschlesie«

werden <m morgiam Sonntag in unserer Stadt,
wie an ccll-n größervn Orten deS 3i«iä» s veran-
italtet . Ein öidmU ĉher Umzuc» nut Musik an dein
iuh alle innere Svortz - und Turnverein « beteiligen
werde », wird die Kundcrebung eiiLeiicm . Eirie
Rede des Herrn Landvats Schellen  auf d m̂
-Ittrunarkt wird Zweck und .Ziel der Kuiidaedum -g
klarleg «». Fiißbaüwelttp 'iÄe unie :er erpnobten
Limbixrger Mamrickviteri hinter dwi S ^ phans-
hüael imd auf d^m Staffeler Sportplatz sollen vor
allem dazu bv.Üraaen. die Gold « auszubriEn . die
da» AhstininnnigSbercchttgian die Reffe nach Ober¬
schlesien ermöglichen sollen . — Es handelt sich bei
der ob .-rschrtttffckan Absti-nrmnng nicklt um das
Schich'al einer preislichen , Provinz , sondern mn
den Bestand des Reiches;  geht OderschÄesien
mst iernm Kohlerffä -gcÄen und Werkmrlaaen an
Polen verloren , so nm -b die Kohlennot . die wir ae
rad ; in der Weitnir '-stbSzeit dotwett hant fühlen,
unerträglich Es ist desbakb nationale
Pflicht  für all« d-- Kmrdgebn - g nach Kräften
zu unterstützen . Sehr erfreulich , ist. daß die Sp o tt
imd Turnvereine  sich aiisnclhmlos rn -den
Dienst der nutzen v.gt«pländischn Sach « «rftdlt tw*
be» ; sieerweis -en nid * nur der Sache des De utsch-
t u m 3 danri -t einen großen Dienst , sondern ! för¬
dern auch ihre eigenR , Beocinsziale in einer ieltan
wirkungsvoU . Leize ; möge unfern wrckeren In -a-
mcmnen , unter denn einen , wie «ruderen , Gasichls-
pimkde «ttn schöner Evsola mor « m bescĥ de» 1Än.
lSiehis A'nzeigsn .)

— G eu te ro <>, mor gen tot!  Media Vita
in morde sunnr » ; „Mitten im Leben sind wtt vo-m
Tod umocbenl " De erchiiddernd ? Wahrheit die¬
ses alten Liedtpruch, .»» wunde gestern wiaderum
durch eine iiberrafchzende Todesnackwichst erhärtet.
Herr Musikdirttklvr M« x Schnelle,  der noch in
d-elen Wod-ien so oft Konzerts und musikalisch
Veranstaltungen für dis gute Sach Oberich «iiens
in voller Rüfttgkeit u. TerstrSfnsch geleitet hatte,
wunde vor einigen Tagen plötzlich auf der Straße
von einem Uebelfern überfallen und ist nach kur
zene Krankenlager Freitag aus dieser Zeitlichkeit
abflerafe « worden . Der so säh aus dem Leben Ge-
r sson« erfreute sich at3  Künstl -er ebenso wie als
Mensch ivegen fsitrr9  ttebenswürdigon frifchn
Wesen alllnemeiner Belieb !l̂ it und Hockmchtung. u.
begegnet der schwere Schicksalfchlag . von dem eine
wcukem Fmnili « so überraschnd überfallen worden
ist . in der Limburger Bürgerschaft allgemeiner

Teilnahme . Herr Musikdirektor Schnelle interel-
sierte sich als geborener Schlesier gang besonders
für das d«m Obettckilefiern drohende Scknrksal und
hotte seine gowze Kraft als EhordittgenL und aus-
übender Misiker in den Dieusr der guten Sich
Oberschlejiens gestellt . Npn möge die Erde leichi
sein!

— Schalterdienst . Am 19. Dez . (Sonntag!
werden während der Scholterdstnststunden von 8K bis
9K vorm , außer bnnflfnt >eii Pakete » auch gowöhil-
liche Pakete angenomnrcn.

--- Kathol . Gescllenverein.  Esgoird noch¬
mals aus den am Sonntag Aden d 8 Uhr im Lchrlings-
si-»-I stattfinbenden äußerst zeitgomätzigen und für -den
kattwl . Gvsellen wichtigen Vortrag über die christl.
Gewerkschaften  hi, *,ewiefeu . Alle aktiven und
inaktiven Mrtgliedcr sind oiugciaden . — Slachnrittags 3
Uhr ist Gesangprobe . (Siehe Aiig .)

— Dos Konzert des Cäcilienvereins
am Sonntag Abend sollte leine ausgrlsprvcheme Beet-
h o v e n s«  i e r sein., jcdrch war der erst« Teil des Pro-
gvamnrrs diesem Meister gewidmet . Nach dem Er-
dsfmiayschor „Die Himm -sl rühnien " hörten wir „nenn
Variationen " für Kl-avier in sauberer Ausführung
Meisters fl-eftört . Frl . ©dwfft , begabt mk einer fnm-
sang Bccthovenfche Lieder , imter denen das seolerwolle
..Adelaide"  zu den schönsten Eingcbumgcn des
Meisters gehört . Frl . Schäfer hegadt mit einer sym¬
pathischen , schon recht »t*  ge -bitldeden Sopranstimme.
sang die Lieber mit feiner Empfindung und mst gutem
musikalischen Verständnis . Es tttgte das Trio ov. 7»
Nr . 1 «ttn echt Beethovenscher Werk , von prwttvoller Ge-
fclKosiettl̂ ttt im Aukbmi und ergreifender Wivkurig in
dem unvergleichlichen Largo . DaS Weck erfuhr durch
die Herrn Sleuernaqel (Klaviers Dr . Dettmering
lMiolrn « ) und Wolf  an » Hadamar «Cello ) eine erakte
schwungvolle Wiedeniahe und hintcrließ nackrhaltigen
Eindruck . — sslm zweiten Teil kamen andere Meister zu
Gehör . Frl . S «h ä fe r fand in SciiubertS „Doppel¬
gänger"  und in Wolfs „Verborgenheit"  eine
„achfüblende Gestakturig , eine persönliche Note und ern-
tcte reichen Beifall . Herr Studiieneat Ruez - Hadamar
ist als begeisterter Interpret „Lömckcher Balladen " be¬
kannt ; „Kaiser Otto '» Weihnack/sfeier ", sowie Lieder
von Diagner . Schumann , Brahiw », sang er tonschön u.
mit fidjerer Gcftaltvngskraft . Der Chor (Frauen - und
gemisttter Chor ) trat unter Leitting des Herrn Dr.
Dettmering mit einer Reibe unserer wertvollsten Lieder
kla-Tischer Meister hervor , döe frisch und '.inmstl 'ellbar zu
Ylehör gebracht wurden und legte damit .Zeugnis davon
ckb, doß unser Leitung des Dirigenten auf feinere Chor»
Wirkung eirfleißil hingeanbeitet wird . Wir heben die
Mendclsfahnschen Duette des FrauerchorS und von den
«̂ mischten Chören „Die Nacht " von Schiebert und den
famosen „Falken " von BvahmS rühmend hervor.

— Oberscblesierhikfe.  Vom Mcigistreit
wird uns gchchricil'en : Noch einer uns gewordene ?!
Mitteffuno der BezirkSgiuvve Nosscru der Verei¬
nigten Verbände heimattreuor Oberschleswr kxst in

vielen Städlen z. B'. Berlin . Frankfurt . Wissbg.
den, auch m zcchlreickwn kleineren Städten ein«
große Anzahl von Gssüpftsleuten einen Prozent - '
satz ih .es Umsatzes an einem bestimmten Tage der
Oberschlnsierhilfe überwiefru . Es ist mm deshalb
der Wuiffch unterbreiiet worden , die gleiche Unter-
stützung der erjchles>-erHilfe durch die hiesigen
Gesckxiftsleute onzuregen . Der morgige letzt«
Sonntag vor Weihnachten mit seinen vielfach grö-
ßeren Einnahmen dürfte es manäwn Geschäftsieu-
ten ermöglichen , dem Beifpiele der Geschäfte in an.
deren Städten zu folgen . Bis jetzt sticht Limburg
erfreuliclErweffe im Regierungsbezirk an der
Spitze des finanzreffen Erachnisses der bisherigen
Samnrluiigen für Obettchleiien . Sickwrlich wer- ^
den sich die hiesigen Gesääfte gerne nach Möglich,
feit bereit finden , der craanc »>'rken Anregung zg ^
entsprechen , dadurch das bisherige günstiae Sa mm-
lungsergebnis in Limburg noch zu steigern und
damit btefer im vaterländischen Interesse unver¬
gleichlich bedeutenden Sache zu dienen . Die adz». ,
liefernden Beträge weichen auf der Stadtkasse
kZinnner 6 des Ratchanfes ) «mtgegen genommen.

rriechliches.
Eupen -Malmcd » an den Papst.

Auf die Meldung hin . daß oer belg . Kardinak.
M e r c i e r m Rom wei>k >. um die die E-inverleff '
nng der Gebiete von Eupen u. Malmedp in keiner
dolgifche Diizzefe zu er wichen , haben d»e doi'Kgen
veeinigten Lcmdsn »g>mrschai'dcn ein Telear « >rm <«,
Kavdchalstaatsfekvetär Gaspatt gericitttt . wann sie
bitten bei Se ?n>?r HevligiLttt gwaen die Verwirklich,
«mg dieser Absicht FürbiLi »? ttnMlegen . Die deu-trZch.
fprock,enden Bewotmer der Kreise imißten die Be-
eintröckitigimg ihrer religiösen Bedürfnisse , Ab-
Äiixick»mg ihres V>evttaui .«nsveachältnisses zu dem
neuen teilweise anders gearleten Klerus urid un-
pirc 'ick'enden . west nicht i«n ihrer MrvtterÄpracl« er¬
teilten Rel igio ns «, :»>,-rrick̂ desürüsten.

Oerichlliches.
Marburger Stuldente« vor dem Kasseler j

Schwurgericht. ' ' >j
4. Tag . «

P . B . Kassel. 16. Dez . Die Zlnlcrsnvernechimmg
wird heute zu Ende geführt . In den Vorder¬
grund tritt zimächst die Pettönl -'ckMt der Er«
sclivsfenen und div Frage der Rottn Armee ; nach-
dem Hacuvtmrmn Meyer (Kafftt ) Aussagen über
das Wesen der Ztttfreiwilli ^ nveiHända gemocht
hat g .dt Zau « StiQ . Ahle  einen eirsguhmtzyn
Berichst über die Fl 'gcht des Hornschul », der sich ilhin
gegenüber als R o t g a r d i st bezei'chntt bat. '
Zeuge Iustiz 'nvchtzmeistvr Weih (Thal ) bezeugt,
daß sänrtliche Erschossenen die ihnen zur Schuld gv-
leaten Verbrechen ttng .'standcn hod ' n und betcmt.
besonders das vollkommen kornektt Veih -al-ir 'g der ■
Studenten in Thal . Nutzer seiner Gaus -tür hästtzcin
sich Sprengkapseln  der Rotaardi -sien ottiiv-
den. Auch SchuM ^ is Lux (Sattelstädot ) en'tnttrft.
ein finsteres Bild vom Eindringen der bewafstsezz-g.
Arbttter in seiwam Ott unter der wörtlichem Parole
„Mackst acht vor Recht " und unter Gewalt . Waf¬
fen und Lettrrsmitte ! fern erpreßt worden . Um ^
dem Ge rode vom Nickstdosl-tt^ n einer Rottn Armee ^
entaeoenizintrottn . kann Hauptmann Meyer  ein i
gedrucktes Werbeblatt der Roten Arnwe vorlegen
und erklärt , daß mit dem /dmiveiS auf ei-nv
15 000 Mann starke Rote Armee nwn versuchte von
der Kassil 'er Militäubttiörde Zurvständn -isfe zu er¬
pressen . Schuftheis Seyfatth (Mechterstädt ) krunr» [
Einzel hotten über die Bewaffn,m >g der Roten , g» «
bm . von Gefangenen MMandlungon ist auch tzbn»;
nicksts bekannt . Lehrer Traube (Sättekstädl)
weiß n-iwi-s von einem in feiirm Haufe abgehatte - ,
um Standgericht . .HoriAchub bezeickrnet er als dar l
Rädelsführer . Gastwitt Hort -ung (Mechter - !
städt ) gibt Mitteilung über AngriffStätig - ,
ke  i t der bewaffnten Arbeiter gegen die RttckS » '
w"hr . Er bestatt at den mraen >öl>wlich stovldn j
Nebel . Nach Verlest mg des Augimichttnstiermi 'nS«
erklätt Arbttter Hartman  n . er habe sei«nen'
ersckvsscmenSobn oft vor dem Eintritt in bi« Rat«
Armee gewarnt . Es folgt darcnck eine ffstündig « '
Paus «. Wiederbeginn 1l XA llfir . Zeuge Tol .-Ar - '
beiter Schmoll  will beobachtet haben , daß Ge¬
fangene Freiübungen  macksten . Doch« •
Schelleirbera  Thai erzählt feine damaliiaen -
Eindrücke und babauiptet . die Gefangnen f îon
unschuldig  aen -esen . Mehrere weitere Zeugen
brinaen nicksts Neues . Es folgen setzt ei-ne Aiizaht.
Studenten als Zeugen , die weil sie der Btteistg-
ung iolir nabe ftcmd -n . als „Mitb7te '>liate " zunächst^
u'chd verttditt , ans Antrag der Verteidigung dam»
aber doch vereidint Worten . Zeug « Stud . Io na S'
(nickst vereidigt ) weiß von Mißlxindttmuen nicksts,
erklärt aber aus das Bestimmteste , d,ß Zeiege
Bartz das ihm vom Zivfftrn vorgeworsene Pa - '
trouillengohon gegen die Reicki-kwehr zugegeben«
babe . woraus Bartz ^ v>rstcku-«d bezickstiat, ihn miß - '
handelt zu baden . Die AiMaaen Jonas wenden
durch eidlich» Aussagm - des Stud . Höh newa  n n
bestät 'tt . Die Widerspruchsort des Bartz ru >ft all - ,
gemeitze Heiterkrst bervor . Jonas  wird auf An- ,
trag der Verksdigpuug verc 'idcccrt. Zeuge Sind.
Volkenarnd (li 'Nive're 'idigt ) mackst Angaben,
über die Flucht der Gefangen »« . Er konnte (ich
se!>bst weaeii Kriegsverletzumg nicht an der Fkirbt
brbeiligm »>. konnte deshalb dir ganzen Vcmaänae'
besser verfolgen . Aus Antrag der DoisteHdigimg,
wird er verrld -igk. Di « vom. ttnem Zeugen erwäbw!
ten Freiiibuggen  der Gesangenieu leien w»>
aen der Kälte angeordwtt wondrn . Zeim « Stud.
Hoer dt (unr «erettvgt ) besttrssttt die BehgiubttE
desBartz . er sei misstXmdeft wondm . Bartz tritt
mit solchen Uugcstüm « ttv êmi. daß 7m der Vor¬
sitzende auf die Besii 'mmunlvn wegen Ungebühr
vor Grrickst vernchst . Der Zeuiae wind venttdicst-
Weitere studentisch - Zeivgrn bestätigen d -«e AuS-
ftuprn ihrer .Kvnrm 'iZton-en . Zeuge Klonwner
Marbach (Meckitzerstc -dt) . der verbafilst gewesen
ist. will die Aeusvruna c-elött baben ..Ich weild».
Euch bebanidckn. wie mich die Spattakisten (»ckioine
delt hoben ." Er halbe Mszbgndli «ngen der Mitzg» .
fagenen Zrrua« Seifert (Meckstarstädt,
ebenfalls Gefamgerar . will gesebrn haben , «daß dir
Gefongenan Kolbenstzl'«ße erbokten hätten imd daß
nmn versucht habe , die briittan Zäunen Arnold
imd Bartz  von der Straße abzudrängan . Der
Ze!i,ae Du 'deistadt fehlt sckaon wöbrenid der gan 'gn
Verlxindlimgen und ist auch in Berlin von der
Pvliztt nicht zu finden . Die Verl 'eidigimg bezo'ihtz>
net das als beoblichtzi'tt und v r̂zickcht atuili '(>».
Zwei M ' (!>«ärs sind vwbrntdett . Da , sie über die Bil¬
dung -der Roten Arr ee  mÄgevm sollen , dieser Fall
aber fckon geklärt ist , wird von beiden Sei ttn ernf
die Zemaem »«erzickstet.

Es ba-rinnt dcug«uf die Decnc -Hmung der SvÄ - l
vevsräiidiacn . . j



t

Bezugspreis:
Monatlich 4.10 A  durch unsere Trägerinnen
und Agenten frei in» Han» de,t-Ut: de,
Ser Post abqeholt monatlich 4. IS A.
viertel ährl. 12.45 A\  durch den Briefträger
;u gegellt nlSnatl.4.51 *A,  vierteljährl. t2.S0»tz

Frei - Beilagen:
Gommer- und Mnterfahrplan»
llchjautjcher Landwirt.

Erscheint täglich
außer an Sonn» und Feiertagen.

Verantwortlich: Dr. Sieder. Aot«tion»dru«ku. Verlag der Limburger Dereinsdruckerei. G. m.b. H. : 2.Becher, Direktor,alle kn Limburg.

ff-“"" ' " ■ -
Anzeigenpreis:

l>ir achtspaltige Zeile oder deren Raum
70 Pfg. Bei Stellengesuchen und Stkll .n-
angeboten ist dir riert« Aufnahme umsonst.

Reklamen 1.40 <A  die Text,eile.
Anzeigen - Annahme:

Für dieTogesausgabe bis 5 Uhr am Dorabend.
Nachlaß nur bei Wiederholungen und

pünktli cher Bezahlung.
Geschäftsstelle: Diezerstraß« 17

Fernsprech»Anschluß IT». S.
Postscheckkonto 12582 Frankfurt.

Nr . 293. Limburg a. d. Lahn, SamStag, den 18 . Dezember 1920. 61 . Jahrgang.
ß KAM Soren! KM Serie!

Hatten wir uns nicht wohs in der überwiegen¬
den Mehrzahl dem Glauben hinssegeben. nach den,
priea würden wir uns — abgeichen vielleicht von
einer kurzen Uebevgangszeit — bald wieder dert-wohnten Giitersülle und einer behäbigen Lcibens-iltung erfreuen ? Nun ist es aber ganz so an¬
ders gekommenI Und statt daß es bester wird , so
weinen viele, werden die Berhältnriie kcher noch
schlimmer. Je weiter wir uns vom Kriegsende
entfernen , um so mehr machen sich nach den fetten
J «' hren der Dorkriegsze-t die magern Jahre de«
Jetzf'-eit nuwftEck fühlbar . Mit der Rtfier ..sie
b e re„ dürfte dabei iäbre Dauer noch lange nicht z»
Ende sein. Nach mensckliclvm Eirnesssn werden
wir uns auf eine magere Zukunft  gefaßl
wachen müssen. Unter ihr werden alle Völker lei¬
den — die einen mehr, die andern weniger —
über die der Krieg seine Ge' ^el schavana und bei
denen jetzt die Notenpress « Hochsaison
friert.

Sieger und Besiegte  leiden heute unter
den Folgen des Kriege «, die in letzter
Linie in der durch diesen bewirkten unermeßlichen
Wertvernichtung  und der außerordentlichen
Schwächung der Produktivität  der Ar¬
beit sich äußern . Doch ttaf das Schicksal beide nicht{lketclpnößig. Ter Brsirgtrn drückt das Los stär-er. Sir haben dir schweren Laste« der Frirdens-
d«,träge zu tragen, während die Sieger ihre Schul¬
tern in Freiheit wiegen dürfen. Tie Keldver-
schl e cht u n g ist in der ganzen Welt eine allge¬
meine. Souverän thront nur der Dollar.  Ade,
auch hier stellen sich die erfolgrsichen Kämpfer wie¬
der besser als die unterli-genen. In Frankreich u.
Englanh bessert sich die Handelsbilanz  zn-
stbenbs Selbst in ersterm Lande, wo sie N>ährend
des Krieges und noch kurz nach denselben überaus
stark passiv war . beginnt die Handelsbilanz wied'st
wehr nach der aktiven Seite misziüchlanen. Vor
all>mi aber gelingt es unfern ehemaligen Gegnern
allmählich wieder ihren Staatshaushalt.
E' imabnien und Ausnahmen , einigerrnaßen in
^lMtM Zu bringen.

.Hier siegt umgekehrt unser größtes Elend . Wie
ll wir an? ben Verpflichtungen, hie uns das Ver-

ttogswerk von Versailles auferlegt , zu tragen ha¬
ben morden, willen wir bis beut? nicht, rffbaefef*»«
den dieser vorläufig rruwägbaren Last ist die Bi¬
lanzierung unteres Staatshaushalts eine Situ-
plmsarbeit . Untere Währung  ist wesentlich
schlechter als die der Wcststaaten. Je ffckseck.ter aber
die Währung , irm so geringer die Ausw --rtungen
von Preisverschiebunaen mrf dem Warenmarkt
vgch unten bin (Verbilligungen ), um so fühlbarer
hlff Preiserhöhungen . Von -Amerika aus ist seil
eMgeg -.Monaten ein Pr e i s a b b a u in den wich»
tlgtteKlHeh msbebü-fuisim im Gang , lieber den
OKeg« -sMägt er seine Wellen. Auch in England
pigt sich ein starkes Sinken der Waren¬
preise,  nxihrend gleichzeitig in Denttchland die
Preise immer höher klettern. Die Indexziffer der
Großhandelspreis? st'ir den November war dott
Lö7.7. das heißt 32,4 Punkte unter der tws vorigen
Monats . Die Bamnwall - und Wollpreise fielen
um 30 Prozent , hie Prelle für Metalle um 16—34
Prozent. Auch die Lebensmittel wurden billiaer.
Bei uns verhindert die stä n d i g e G e l d v ur¬
sch lechterung.  daß die Entspannung des inter¬
nationalen Warenmarktes auch entsprechend fühl¬
bar wird.

Was die schlechte Währung teilweise verhindert,
einen wirklich merkbaren Preisabbau , den halten
weiter alle dieieniagn ans. durch de r e n -Hände
Waren geben.  Nicht immer mit dem Bewußt¬
sein und der böien Absicht, den Konsumenten blu¬
ten zu lassen, abc-r in der Regel mit der gleichen
Endwi,-kiing. Tie Prelle steigen unanfbö sarn.
die Unllavvrozente bleiben dieselben und bringen
einer verbältnismäßiq dünnen Volksschicht eben
olS Warenerzeuger, Warenvr'rmittler und Waren-
derteiler Gewinne, die in ihster Gesamtheit nicht
wir die Gesdentwe-timg gnscileicben. sondern viel-
fach noch dan'iber binmisgeben. Jene Kreise füh¬
ren ans der Gnindlgg ? eines wesentlich verringer¬
ten Nahninasivielranms ein Friedens !»a-
se i n, wohingegen alle diejenigen, die nicht . mit
Waren zu tun haben, an den Verhältnissen jener
gemessen, ein Entbehr unasdase. in  ver¬
leben. Wollen wir wieder gesunden, dann müssen
wir die Nottnpresse zum Stillstand bringen und
sparen und immer wieder sparen, um dem Staat
»» opfern, damit er von seinen Schulden genc-se.
Sparen  können aber nicht jene, die sowieso schon
unter einem Unterverbranch seiden, sondern m n s-
sen die.  di « auf Gnmd vielfach unverdienter
Preiszuschläge einem IleberkonfttM frönen , der
durch und durch unsittlich ist. Hier haben wir ei¬
ne« Bolschewismus von oben.  Ilnd Sün-
ber aibt 's da in Masse.

Waren verleihen ein llrbergewicht , daS tief in
die Waaschale stillt. Daraus ergibt sich, von welch
o>css llzlagaebcnder. g-undstürzepder Bedcnttma
«ine vermehrte  W a re  n e r z e u a u n g ist
Sie brichf da? Monopol auf d-nn Markt , schzfh!
Neue Wert» ermöglicht eine erhöhte Beda '-ssbesrle-
diming. bellett Handelsbilanz nnd Gz-idstand , so
daß dieser wieder z» einer wirklichen Wäbrnnc,
v"n Dane ? wird. Nur an Arbeit  nnd erhöhter
Worenerzeiimmg kann die deutŝ e Wirtschaft a e -
! » n den.  damit ans die mageren Iah -re
wieder ketle f olgen. , . '

Die Völ^er^nn^stagung
l  in Genf . ***

Der internationale Gerichtshof. *
Genf. 15. Dez. Die vorgestrigen Bollversamm-

JHfl der Pölkerbundsvcrsainmliing beriet den
^omimllionsbericht über die E :ricl>tung eines in-
Eprnatioaalen Gerichtshofes und nahm in de»

SctZlußabitimmung unter langanhaltendem Beifall
den Entwurf für die Errittüung eines Gerichts
Hofes an.

In dez- Debatte bedauerte der belgische Dele¬
gierte Lafontaine . daß der Entimirf noch erst den
Hitgliedem des Bunde- zur Genehmigung unter
bre-ttet werden müsse. Die Mchrheit habe in der
Kommission einer Minderheit von Vonreter»
cnächtiger Staaten nickst nur in dieser, sondern auch
in der Frage des obligatorischen Charakters des
Schiedsg.- ichtsbr ês nackwegchon. Die Vertreter
einer Reihe anoerer Stauten bedcstl' r .cn, daß es
der Kom .njssion - rckst gelungen sei den obliga¬
torischen Charakter des Gerichtshofes ».u wahren.
Der Bericksterstatter der Kommission. Haaeruv . gab
der Uebermn- mg Ausdruck, daß der Gerichtshof
s-ch schließlich zu einer eb.' igator ' .chen ffinrichtnng
irmwandeln werde. Lourgeois , der Pi äsident der
Kommission, versprich, der Völkerbun! i »at werde
alles tun , um die inc„> '.«naen zur ruschen Geneh¬
migung des Üwiunmlunzrörschlusscs zu veran¬
lassen.

Eine Rundqebung des Völker¬
bundes gegen Deutschlanb.

Berlin , tll. Dez. In der gestrigen Sitzung t-eS
Völkerbunde » m Genf  kam es zu einer
aicßero: -» «ltlich imricssanten Szene , als der
Schweizer Telec.ie. te Motta  in seiner Rode wi¬
der Erna -ren die Frag ? der Ausnahme
Deutschlands  in den Dölkerbunp wieder an-
reate. Sebald dos Wo«st Deutschland  fiel,
ivrano der fran.,ölllche Delegierte V i v i a n i e r¬
regt in die Höbe  und ocriangte das Won
Unter all ' eincmor Spannung bestieg Piviani die
Reduc-rrribüne . Men b-öcte. seinen Worten die in¬
nere Erregung an . die er aub durch die höflich,'
Form , in der er dem Bundespräsidenten Motta er¬
widerte . nickst abzuchwäckien »ci mochte. Diviuni
erklärte.

daß der Vi lseikund Deutschland nicht rufen
könne, sondern, laß Teullchlond sich kn de»
Stand setzen müsse, in ihn eintreten zu können.
Diviani verlas den ersten Artikel des Dölker-
bcmdsvattes . der feste Garantien kür die Jnne-
haltnng der internationalen Verpslichtting-'n
fordert . Er sagte, daß Tentschland in die Vö!-
klerbundsversammlnng nicht eintreten könne,
wenn es dic'c ('wrantien nickst geliefert bade,
fett zwick Jahren aber wart« man darauf.
Als Piviani geerrdet hatte, brach, wie Genfer

Telegramme Berliner Zeitungen melden, ein st ., r-
ke r Beifall  aus , wie ihn die Völkerbundsver-
fam.i.lung seit ihrem Besieh.'« noch nickt actio. ;
kslbe Dies würde, wenn es ncbtia llt. eine Kund-
gebung des Völkerbundes inr Frankreich urrd tu:
den Sieg Frankreichs bedeuten »nd Deutschl.md
d̂ n Weg in den Völkerbund auf absehbare Zeit
veriverron . Höchst bemerkenswert ist auch, dar
Lord Robert Serif,  der Dclegimte »itr Südafrika
ein engliffchor Politiker , tcn dem wir bisher ,-n-
nahmen , daß «r der Psr 'öbaung mit DeutichlairS
das Wort rede, ia on der Spitze dieser Bewegung
stkbe, seine völlige Nedrreinstimmung mtt den Aiw-
fübrunaen Piviani » betonte. Auch der brastlla-
nllche Delegierte Fernande?  trat der, Auskiib-
runaen Bivianis bei, obwohl er die Hosstmng aus-
sprach. daß Deutschland bald ausgenommen werden
könnte.

In der gkeichen Sitzung wurde die Auf¬
nahme Oesterreichs einstimmig  be¬
schlossen

Die polnische flnfcrbrttcfimg der
deutschen Presse.

Berlin , 14. Dez. Ein« Interpellation , von den
bnrgerlicknm Parteien und den Metirheitssozial-
demokraten ursterzeichnct. wmdet stch aeqen d«e gr-
»valttär' gk Unterdrück»nq der deutschen Prelle in
Polen durch die polniscke Regierung. Es heißt da¬
rin : Durch grnvHlose wiederholte Verbote, durch
Jnhattnohme und Internierung der Vrrlcger und
Sckiriftletter und des Einsetzens von Zwangsver¬
waltern , werden di« deullchen Verlaginliaber so
lange gedrückt, bis sie sich zum Verkauf bereit zei-
gan. Die Maßnahmen der polnllchen Reaierunaen
haben bisber erreickst, daß von mebr als viemia
deullcben Zeitungen mehr als die Hälfte ihr Er¬
scheinen rinstellen oder an die posnischen Banken,
die eigens für diesen Zweck Gesrüschasten bilden,
verkaufen mußten. Die Jntervellantm fragen an.
ob die Regierung beieit ist. dieser Verkebung der
Rechte der deutschen Bevölkerung durch geeignete
Maßnahmen entgegenzntteten.

Abreiscstimmung.
AuS Pmis meldet Dolff : Der Korrespondent

des „Jeu -uol des Dchats" aus Genf berichtet, in
der Domn̂erstwr -Sitzrmg desVölkerbimdeshabe be¬
reits A!" -.iü-stimmung geh rrscht. Der hollä" -
d'scheA'chenn inifter labe ihm mitgeteilt. die Sitz¬
ung würde Samstm , zu Ende gehen.

yeulfchland.
* Der Reichstag wird, wie wir au? parlamen-

tanfck-en Kreisen hören, am Sonnabend . 18. Dez.
'eine Arbeiten ousietzen. um in die Deihnacksts-
ferien zu gc-hen. Am 11. Jftnu »r »ollen die Berc.-
ttingen nckicker aukaeno-nm»» >o«-rden.

Provinzielles.
* Vom 17. Dez. (Eisenbahrrpläne.)

Schon läimeve -Zeck find Geriickn« im Umlaufe von
Ei-ienkxrhiivroßcklen. die den OberwesterwlckdkvciS durch¬
kreuzen sollen. In diesen Tagen werden n>un di« Ge¬
müter in erneute Bewegung venetzt. da ein Berwal-
tungsbeamter der lkisenbahndioektioi» Fvmckftrrt di«
hieüae Gezzond bereist, um Erhebungen icker Boden-

'̂ätz«, industrielle Anlagen, zu erwartenden Güterver¬
kehr und dergleichen zu m-achen, die als llnterbwe für
»>e in \,lii.»r;'4'l (lem^n-mcnen Eifendabiuieoiefte dienen
tollen . Schon vor dem Krieg« trug mm, sich mit dem
Gedanken, öx Streck« Gieße,»- Köln mit der Strecke

Limtmrg—Westerburg —Altenkirchen durch Ouerbahnen
in Bertnudung zu bringrn . E» stehen folgend« Projekte
in Vorschlag: Ein« Kleinbahn Durbach—Rennerod. eine
Staatsbechn Burbach—Rennerod , dann ein« von Doa»
den nach,̂ ehI-Ritchmrfen. Letzrer« sollt« sich an di« be¬
reits bestehende Streck« Betzdorf—Daaden an schließen
und über Deerschen. FriedewaL , Langenbmh b. K.,
Nisterbera , Laaitzenbrücken», Hof, Nister, Mohrendorf
fübven und in den Bahnh ^ Fehl -Ritzhausen «inmünden.
Man trägt üch ferner mit dein Gedonseu. di« Kreis-
bahn Nauroth —Scheuerfeld zu verstaatlich«», und eine

^Gerblndung dieser Bahn nckt der vorgenannten Strecke
zu ersteben. Dies« würde ihren Anschluß in Elken roth
finden und über unsere hiesige Gemeinde nach Langen¬
bach b. K. führen . Es wäre sehr zu wünschen, wenn der
vovaekehene Babnbau zur Wirklichikeit würde. Er kann
uns nur zum Segen gereichen. Unser Westerwald bivgi
noch manch« Schätze, die darauf harren , geholien zu
werden. Braunkohlen , Eisenstein . Tors, Basalt und
Ouarzft könnten gewinnbringend oboebaui, segens¬
reiche AibeitSfelder neu erschloilen werden. Auch wür¬
de di« B,rhn anS besser und rascher dem Verkehr mit
Nord und Süd nahe bringen . Ein Aufblühen der gan¬
zen anarschloffenen Ortschaften würde di« erfreuliche
^olge ietti .^ Demnächst werden Techniker die Linien»
nihrung prüfen : denn es steht wohl außer ollem Zwei¬
fel. d>rß bei unserer heutigen betrübenden Finanzlage
ein Proseft nur dann ArrMcht auf Verwirklichung b>'t.
wenn der Bahnbau nicht durch allzu kostspielig« Kunst¬
bauten lBrücken usw.l ein Phantasiegebilde wird. Der
zu «rhofsend« Güterverkehr muß die Einträglichkeit ge¬
währleisten . Hoftentkich gewinnt das Eifenbahnprojekt
bald greifbare Farmen!

fd. Frankfurt , »7. Dez. Der nn Hauptgütechchnbof
befchäftrĝ e Gute rarbeiter Heinrich Melier löste von
ei,»em großen Ballen Leder im Wert« von 8600 A.  die
Bezettelung und hing dafür einen Zenel mit der
Adresse seines S <l>wagerS. de» Schuhmacher» Wilh. Al¬
bert , au « Nieverrad , an . Run fälscht« er auch noch
einen Frachtbrief , versah ihn mit den amtlichen Stem¬
peln und hing eine Bescheinigung des C-wcmeifterS, die
er el^ n-falls fälschte, an den Frachtbrief . Ter wertvolle
Ballen Leder trat jetzt '«in« Reise nach Niederrad an,
m' sel' s» der ehrenwert « Scktuhmacher Aibert, schon wie¬
derholt seinen Unwillen den Beamten gegenüber ge¬
ackert halte . daß der Becken sv ewig lang« ausblikbe".
Da » ,' lusblcibeii hatte seinen guten Grund ; denn di«
E-senbubnoel,zei hotte sich des Ballen bereits erbarmt.
Reckt bcrd.ttz« wo, heut« vormittag Aüberti, als «r am
stiükerbaknbef mit feinem Fuhrwerk anbam, um den
Btlle » aizuhvlen und von zwei Krimi,« ldeamten. die
»ck hinter dem »Ballen versteckt hatten, in Empftrî ge-
uommen wurde

fd. Frankfurt . 17. Dez. Der Hausdiener Georg
Schramm  hotte für seinen Arbeitgeber «inen Koffer
mit Uhrketten und Uhren fortznbringen . Der Dreher
Kraft  stiftete ihn an , di« Sackien zu stehlen. Beide
vermuteten , daß e» sich um echt« Ware handele, wäh¬
rend' es »zrr Talmi war . Die Sachen stellten einen
Wert von etwa 12 000 M dar . — Der .Kaufmann Karl
Löwensteii, besorgte dem Kaiofmann Fritz Roben falsche
Paffe nach dem besetzten Gebiet , wo die Waren äbqe-
letzt nnrrdan . Roben schlug im Untersuchungsgefängnis
eine Scheibe ein und schlitzte sich der Bauch aus. Er
wuwde im Krankenhaus veruäht und schleunigst in?
Untersuchungsgefängnis Mrückgrbracht. sodaß der von
ihm geplante Flach 'veriiich mißglückte. Seine Vor-
strcckenliite war verleg» worden , sodaß er als unbestraft
vor Gericht stand. E » stellte sich aber bald hc-nauS, daß
er unzähligemal vorbestraft ist. Schramm erhielt sechs
Monate , Kraft nenn Monate , Reben ein flabr fünf
Monate und Löwenstein ad#  Monate Gsfängnis.

Lokales.
Limburg, 18. Dezember.

--- Jwstiz - Personalien.  ES wurden zu
Justszinspektoren  ernannt die Herren : Justiz¬
obersekretär Pani Mentge»  am Amtsgericht H,wa»
mar ; RechnungSrut Hohle  am AuuSgertcht Diez:
Jusrizobenekretär »Paul Neumeyer  am Amtsgerickzt
Runkel ; >zZu.stizobersekretär Fr . »L e i ß i g am AmtSge-
rwhl Brau,,felis ; Fuftizoberfekretür Fr . Thei»  am
Amtsgericht .Herborn : RechnungSrat Pa nick am
Amtsgericht Tillendurg und Justizobersekretär Becker
am Amtsgericht Wcilburg.

^ Für Handwerksmeister.  Bei der Ostern
d. I . fiottftndenden Schulentlaffung der Zöglinge de»
städtischen Waiseuhaoses m Köln sind über 100 Hingen
in Lehre unterznbringen . Bei dem Eintritt in Leime
wird jedem Lehrling ein« zweifache LehrstngSauSitot-
tuiig lSonnvagS - und Werktagsanzug , Wäsche) verah.
folgt. Dem Lehrling muß während der Lehrzeit seiten»
des Lehrmeiftec « Kost. Wohnung , ein für ihn allein be-
stlmmteS Bett , Kleidung und Reinigung der Wäsche ge¬
stellt werden. Für Kleidung und Wäsche wird an den
Lehrmeister während der Dauer der Lehrzeit ein Klei-
dergeld grzrchlt. Di« sonstigen Bedingungen sind drei
Jahre Lehrzeit . Besuch der FortbildungSsckvvl«, Ad-
leynng der Gesellenprickung am Schluss« der Lehrzeit.
Die Lehrmeister muffen die Meisterpniping cch-elegt
baden oder sich im Besitze des kleinen Defähigungs-nach.
weises befinden . Dieser ist eine Bescheinigung des
DandratSamtes , daß Lehrlinge mrSgehildet werden dür¬
fen. Suche auch Anzeige in der heutigen Nummer die¬
se« Blatte «. Anmeldungen sind an das Stadt . Waisen¬
haus in Köln-Sülz , Sülzgürtel 41. zu richten.

Kirchliche».
* An alle Freunde «nd Gönner des vonifatluSvrr.

einS richtet der Gei ^ ralvorstond ui Paderborn einen
Aufruf , in dem es u. a . heißt : Der kath. BolkSteil geht
besonders hart getroffen ans dem Kriege hervor. 3,75
Millionen unserer Glaubensgenossen nahm uns fein
unglücklicher Ausgang . Oestlich der Weser gibt eS, von
dem mnttrittmen Schlesien abgesehen, nur noch
TiafpW » . Was daS für den deutschen Katholizismus
bebeucet, ist von böckster kirchlicher Warte aus in dem
voraeufgehenden Jubeljahr « de» BomfatruSverein« über¬
zeugend dargelegt worden . Die Diaspora ist eine Wunde
am kai'holisckien Organismus DeutfchlaiidS, dcirch welche
imgezählde Lebenskräfte vrv'oren gehdn, und de zu
einer ernsten Gefährdnwg des Gaamtbatbolizismus sich,
ren muß , wenn keine haiSende Hand angksegt wird. Der
BonißatiuSverein ist der barmherzige Samaritan , der
im Nainen ^des Heilend » Oel in dies« Wunden gießt, sie
verbindet und ibr weiteres Umsichgreifen zu hemmen
sucht. Mck reichem Erfolg hat er seine Außiobe in der
Vergangenheit gelöst. DaS ist ein RnhnvSblack feiner
Geschich»!« . noch mehr ein Ebrenkvonz für »cker gut
katbol. Volk. daS unter Führung feiner Bücköfe und
seines KterirS gern die Mcktel bereitstellte. Der gleiche
Erkolg ist berrtze dem verein nicht mehr krichieden. nicht
deSbcckb. als wenn er feinen ersten Eifer eingebüßt
hätte , nein , weil die Not der Diaspora in» un-
b e schrei bl  i che .ge wachs  e n ist. di« Gaben ober
mit der steigenden HslfSbedürftiofeft nickt - leicken
Schritt hielten . Ne»bauten von Kirchen und Schulen
vertangci » Hemde nicht «nohr Hunderttaufenb «. sondern

Millionen. Wer soll das Geld schäften? Der Bonifn»
tmsverein ! Die Deistlicheu müssen sich u, der Diaspo«»
oietsach noch mit dem F r i « de u S g « hak t begnü-
gen.  Ein Auskommen bei der heutigen Teuerung
wird von Tag zu Tag weniger möglich. Ein Bundes»
staut nach dem andern erklärt seine Zahlungsunfähig»
keit. Di« kirctffichen Kiaffrn wanen von jeher nicht m»t
überreichen Mitteln auSgestattet . Wer wird bestürmt
um Hiffe in äußerster Not ? Der BonifattuSverein . 154
Kindecheîme in der Diaspova hüten den kostbaren Schah
»acholischer Kinderseelen. 50 Prozent stehen cun Rande
des Abgrundes. Bis zum letzten Stein mit Hppockbebni
belast«!! Jeder Tag häuft neue WirLschaftssckMLenauf.
Wer soll helfen? Der Bonffatswsvevein . Das Rückgrat
de.» religiösen Lebens in der Diaspora sind unsere st,»
tbolischen Schulen.  Die wirtschaftliche Befferstef»
lung der Lehrkräfte ist Voraussetzung ihrer weiter»
Erisbenz. I » manchen Diaiporaslädten sind di« kochcck
Schulen bereits an di« Stadt übergegangcn . Wer so»
das übrig bleibende unschätzbare Gut unserer Diafpora»
ichulen retten ? Der BonifattuSverein . Kann der Ver¬
ein dci» leisten? Bei feinen hen'iaen Einnahmen nicht
im mindesten. Darum unsere Bitte : Werde «in V->te
unserer armen , lchwerbedrängten Diasvorasugendk
Stelle uns Lebensmittel .zur Verfügung für unfern
Kinderheime. Werde Mitglied unseres veresnS . Dein«
Gabe lohnt sich reichllich.

GerichtLiches.
«stMarburg « Studenten vor dem Kaffrl«

Schmurgericht.
ckb. Kaffel, 15. Dez. Der Haupttbelastungszenge

Barh  wird weiter vernommen und erklärt : Ter An»
gesiagt« Goebel  sei erst nach dein Sakcvnfeuer von
vorn zuriickgetommen. Er bekennt sich als GewährS»
nuann der gestern viebbe spräche nen „ErElärung " der
Velickc mpaine. D»e Verteidigung stellt jetzt einen we>»
reren Beiveiscnitrag und bittet , den Prinzen Friedrich
W ^ clni z^r Lippe, bei dem ehem . Stad « der Grupp « ^
v. Sch-.nck, i 1«, d' c Stellung duffer Grupp « bei de» i
Schüsseni>.i ' crnehmeu. Das Gericht stimmt  zu . Bartz '
!>i.e!.-jl -rl grgei- d e hitterstellunig der Uuwahcheit uni
dagegen c- t' er Rotgardist gewesen fei. — Zenga
Nölke  hat von Mißhcuidlungeu der Gesariyenen per»
sonlichi.ichnr gesehen. — Zeuge Stnd . Weber  von der
6 Komvagnie, der Narhbarkompagnie der Angaklaqimtz
berickneit von sehr st ö r r i ge m Benehmen der Gesan«
genen nrch daß sie Gödel zu den nur mit der Haut
onsiisküblen Täckichkeilen reizten . Den Bartz bezeichn«
re er alls Rotgardist , der als solcher auch von den
Mcchterstädlern den Soldaten benannt worden war.

Arnold  und Bartz  bleiben bei ihren SluS'age«
über ihre Gefangenschaft und dezeichnen Weber als den» !
der geiagt habe: »Ist das Biest noch nicht verreckt. , was '
Weber aber durchaus bestreitet , sodaß Bartz »ochinalS
unter großer Erregung widerspricht und erklärt : auf
Grund der Mitteilungen des Detektivs Hesse,  der in». ,
Auftnage Liebknechts  die Füchrersttzuniz besucht«̂
sein Todesurteil  sei schon ciefällt gewesen. —, .
Zeuge Stind. Grün,  der den Bartz vcrkwfteit hatte, !
weist mit scbttftlichen Auszeichnungen nach, daß Bartz
Gruppenführer und Werber  der Roten Armee ft*nv >
und daß er bei seiner Verhaftinng zugegeben h><be, >
Ordonnanz der Roten Arme« geckefen zu fein, „um ein
besseres Leben zu bekommen". Bartz wrderfpricht un» ■■
der großer Aufregung . Stud . Pei l beftätig ! die Aus.
sage Grünes . — Zeuge Pelz  erklärt , der Vader des
erschosirnen Haridmann habe ihri, gesagt , er könne sei.
neu Sobn nscbt bedauern , da er oft mit der Waffe los.
gezogen sei. Einen anderen habe er a!ö HauptfpartaÄst
bezeichnet- — Zeuge K r e ke r bestättgt dies . — Stütz. !
Kremer berichtet von der Errocprng der Bevölke¬
rung  gegen Arnold und Bartz , di« als Haupträdett»
sührer bezeichnet wuitden.

Zeuge Wagner,  ebckdem bei den Movbwvger Jä¬
gern. war zur Küche deS Stuko kamenanStert , und be¬
stätigt den dichten Nelrss. Er will Einzelifchiüsse gebärt
»nd Mißhandlungen gesehen haben . Als hie Schüffs
sielen habe im Söhnomann gesagt , die Gefangenen nuir.
den von der Straße getrieben u-ud dann erschoffen. Aus
seinen Aussagen geht hervor , daß er nicht den Trans»
Port der eweboffenen Gefangenem , sondern di« 6. Kam»
oognie beobachtet hat. — Zeuge Oberstleuenaut vog
Schenk erklärt , daß Wagner ihm bei einer früher « »
dienstlichen Bernehmwna erklärt Hab«, er wiffe von den
Erschießungen garnicht », weil er feinen Posten
nickt verlaffen bob«. was Zraige Leutnant HanSlik be.
stätigt. — Zeuge Dahlheim  ehem . Off .-Stellv , bei !
den Jägern , war ck, der Kaserne zurückgeblieben uatz
hat aus die Bitte Prof . S chü cki n g s hin um Mate¬
rial , die „Schilderungen eines Augen -e»igen des Thaler
BürgermordeS" verfaßt unter zu G-vm - êgung der
Aiissanen des Wagner . Auf die Frage . »» zu tritt
Wider'vruche zwischen Seiner heuttgeu AuSfog« erd der ^
Dahlheim gemachten AnSsa»-!« komme, konnte
nicht an-tworttn . Oberskle>irpn« nt v. Schenk steil? ;
mit seinen Auis>'ocvn! nt̂ er Unmoralrtät  de » Le»
benSwandolS des Waaner dessen Gl «r„bwüvdiq êft -r«
neut in Fnage. Zange Zcknmermawn Stein  bestätigt
die Aeußerungen WcsgnerS in betr . der Aeuberung d«S
Stud . Höhnemann »nd sagt : Höftnemann habe ihn h«.
einfliißen wollen. Dagegen kann Höhnemann  WH
dieser Aeußerung nicht,enisirmen und erklärt , er l».M
Stein nur artt -nfgrdert , keine Gerückte zu bringen und
nur deutlich« Aĉ -'ogen zu macken. — Zeuge Stutz.
Barchfeld  bestätigt die' - Aussagen . Wagner habe
sich garwicktt von dar Fettckücke entfernt , wie er von
Sckenk gegenüber ja auck zugegeben habe. Stud.
Höhnemann  und Stud . Eschener  vernein « , auf
Frage Mißbordlungeu . Zeuge Sind . Kober  berichtet
von d- r nngebeureu Errecrunq der Bevökkernng grg :n
de« Eifchossenen. die mit denen Sckffcksa? vollauf zittrie»
den gewesen leieu und di« Leichen beschimvft  häl^
den. Zenoe Leutnant H e v v e ergänzt avf veftageg
seinen B-ricbt über d-ie verbaftuna der Belaftungt»
»»naen Bartz „ nb Amakd. tzei»err vlündewinaen und
Nötigung zur Lost gesegt wurde . Zero-e Parteiiekvetär
Lew wer.  der mit Spannung erwartete Ze,w«. schil¬
dert als Leutnant seine Eillebniffe in Ruhla . Er sei
ans die Kunde von dem Bknchvergießen so z,vs«rmmeuge»
hroclm . daß -r bei 41 Gr . Fieber aecckwaren bäte , un¬
ter ollen Neust-' »den das Sckiko au » Tbürinaen iww«

wekhalb er nach Berück, «rfrfirrn fei. SSeite*
trügt er feine perköntzicke Atckfassung über die Lage itt
Thüttmen vor. Zn »ge Detekttd Helfe-  Eisenach, der
von Reckchsanwolt Liehkn  eckt der Stc »cckckan»vo<tfchast
angemekdat worden !ft . beschulbiat Peil , idm dos To»
deturteil  d "S Bartz  verlesen zu haben , woqegett
Veil widerfpvicht. Darauf um 3 Uhr SchLuH der
Sitzung.

Inzwischen ist bei der verteiVfq »tng ans Gif-aach
folgendes Teleonomw eickaefgufen : Zeuge Hesse -i
Gisenoch völlig » n a l a u b w ii rd i g. Versah,  l

ren  g " ? tz? 159. 100. 103 des St .-G .-B . fckwedt gnaen !
>bn. Beantrage meine sostrrttge Latzurw als Zeuggtz, j
Polizeii n svektor Schupper  t . Eisenach,

Dortsetzung im Hauptzlckatt.)



Danksagung.
Allen denen , die uns während der

Krankheit und bei der Beerdigung
unseres lieben , nun in Gott ruhenden
Vaters, Schwiegervaters, Großvaters und
Onkels

Gastwirt
Jakob Eidt

ihre liebevolle und ehrende Teilnahme
bekundet haben, sagen wir hiermit
unsern herzlichsten Dankt

I6O0Q* Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen t

Josef Eidt.
Handsangen , den 16. Dezember 1920.

Landsleute!

Statt Karten!

Wilhelm Maxeiner
Maria Maxeiner

geb. Becker

Vermählte
Limburg, den 18. Dezember 1920.
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Strümpfe,
Damenwäsche,
Herrenwäsche,
Erstlingswäsche,

Unterzeuge , Unterröcke,
Glacee -, Wildleder -, und

Stoffhandschuhe,
Selbstbinder,

Kravatten, /
Kragen.

Lorenz&Geniert,Linrnurg,

Sämtliche Leibesübungen treibenden Vereine Limburgs,
in denen die gesamte Bürgerschaft vertreten ist, haben ein¬
mütig beschlossen , am Sonntag , den 19. Dezember 1920
Kundgebungen zu Gunsten der oberschlesischen Volks-
Abstimmung zu veranstalten . Diese Kundgebungen sollen
u. a. uns zu dem im Friedensvertrage verbrieften Rechte ver¬
helfen, über das Schicksal unserer geliebten Heimat , auf dem
uns geheiligten Heimatsboden , in dem die Gebeine unserer
Eltern und Voreltern ruhen , zu entscheiden und Schulter an
Schulter mit unseren Brüdern und Schwestern in Oberschlesien,
an die wir durch das Band der Liebe und Treue gekettet sind,
den Stimmzettel in die Urne zu werfen.

Es gilt für Heimat und Vaterland!
Darum darf am Sonntag , den 19. Dezember , kein „Heimat-
treuer “ des Bezirks fehlen.

Mit treu deutschem Landsmannsgruß

Vereinigte Verbände heimattreuer Oberschlesler
Goeltzer , Piecha,

Vorsitzenderd. BezirksgruppeNassau . Vorsitzenderd.Ortsgruppe Limburg.

Treffpunkt Restaur .Stahlheber , Dlezerstr .pönktl . 1 Uhr nachm.
Näheres besagen die Aufrufe und Plakate . iE.

Aufruf!

BahnhoIstraDe 7. [15763

[*U
in Marmor,Schwarzglas,
Messing. Silber , Holz u.
Kristall io reich .Auswahl

18811

nuraerM..
Inh. Stephan Hellbach,
Limburg , Diezeistr . 3.

WIMM u»H M « ! Mi Sit.
Untere Fleischgaffe Nr . 9.

Schweinerippchen,
frische

Hansmachcr Wurst.

16313

TTnorrra fpr * (ges. ?esrh ) ist ein bewährtes
lipugiaict  Blutreinigungs -Mittel.

Viele Tausend Dankschreiben vorhanden.
Dieser Tee ist erfolgreich uei Nerven-, Rheumatismus.
Auneuübel,Skrofulösität,Arterienverkalkung , Hartleibig¬
keit Epilepsie , Tuberku '., Lähmungen u. Schlaga -,fällen
Ein Paket M. 5.— Porto extra, bei 6 Paketen u. darüber
portofrei . Nur erbt zu bezieherr gegen Nachnahme von
Thüringer Teelabrik Herrn . A. Hiillei
Schmiedefeld , Thüringen , Kreis Schk -usinsen . | lt >2?t

MicigesGiieiiiis
in größter Auswahl : 16331

Kaffee*, Cee* und EH- Service,
Kücken- und Walch- SatHitureii,

reidigefchliffene Kristalle,
Wein* und BicTßläler,

Buffätje und Ilidtei■Seruice,
,H!uminium und emaillierte Waren,

Kinderlpielwaren V
In Porzellan und Aluminium

Sias und Porzellan.

J *A . Cwermsstci
Limburg , Bischofsplntz.

Weite Streif« unserer Vaterstadt Limburg Haben in
vielen Veranstaltungen ihre Kräfte zur Erhaltung Dberschlesiens
und zum Wohte unseres geliebten Vaterlandes zur Verfügung
gestellt. Die Unterzeichneten Leibesübungen treibenden Vereine
Limburgs halten es daher für ihre Pflicht , an diesem vater
ländischen Werke tatkräftig mitzuwirken. Es gilt, gegen die
Machenschaften unserer Gegner und die Lostrennung unserer
blühenden Provinz Gberschlesien zu protestieren und zur be
vorstehenden Abstimmung die nötigen Geldmittel zu beschaffen.

Zu diesem Zwecke findet am Sonntag » den 19. Dez .,
nachmittags Uhr ein

Demonstrations ;ug
der UnterzeichnetenLeibesübungeit treibenden Vereine Limburg?
durch die Straßen der Stadt mit anschließender Versammlung
und mit Ansprachen auf dem Neumarkt statt . Um 230  Uhr
ist das vom Verein für RasWspiele 07 Limburg bereit?
angekündigte Fußball -Wettspiel auf dem neuen Sportplatz
Stephanshügel . Vormittags 930  Uhr ist ein Verbands -Wett¬
spiel des Rasensport 1919 auf dem Staffeler Sportplatz.

Wir erwarten , daß alle unsere Mitglieder an diesen
Veranstaltungen teilnehmen, um dieselben möglichst eindrucks¬
voll und ergebnisreich zu gestalten. Die einzelnen Vereine
ammeln sich um 1 Uhr an ihren Vereinslokalen . 13237

Turn-VereinE. B. Tnru-Verein Zahn.
Verein für Raseafpiele 07  Limburg.

Ä.K.V.Lstitia,Jugcndabt. Rath.Gefetteu-Vcrem.
Lportadt.des Gv.Männer- n.Jnnglingsvereius*

Kalh. Lehriugs-Vcrein.
Rnderverein von 189Ä. Rnderkluv von 1907.
Limv.RuVergesellschast 1929. Ras ensport 1919.

IDMll- flirelbm as cUi inen
Generalvertretung : Wilhelm Mohns , Limburg a . d . L.

Automobile — Schreibmaschinen . 12372

ZwelggeschäTt : Hier . a . d . T* > 1 ™

iliiiosciienp

verzinkt , poliert
und Rei i-Kupfer.

S.i ü*sbur •*. 0 8̂ 03

TOSdjiiiiM’sliitiirljfifliiiiir
lea Mffiifi“

gibt Pfarrer Schmidt und
ein bekannter Facharzt wert¬
volle Ratichiäreb. A Minna.
Gicht » . Rheuma . V^ ich-
sncht. L>autuurelntgke -t. .
verdorbcneö Blut - Bka-
scnleidcn (Bet nässen),
Wassersucht.Zucker, Fett¬
sucht, .Hämorrhoiden.

L'unge » . Rerven -, R 'errn-, Magen « uv Darm-
leiden , Durchfall » Darmträgheit und andere
Leiden. Tausende von Tankichreibcn.

Prospekt umsonst!
Sch'eiben Sie an 18623

Suche für sofort
ein fleißiges

‘SienjtmitBdmt. Ia,, _ . ,,
Pfarrer Tchimst's Raturmittel,

Staffel . 116258' Rürnverg T 11.

Die allseits sngekündigfe
Erhöhung der Schuhprcisc
macht sich für meine Kunden noch nicht

geltend.
Meine stets billigst kalkulierten Verkaufspreise

brachten meinem Geschäft einen derartigen

Massenumsatz,
daß es mir möglich war , mit einer der bedeutendsten

Fabriken auf 's neue einen vorteilhaften Vorzugs-
Vertrag auf Lieferung erstklassiger Schuhwaren
abzuschließen . Dieser Vertrag zwingt mich In
kurzer Zeit große Mengen Schuhwaren zum Ver¬
kauf zu bringen , setzt mich aber auch in den

Stand , wesentlich billiger zu verkaufen

als mancher Selbsterzeuger.
Mit den Preisen für sog. Marktware will ich nicht konkur¬
rieren. Im Interesse meiner Kundschaft führe ich solche
Ware nicht, denn sie ist auch bei den allerbilligsten Preisen

für den Verbrauch die teuerste . .

Meine bekannt guten Qualitäten
verkaufe ich beispielsweise wie folgt:

Sehr kräftige Manns - Werktags - | JjQ JJjj
Schuhe mit vollem Beschlag von M

Frauen -Schnürstiefel in kräftiger JJQ jyjjj
Ware schon von »,

Kräftige Kinder -Schnürstiefel mit
vollem Beschlag N, 'S von

Nr. 31|35 schon von 77 Mk. an

Kräftige Damen -Sonntags - | | g
Schnürstiefel schon von

Extra kräftige
Schnürstiefel

Herren -Sonntags-
schon von

150 Mk.
•••••••••••>«••••*••••*••••••••••••••••

215Einen großen Posten rotbrauner hoherBoxleder - Sonntags -Damen - Schnür¬
stiefel, Rahmenarbeit, je Paar für nur I U Mk.
Alle« in guter Qualität mit prima Lederbrandsohlen . Bei meiner überaus

großen Auswahl konnte ich nur einige Preise angeben . Bitte

überzeugen Sie sich!
Besichtigen Sie meine Bestände ohne Kaufzwang und Sie werden über
die große Auswahl und die billigen Preise trotz bester Qualität staunen.
Ich darf wohl hoffen, daß wieder zahlreicher Zuspruch es mir möglich
machen wird, recht lange billige Preise beizubehalten . Unter d^n heu¬
tigen Verhältnissen ist es nur in der von mir erstrebten Weise * durch

Zusammenhalten von Käufer und Verkäufer möglich

eips PmisiMian ita8« WUlU öir Qra'lPt
. .. —- - -

zu verwirklichen. — Da ich nicht nur Verkauf r, so dem auch Schuh¬
macher von Beruf bin und lange Jahre in großen Werkstätten gearbeitet
habe, besitze ich in der Beurteituug des Wertes und der Qualität von
Scnuhwaren ausreichende Erfahrungen , die ich beim Ein- und Verkauf im
Interesse meiner Kunden verwerte . Ich nehme hierbei Veranlassung,

auch meine

pwI  Hepinlp-lerMilt» mil fMHscftn 8M.
wohl die größte in der Umgegend, in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Westerburg , Im Dezember 1920. 16255«

linpiph llphnpn SCltuMilOS,
i iii lull IMhJüIL  Neustr . Telefon 56.

Ein neues Kunsmein
(System fflssemer)

mit selbsttätiger mechanischer Streckvorrichtung des Unterschenkels
am Oberschenkelbein . D. R. G. M. Nr. 766 742.

Die Streckvorrichtimg hat s:ch seit 1'/* Jahren praktisch bewährt
und ist im Innern des Kunstbeines eingebaut , daher keine außer*
lieh hervortretende , die Beinkleider stark beschädigende Teile ; wie
Riemen , Schlaufen , Gummizöze und dergl . — Aeusserst alastischer.
leichter und geräuschloser Gang . Die ganze Vorrichtung wiegt
nur 125 gr, und eignet sich zum Einbauen in jedes Kunstbein.

Pvify  Mavpinpr Bsndäöis! und OriHöDBölß*i 1 iix lYiAAciiici , MeciianiKer-fßelster'
Mailen. Fried riclistralle 27 . Tel.5007.
-pezial -Werkstätte für individuelle Anfertigung künstlicher Glieder,
orthopädische Geh - u. Stütz -Apparate , Korsetts (System Hessing ) usw.
VUßanfertigung sämtlicher Banda ;en, Bruchbänder , Leibbinden u. Fußeinlagen.

Reparaturen in solider und sorgfältigster Ausführung . 155t>9
Lieferaul für Versorgungs-Aemter Üerufsgenossenschaften usw.

NrirnaMargarine
Bofttoüiä zu 9/1  Pfd gesalzen Mk. 14  oo per Pfh.

ungesalzen Mk. 14.50  per Pi"
franko HauS 18826

PliM WW mm  tti
•29  Stück zu 200  Gramm per Kiste Mk. 94 .00  franko

Merkur-HanvelsgeseNschlist
Mainz»  Leidntzstraffe 8. Telefon 2058.

Zum Reinigen fr Ge»
ichnilsräume  lückUge

Putzfrau
ezm bohen Lohn gcsuchh
E. Knrtenbach . >16257

Per oren!
am 10. November ein«

pßg MtzMe
non Fanlhach«-iS Hndnmnr
,rgen gute Belohnung ab



Danksagung.
Für die vieles Beweise aufrichtiger

Teilnahme und die zahlreichen Kranzspenden
a lÄÜlich des Hinscheidens meiner lieben
Gattin sage ich allen auf diesem Wege

herzlichen Dank«
Die trauernden Hinterbliebenen

Ld . N. :
Georg Schlimm,

16250 Gasthaus zur Eisenbahn.
Bahnhof Wl'senroth, den 16. Dezember 1920.

MWMA
Udt  schon jetzt seinen FrühjahrSbedarf inj

fjwWwrtn Wimni!
sowie 15803

!ilk-
Log „ bekuch für Jedermann vorteilhaft.

BefteünKgr« rehmen entgegen

Gebr. Zchlcimucr,
Dlrso"  ÜJIORtOflQlir.Xflcfon 64.1

Passende

Miaclns GescM!
Parfiinierien , T « ilet «ensei¥ ©n,

llaut « und Xa .inereme,
Kämme , Uaar - u . Kleiderbürsten,

Kokos *, Borsten « u . BoShaarbeseu,
Wasch - und Abseirbiirstrn,
Schrubber , Bohnerwachs,

staubfreies Fu Obodenöl (Wacbsöl),
Putztiicher , Kerzen , 1626t

Bausuliclile , Christ bauueschmuek,
Kern « und Sehsuierseife

empfiehlt in Friedensqualitäten

Um

Güte und Billigkeit
sind beachtenswerte Vorzöge unserer fertigen Herren - u. Knaben -Bekleidung.

Ueberzieher und Ulster

Herren -Anzüge«
Hervorragend gute Verarbeitung : : Geschmackvolle Ausstattung

Unvergleichlich schöne und grolle Auswahl.

ICnaben -Anziige , Hosen, Loden -Joppen.
Hüte, Mützen, Kragen, Krawatten, Selbstbinder, Regenschirme.

Phantasie-Westen.

Franz Earl Hisgen,

/

Sonntag vor Weihnachten geöffnet! 16244a

Schöne moderne

Bilder
für den Weihnachtstisch

finden Sie bei:

18812

m.mDiier onue..
Inh. Stephan Hellbach,
Limburg, Diezerstr. 3.

mJ

Seifenfabrik, Hadamap a

W rtoMpö
"1 »usd r

finden Sie bei

Norbert Gros,
Salzgaffe 12. 15960

1870»

iSc &eAnihei zur
Ulemnacliis-Biiciierel

18740

Alleln-Pabrtkant: Jos. Möller, Seifenfabrik, Limburg.

Pramiscnes uieinnaciiis-eesciienif.

Elekfr. Bügeleisen
aussergewölmllch preiswert.

Glüh-Lampen,
Installations-Mal.

Pel.Ui  fiifflgpscüg,
Gegründet 1843 Li IT! bU Tg Fernruf 60.

Bekanntmachung.

Staimiiholz-Versteigenmg.
Mittwoch, den 22. Dezember,

vormittags 10 Uhr
kommt im hiesigen Gemeindewald(Distrikt Gericht)
Nachstehendes Siammdolz <nr Bersteiaerung:

1. 1000 Tannen - Stämme mit 350 Festmeter
2. 115 Stück 3. Masse Stangen
3. 180 „ 4. „ ,
4. 550 . 6. . „
5 15. 0 . 6. .
Außerdem zirka 50 Raummeter Kiefern-Nutzholz

«.40 Meter lang. 16251
Ellar , den 15, Dezember 1920.

Das Vüraermeisteramt

nass. EieHirlziis-Geseilsciiali,
Mmburg (Buhn ). [16276

Mittwoch , de » 29 . Dezember 1920,
nachmittags ! Uhr,

[Mt der Unterzeichnete ein neues , zweistöckiges,
Wasfioes >

Wohnhaus
Scheune und Liallung , auch für Geschäft

®cci(inct, in Frickhofen in der 8iähe des Bahn-
gelegen, meisil' ieiend uerftegem . 162„0

Jvyauu Göbel, Torndorf.

/

Wamentaschen 18825
Brieftaschen
Zigarrenetuis

•loscf Itcnss , Uniburg
Obere Grabenstr . 5 Fernruf Nr. 136.

Tüchtteles. kath.. ältere»?

Riidclieiiy
das alle Hausarbeit veh
sieht, eventl. Wttwe ohne
Knder für sofort in frauen¬
losen Haushalt aufs Land
gesucht. 16684.

Näheres Ervedition.
Tüchtiges, am liebsten

älteres [16199

ZlkiWWkll
zum >. Januar gesucht.

Kran Josef Reutz,
Obere Grabenf' raste.

Em .rrtt tüchtiges

KNemDW
bei hohem Lohn [I615D.
Hotel „3 »»r alten Post * -

Limburg.
Tücht ges, selbständig«- ;

im Kochen und allen Haus¬
arbeiten erfahrenes

Mädchen
bet hohem Lohn gesucht.

Ebenso ein [16139;mmm
m Kindern gesucht.

Zu erfragn
Obere Gravenstrasze 8,
Für unser Manufaktur - u»
»urzwaren - Geschäft, ver«-
dunden mit Kons kl on,,
luchen wir eine in Kurzw.
erfahrene tüchtige

Verkäuferin.
Angebote mit Bild , Ge«

haltsansprüchcn und Zeug¬
nisabschriften an 16092-

Gebr. Bücking,
SllSfeld [H ssenj.

Tüchtiges
Mädchen

für sof. gesucht. (16168,
Fra « Scheid»

Sckstenkert 14.

Viel Gold
sparen Sie durch den billigen

Weihnachts?iukauf ron

i
asaa
9
9
9
i
4

araeri k . Becken,
Hosen , Hemden
u. Wickelgamaschen pp.

in» 15259

Partie - Warenhaus Conradi,
Coblenz , Aiteuhof 18.

0
0
»
»

9
«
■
■
9

Schokolade
ist ein vornehme-

Wei?)nachts-Geschenk!
Marke : Trumpf , Sarottl . Reichardt,
Sprengel . Köhler , Sloüwerk , Hilde,
vrand , Vesta , Kant , Lohmann , Wan-
Eta usw . Tafel 2 .20 bis 15. - vorrätig im

Südfrüchte - und Konfitüren HauS
Zum fumilfdien Garte»,

vrückengafle 17. 18824

Hans Blerclie jr.
Limburg , Untere Flchebgane 6.

Anfertigung

orifiopgaisener FussPemeidano
FlaitM, Seniliia, aller Belmfirzugsn usto.

11816
Eigene Schäftemacherei.

Weihnachtsbitter
Für einen sehr bedürftgen und würdigen

Kriegsbeschädigten und braven Familienvater des
Kreises Limburg ging unS unaufgefordert , von
einem hochherzigen Spender ein ansehnlicher Geld
betrag zu. Gerne n hmrn wir weitere Weih
nachtsgaben für diesen Aermfieu der Armen
an in dar . Lebensmitteln oder Kleidungsstücken

Rasche Hülfe tut not . 16235
Die Geschäftsstelle veS Nassauer Voten

■äUtü '« ma,  Sassbfiü * tt « liilGi- | agSda»
S _ - |•s

B
S
B

Fassende wemneciüs-GeschseKe
großes Angebot sehr preiswerter

Feinste
Sizil . Orangen
Toilette-Ssifen
Zigarren
Zigaretten
Rauchtabak

| Schokolade
9 bester Firmen
| KakaoZ Pralinen
| Bonbons
2 Keks u. Lob¬

kuchen4
3aaa
•9
« » « « » » » !

nur best eingeführts
Marken

Fried'*. Kloos Wwe.,
16240 JLiiuburg , Hospitalstr. 1.

laser - — ton,

In Vs Stunde vertilgen Sie unter Garantie jede

Länfe -Plage.
auch Flöhe s. Brut (Nissen) bei Menschenu. Tieren mit

rt ihn Für Wunden u. Haareunschädl
^ V » . Herst : Erste Wrstd .Ungezies
vertilgs . - Anst . Esten . Zu h«ben in Limburg
Leonhard Borsch . Untere Flrischgaffe 13. [^8?5

W @iil uni) Dreisliiert taufen Sie für Den
Weihnachtstisch:

Schokolade , Lebkuchen , Konfekt,
Ällpenbrot,

sowie praktische Geschenk -Artikel

in Emmels Kräntechaus
16249! Limburg (Lahn ). Frankfurters !r. 5. f

Veachteu Sie bitte meine Schaufenster!

Ein tüchtiges, gesetzte-

Mädchen,
welche- schon gedient Hatz

als Zwcitmädchen
gesucht. 16173

Fran Aosef Vnsch,
Brauerei . Limburg.

Onelpapier-hashetlea
in je ier Preislage bis

zu deu feinsten
Aufmachungen

18310
RLmfliieriDiiie ..
Inh. Stephan Hellbach,
Limburg, Diezerstr. 3.

1Ernst Bielefeld , |
Weinhandlung,

Limburg,Hospitalstraße Nr. 1 S
empfiehlt zu den bevorstehenden Festtagen 5

sein reichhaltiges Lager in 16218 5

Rhein-,Mosel-und Rotwein f
| sow.Champagner ,Kognak , ■

Spirituosen und Likör . :

Sade-Aosiaii schneeuteio
nur noch drei Tage En der töoene geöünst:

Freüog, Samstag.
15421

Ein Grus; aus dev Heimat!
Wer liebe Angehörl e, melletchr verheirarete Tbchter, Schwestern oder

Bruder au- rvärts bar. konn ihnen keru ichSn re- Geschenk machen. al >em
Aoonncment auf den N-issaner Boten . Die regeln ,äh igen Nachrichten au»
oer Hrtwat bilden eine Brücke *u ihr und sede Nunimer , die der Pv 'tbol«
v' inat . ist ein « ruß von zndaufe . Ter Betrag für ein Biertetjad ' e«-
nvoKuement nach iirSwärt « kann bet unserer geichliftsnelle e nbe-abtt
-nerden und « r sorgen dann dafür , dan die Heilung regeimüsttg durch

^uqrfteUt wird Jetzt de>m Quartal »Wechsel ist e» gerade die
richtige  Zeit . , 4,; .,

Wir verkanfen einen grotzen Posten Möbel,
darunter 16281

zu billigen Preisen , wegen Räumung de-
Lager - . Verkauf nur Schanmburgrrstr . S.

Gebrüder Hennrich.
Möbelfabrik,

Limburg «Lahn ), Telefon 343.
Am Sonntag geöffnet von 12 —4 .45 Uhr»

Möbel-Verkauf.
DirnStag , den 21 . Dezember , von morgen-

ii Uhr ab werden Rätsche 2 eine nustbaum -pol
.« onnnode , zwei 2' ettstrllen mit Matratzen , zwe
.Tische und verschiedenes verkauft . 16261

t



Todes - *j*Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es in seinem

unerforscbiichea Ratschlüsse gefallen, unsern
unvergeßlichen Vater, Schwiegervater , Groß¬
vater , Schwager und Onkel , Kriegsveteran
von 1866, den Herrn

Heinrich Kramm
Bäckermeister,

nach langem , schweren , mit großer Geduld
ertragenem Leiden , woblvorbereitet durch
den öfteren Empfang der heil Sakramente,
tra Alter von beinahe 81 Jahren su sich in
die Ewigkeit abzurufen.

Im Samen der tränenden Hinterbliebenen:
Wilhelm Kramm,

Bäckermeister.

Arfurt , Frankfurt , Zürich , Montabaur,
den 17. Dezember 1920. 16288

Ecke Bahnhofstraße
NeuuuukL

Damen-UigsGiig rar dsn(iieilinocliislisciii
Damen - Hemden □ Nachthemden □ Nacht-
Jacken □ Unterröcke □ Prinzeßröcke
Untertaillen □ Beinkleider □ Hemdhosen

Taschentücher.
*Solide Stoffe o Beste Verarbeitung □ Billigste Preise.

Die Beerdigung findet Sonntag
mittag 2.30 Uhr statt.

nach-

W Fernsprecher 402.

Gross eingerichtetes Spezial- Geschäft
Beachten Sie , efl . mein Wäsche - Fenster I

82 cm breit, pnma Qual.,
für Leih- und Bettwäsche,

per Meter
1450

E. Kurtenbach,Limburg. •
• ■ ■ ■ « « Bl

18787

Eine GranatenHars
fette , golbflcfüBt. ein brd*
fetbentt Ballschal , unge*
draucht . cinr eleg. ledern,
Tanten sch reib mappe,
ungebraucht , ein P mr ver»
nttfeUt Herren sch 1i tt»
schuhe , neu, (311. 44)
orrk tuse». 16273

Näheres Expedition

Ern trächtiges

Fahrrind
zu kaufen gesucht.

Offerten unter 16201
an die Expedition

BWBWRB WCTWWiilllIIIWH « M l«IHi fM« IHbl tMBWWWWWWWWWWWW

ValkshGhrtenverelii Dorndorf.

l lei
mm
8

zum Besten des Kirchenbaues
unserer Gemeinde

Nenntag , den 19 . Dezember 1920,

E jR
«

BI
W
V
*
»
t
El

N aaeltiui 2 Uhr and abends 7 '/* Ulir|
' “ ‘ , , *

. s
In Gläsermanns Saal:

Die Ahnfrau.
■ Trauerspiel in 5 Aufzügen v. Franz Grillparzer.

Lachende Erben,
K Lustspiel in 2 Aufzügen von Jos . Eckerskom.

EiI
BSSI
a
e
Rj
ES|

Briefpapiere
in KaQetten u . Packungen

Schrelbßfch - Garnituren
ln Schwarz - Glas , Bronze und Marmor

Schreibmappen und Kasten - Alben
i!tuii3inm»iiu!tBnmiimiinuiW!iintm!uuiiHtHiiiHimumnii!ii!iiiiUiiui>iiiuuRHmi«B»tn8iiiii!«uutiimi:imuuiutit!U!!iimimuiitmiB
Goldiüllfederhalter (nur erde Marken)

Bronzen ® Bilder • Lederwaren
in bekannt großer Auswahl zu den 16292

billigsten Preifen
Vllltcnkarlen u . Briefpapiere mH
Druck werden loforl antjcicrllgt

Adolpl *. Slemberg o Limburg
a Untere Grabenslr . 28 J
’BL. Jp

nS

Preise der Plätze:
Sperrsitz (num.) 5 — M., 1. Platz 4.— M.,

2. Platz (Stehplatz ) 2.50 M.

Wir hoffen des guten Zweckes wegen auf
zahlreichen Besuch . 16220

Der Vorstand.
OBBBBBBB BBBB « « « « MBSBMiat BWEtUBS

Dienstag , den 21 . Dezember , nachmitt
I Uhr . versteigere ich hier in der Wirtschaft ^
Lahncck " , Untere Gradrnstrage gegen bar:

Ein Modernes Herrenzimmer me
eichen (dunkel) und andere Mi
sowie eine Pelz . Garnitur Kvll
und Muff (Tteinmaröer .)
Besichtigung der Sachen eine Stunde vor

ginn . Versteigerung findet bestimmt statt.
Limvurg , den 17. Dezember 1920. li

Bässe , Gerichtsvollzieher,
Die Not des Erzgebirges

ist grotz.
Am grössten ist sie unter den armen

katholischen Familien . Die Eltern geboren zumeist . ^
den allerärmsten Kreisen zu. sind allermeist ausge -lH
tvanderte Deutsche auS dem tfchecho-stowakrsckien!^

!|S <S^g !!& =S>© *SHö ^S <S*01lD ?=S <S *tan & =5
; *7/° /U Für die kalten Untertags empfehle ich: 1
ira

»\ Winfer - hodenjoppen I
-K in prima Qualität. In bekannter FliedenSWQre:

jl
Manchester , Giseniesf, k

iq
Zwirnzeuge,

Samf , Seide , Hsfradian.■t: *
Eröhle Buswahl. Billigste Preise. 48821

1lP
Telefon 283. \Q4  SlSfjSrf ^ Kommarftt6.

WT -^ US -SE -WiS -SS -AiS -ST ^ US -S V l

Staate , sind in ihrer Not ohne genügende Unter - ,^
stüyung . Um dem Elende der Körper und der See - 1

Weihnachls Oeschenke 1©

len zu steuern , ist die Gründung eines von katholliW
Sriiweftern geleiteten Kinderheims für difflose Kin - s^
der im Gange . Auch soll armen fotboL Familien IH
zu Weihnachten aus der Not geholfen werden . !^
3 ^ ' Wer wird dem Christkinde eine Wcihnachts - ^
gäbe schcuken? (15823

Tas römisch-katholische Pfarramt Annaberg i. E .,
. M . Schulz , Pfarrer.

Zum 1. Januar k. IS . einen zuverläffigen, soltden-
UNvcrheirateten. möglichst nicht zu jungen

Chauffeur
für die Bedienung deS Kreis -Automobil « (8/20 Benz¬
wagen ) gesucht. In der reichlich vorhandenen freien
Zeit muß der Gesuchte dem Kreisamisgehstfen bei
der Expedition von Dienstsachen behilflich sein und
den landrätlichen Garten in Ordnung halten . Neben
Gehalt , freie Wohnung und Verpflegung im landtät-
lichen Hanse und freie Berufskleidung . Bei Eignung
keben - stellung Angebote mit Zeugnisabschriften nud
Geh -rtlsansprüchen an ( 16317

Lreisausschich Marienberg (Western»)
Der Vorsitzende:

Landrat Nlrici.

; Theater -Kostüme
fÜr  » ede ^ “fführung leihweise billigst,

asef Stöcker , V>reinshnhnc Kftln Krefeldstr . 27

Telefonische

feigen*MOnlte nab MW
können während der Mittagspause von 1 bi^
2 Ut,r nicht erteilt und angenommen werden'
Wir bitten die verehr ^ icke Geschäftswelt , sowst
alle Interessenten , den Fernsprecher zwecks Aus-
kunflerteilung und dergleichen während des an'
gegebenen Geschäftsschtusfe « nicht zu benutzen.

Ae©8T®0ftsB?De Hw Mauer Balm.

Elekt. Tisch - u. Zuglampen, Kronen, Ampeln,
Wandarme, Bügeleisen , Kochplatten , Koch¬
töpfe , Seidenschirme , Kleinbeleuchtung zum

Selbstmontieren, elektr . Bahnen.
Ferner 16309

äußerst günstiger Gelegenheitskauf nur solange Vorrat:
Solinger Taschenmesser , Rasiermesser,
Rasierapparate für die Westentasche, Torten¬

schaufeln , Obst- und Konfektbestecks , echt
vergold, u. verrück., Feuerzeuge , Taschenlampen

Otto Dick & Co ., Limburg
Fernsprecher 124. Installatlonsgeschäft Fernsprecher 124

Frankfurterstraße 6, gegenüber der Post.

Hühneraugen
Hornhaut ,ich wielai
«.Warzen, beseitet
jchadl itckr a schmerzlos

tfukirog
looooobdi bewährt

Prell » Mark 3 . —.
Franz Xeliren,
Bahnhof-Drogerie.

Leichter

fchaftlichen Vereinen stehen,
auch Kriegsinvaliden)

können sich leichten Neben¬
verdienst schaffen, durch
Verkaufvon Düngemittel
und Futterartikel einer
reellen Grotzhandeisfirma
>m Westerwald.

Offerten unter 18822 an
die Expedition.

Sofort zu verkaufen
gegen Höchstgebot:
600Ifdm Feldbahngleis,
gebraucht . 600 Spur » 70i)od) auf Stahlschivrllen.
nebst 3 Weichen . Lager
ort Nähe »stmburg a . b.
Lahn . 16289

F . ® . Brinckmann,
Bottrop in Westfalen

Ein braver begabter
Zunge kann alS

Lehrling
bei mir eintreten . s16263a

Hetnrich Berninger»
Drogerie.

Diez a . b. Lahn.

olIo -Theater.
Van Samstag , d. 18. bis Montag, d. 20. Du.

Harakiri.
Die Geschichte einer jungen Japanerin . Si

Oberinspektor
Tür den Bezirk Wiesbaden gen.
In Akquisition und Organisation be ährte
Fachleute bevorzugt , nach Einarheitnng finden
auch Nichtlachlente Berficksichtigung. Bei
Bewährung später Knhegehaltshercchtignng.
Stuttgarter LebensYersichernngsbaaki . G.

(Alle Stuttgarter ) Im,
Orftsste eiirop. Lehensversich . anf GegcnseiL

Französischen Kognak.
Kognak-Asbach, „Uralt“,
Kognak-Weinbrand 39/40 */*
Weine, Sekt, Süd - Weine,fff.Liköre. is283

Georg Schweitzer,
Weinhandlung gegr. 1853.

Für Wiederverkäufer!
Schokolade,

Unwerts tangen,
kekn,

16257 Küßt *toll
empfiehlt

Albert Giebermann , Handelsvertreter
Lflliburg , Flathenbercstraße II.

8larleKaa!i!e!leWagell
empfiehlt

Wtth . Schitting.
Frickhofen . 162S6

I grasten Kaufladen,
1 neue Dampfmaschine
zu verkaufen . 16295

Näh . in der Expedition,
des Blattes.

SnaiMii
mit 28 Pake -Plauen nutz
saphirrftift » wie neu zu
verkaufen . 16307

Elsoff.  HauS Nr 30.

Kalhaliscter teilende!
Sonnlag , abends H L ' lir:

Ziele der christlichen
Gewerkschaften.

Redner : Herr P Müller.

Nachmittags 2 . 150 Uhr:
Gcsangprolip ._ [18828

Zum goldonon Sonntag!

Hotel „Deutsches Haus“:
Großes :>“ •

MgS.i

Cafe Monopol
Sonntag ab 4 Uhr:

KONZERT.
I»

iftiei » i

caie Kol»on Holland ln Biez.
Sonntag , den 19 . Dezember IßiO

von 4 bis 11 '/» Ihr:

IMesusiier Hoimi!
16328

Tanzen gestattet.
Fritz I riitoriii «.

ss

NB. Das Cafe bleibt die ganze Woche geöffnet.

Eigene Konditorei . «ulhmj
■̂saaaaasaaaasa aaaaa aaaaa

Von Montag , den 20. Dezembei
ad steht ein großer Trans»

Port kleiner

Ferkel und
Fänferschweine

in meinem Stalle zum Verkauf . 163«
Joh . Lanihricli,

Viehhandlung , Marktstraße 2.

Zwangs-Versteiflermrg.
Montag»  den 20 . Dezember . vornklttagGtl Nhr versteigere ich hier HaUgartenweg 15 tunst»

dielend gegen bar: „ 1628s

Kim MIMrte Siege»Ae AK.
Limburg » den 17. Dezember 1920.

Bffe » Gerichtsvollzieher.

Naturreine

Wcljr-im- Rotwciiie
offeriert in Fatz und Flaschen

Küferei und Weinhandlung

K :»i' I ( vt»ninier,
Telefon 379 . Aufträge R 4,
1844 hinter der Turnhalle.

Pfeifenhändler
finden bei mir alle

Porzellan-, Holz- und
Bruyfcre-Pfeifen

zu billigsten Preisen. 16192

J. Brühl , Limburg
Telefon 267. Kormuarkt



.Vw tr »a Ä4* Nrfi8ttfcW Pu i“giMV
«fT‘M>n kn bw Ofidnt ber Srtzt« sie„r7i imber-
IrnW iiwb itefii reit entfle(T« i nnöer«n Behcimstun-
*m. daß bet Toten aiitre erfennfar qrti -rten
rien . die Gmjdjiiffe hätten stark« Zerstöru-nqen
xrvomerufan . die jedoch mcht über dos E 'öhn-
«cl'e Ftan ^ nau ^ -eaariae-n seien. Die Schüdelz-er-
rrummernna sei nur durch inrrere E-inn>irkuna her-
poraeriifvn. Andere Verletzungen als durch Ge-
«L'osse se.en nicktvordonden . d« Leickrm»e« n nicht
N " derTt -lle entfernt worden. Nach dem ganzen
nch ergebenden Befund könne sich nur ergäben drch
*? “ rf  * r erschossen wordeninen . 3 Ubr Schkiiß.

Ueber die avstrigen Verhandlungen bericht' t
«tn Telearamm %U  Uhr Schluß der Be-
tä ' XZÜ .'"* u"* aM

Letzte Nachrichten.
Deutschland und Oesterreich.

Ebrrt au De. Hainisch.
Wie», 15. Dez. Der Präsident des Deutschen

Reiches hat an den Bundespräsident . Dr . foumfä,
folgendes Telegramm gerichtet:

Dem ersten Präsidenten des deutschen yru.
dervolkes sende ich die wärmsten Glückwünsclre.

- Möge es ihm gelingen. Oesterreich aus seiner
1obigen Notlage einer besseren Zukunft entggenzufuhren.

Ebert.  PrWdent deS Deutschen Reiches.
_ S ! ‘r ® Qin ‘ftö  erwiderte mit folgenden.Dankt.-legramm:

Von ganzem Herzen danke ich Ihnen , .Herr
. Pm,ident , kür die mir anläßlich meiner Wah
^ zum Bundespräfidenten von Teutsch-Oester eiä
. zugegangenen Glückwünsche. WaS in m-inr-

Kraft stellt. um meiner schwergeprüften Seimai
zu helfen, wird stets gFchehen. Die Anteilnahm
unserer Stammesbrüder im großen Deutschen
Rercl« mit denen wir für alle Zeiten in innig¬
ster Kulturgemeinschaft verbunden bleiben, ist

. mnnen JandSleutcn unb mir in unserer Not-
^ lag« ein tröstender und erbebender Gedanke.
' . Hainisch,  Bundesvräsident.

Wien, 16. Dez. Der österreichische Bundesprä
fid̂ nt Dr . Michael Hainisch  äußerte sich einen
Korrespondenten gegenüber über die Frage der
Zukunft  Deutsch Oesterreichs ziemlich o v t i
m ist , sch. Der Präsident erklärte folaendes:

Ich kenne Deut Ä̂and von zahlreichen Reiser
und unterhalte wertvolle Bezlebunaen zu führen
den P -nönlichke-ten und Körperschaften des Deut
scften Reiches. Als treuer Sohn der deutschen Na
tion wünsche ich dem Staate , in dem die weitaus
kirößts Mehrheit des deutschen Volkes eine Heim-
statte gefunden bat, auS ganzem Herz«n. daß tt
den aufwärts führenden Weg wiederfinde Ich
zweifle keinen Augenblick. daß ihm dies mich ge
lingen wird. Die Bezieh,maen Orsterre -chs
Deutschland übertreten . das kann man Wahl sa
geil, an Innig *r!t jrdrS sonst' ae zwischenstaatliche
Verhältnis ans der ganzen Welt. Uns trenne-
Grenzen, aber sonst auch wirklich nichts, als Gren¬
zen.

Roch ein Zwischenfall.
Berlin . 17. Dez. Wie ein Berliner Blatt aue

Kattowiv mitteilt , wund- dort gm Samstaa . der
1l . Dezember in dem VergnstgungSlokal „Troco
de:w" ein englischer Leutnant  von einer,
angeblichen früheren deutschen Ilieaerlentnant e r
schossen.  Der Engländer soll herausfordernd»
Bemerkunaen gemacht haheg. die zu rw---»
tivchsel̂ führten. Hierauf soll er auf seinen Geg-'
uer losaesvrunaen sein, der ihn dann durch eine
Revolve-sclniß nmderstreckte. Der Täter stellte sich
freiwillig der Polizei.

Der Redestrom im neue» Deutschland.
Breslau , 16. Dez. In der Breslauer Volks-

tvach« schreibt der Reichspräsident Paul Lobe  un¬
ter dem Titel : Deutsche Parlamentsmaschine , mit
der Vielrederej müsse aufgehört  wer
den. (Also dock!) Deutschland leistet sich in dem
Betriebs der Parlamente gegenwärtig einen Lurud
und eine Neberproduktion.  di « behoben
Weichen Niüsse. solle nicht das ganze System ir
Mißkredit geraten und solle überhaupt noch di?
Möglick/eit zu emem nützlichen Schaffen erhalte,
büibm . Wenigstens im Reichstage fei rein tsch
n>ich eine Beschränkung der Redeflut möglich. Löb-
kritisiert die Beratung deS Haushaltsplanes fü
das Rechninrasjghr l919 /20. von dem drei Vier
ül kalendermäßig bereits hinter uns liegen. Der
RrichStagspräsident wendet sich dagegen, daß jeder
Veratunasaeg mstand im Reichstage dieselben var
teivolitiichen Aussprachen Hervorrufe. Das Han?
beantwort", diese Attentate geaen seine Geduld
Mit einer M a ss e n f l n cht. Die Zabl der aut
merksamen Zudörer schwankt? zwischen 26 und 166
köbe schlägt vor. die sogenannte zwe'te Rednergar
uitur der auf acht vernrebrten Fraktionen soll"
befallen und die Redezeit jedes einzelnen aus
drei Viertel Stunden verkürzt werden.

Mösle.
Berlin , 16. Dez. M °- berichtet wurde , scheide--

der bisherige Staatssekretär Mösle  aus den'
Rricl-sfinanzministerium aus . um ein« leitende
Stelle in einem Privatunternehmer ! anzutreter -.
-an Hamburg wird c-in großes Bankunt -rnehmer
ei richtet, an dessen Spitze Herr Wild. Cohn vor
der Firma Cnrlebach u. Co. steht. Den Posten de?
rueiten Direktors wird der StaatS 'ekretär Mösst
übernehmen. ES stellen der Leitung , der Frank
mrter Zeitung zufolge, außerdem nabe der Aba
«rzbcrgsr und der frühere Aba. van Richthofen
während der Abg. Stubmann , <Lei'chä' tSfüh :er de^
^NegSauSichusfeS der deutschen Reedereien , der
"orsitz deS Aufsichtsrats übernehmen dürfte.

Die oußenvolitische Laar.
, Berlin, 16. Dez. Der A u Sw ä r t i a e A u S

ist auf Antrag der Unabhängigen au
Sa-mStravormittrrg ein berufen  worden . Au,
der Tag -sordnung steht die Besprcchung über dir
"Auswärtige Lage".

Um B'smarck» tzritte« B«nd.
- Be-lin, 17. Dez. In dem Rechtsstreit über dir
LUlässigkeit der Berösfentlichiing des d r i t t e >-
Bundes von Bismarcks ..(5 edanker
^ 'd Erinnerung?  n", der gestern vor den
^ondgerilßt Berlin l stattfand, regte der Vorsitzen

zunächst einen Vergleich daiün en . daß de'
rj 0 * f o r die Bctöfsentliclmng irciacben  und

Erlös ans diesem Baich kiir eine Stil
o ^ brrwenden solle. Die Parteien , die iick, h-ier
^  nickst erklären konnten, träte » in die Verband

ugen «ln. die nach oierslünbiger Dauer zu den.

T » schlutz  kx-? Gerichts  fübrtm . daß das Uc-
t«rl m einer Woclx vei-kündet werden ioU.

Eia starkes Ferabebea.
Darmstadt . 16. Dez. Dar Seismograph der

Technischen Hochschule registriert ieu zwei
-stunden ein Fernbeben von ungetvöhulicher
Starke .,

Zürich, 16. Dez. Auf der hiesigen Erdbeben¬
warte wurde heute iwchuiittaq 1 Uhr 15 Minuten
, ^ Ekunden der Beginn eines kataftropha
len Fernbebens  auf 7768 Kilometer Entfer
nung von einer Heftigkeit registriert , wie sie in
den letzten zehn Jahren der Aufzeichnung noch nie
erreicht rvorden ist. Die heutige Registrierung
dauere zwei Stunden . Als Ort des Erdbebens
wmmt Ostasien (Mandschurei) oder Westindien in
Betracht.

Cholera-Gefahr?
WD. Berlin . 16. Dez. Die in Rußland und

Bolen ausgetretene Cholera nähert  sich nac>
neueren Mitteilungen der östliche « Reichs-
grenze.  So sirch in den letzten Tagen Cholera
falle aus Otita , Grodno und Bialystok» sowie aur

fIT™ russischen Gefangenenlager bei Posen u
c-traikowno gemeldet worden, ferner ein Todesfall

^ ?rrlno . Seitens der Gesundheitsbckwrder.
de» Reiches und der Länder sind die erforderlichen
Borbereltungen in dio Wege geleitet, um die Ein-
ichleppung der Seuche nach Deutschland zu verhü¬
ten. Anlaß zur Beunruhrgung besteht nicÄ, da er
tahrungsgemäß selbst vereinzelt in das Inland ge-
langmds ^alle bei rechtzmtiger Erfassung leicht
unsaiatstich genmckst werden können. Auch neigt eint
trfron ûnfl in rmnterlicher Jahreszeit nicht zu
ircirkeier Ausbreitung . .

Reichs - LÄsuhe . " |
Etne flfcm« Anzahl ReichSschuh-Scheiar «verden »ock>

an Minderbomirtett« am Montag dr« 20. Dczcmi.rr.
vorm, von S—io Uhr, auf Zimmer tö des Rmhauses
ausgegeben. ( je 286

fiimburg, 16. D«, . 1920. Der Magistrat.
000000100001
Für die Feiertage!

Visitkarten , Verlobungskarten
und -Briefe , Aufdruck von
Briefpapieren sauberu. preiswert.

LimbürgerYereinsdrnckerei.üJiiiiir!.
®1 ® © 69 © © ©

Vom Urlaub zurück.
Med.-Rat Dr.Tenbaum.

prakl . Arzt i». Kreisarzt . 163.5

Gottesdienst -Ordnung.
4. Adverrtsonwag. de« 19. Dezember 1920.

Dom:  Um 6 Uhr Frühmesse; um 7 Uhr hl
Mesi« und gemeinschaftSiche bl. Kommunion der schul
Wichtigen Mädchen,; um 8 Uhr 10 Min . KindcraotteS
dienst mit Predigt ; um 9X  Uhr feiert. Hochamt vor
msgesetztem Allscheisigsten mit Predigt . Aachmitwas
2 Udr : Sakrmnentalische Bruderschafts-Andacht.

Ju der Stadtkirche:  Um 7. 8 und 11 Uhr hl.
Messen, die zweite mit Gelang, letztere mit Predigt.
RachmritagS 8 Uhr : Complet.

%n,£ r L\ n nakircke:  Um 6 Uhr hl. Messe;
um 8 Uhr hl. Mess« mit Predigt oder Amt.
- yß ?,cbeLienkapelle  des Heppelstistr: Um
*7*  Uhr yr. Messe.

v « den Wochentage« :
8m Dom um zy,  Uhr : Frühmesse; in der

Stadtlirche  um 6 Uhr: kocateMeffe (bis
Donners dag einsclstietzlich); 7X Uhr: Sckusmesse;
-b «£ r:  der S t. A n a ki rche um
i . . Uhr : hl. Meße ; in der S o ph ie n kapelle  des
Sepi>e<s,'tists um : 6%  Uhr hi. Messe.

Montag , 7X Uhr im Dom fcierl. Iabramt für Karl
aa , und dessen Ehefrau ; 8!4 Uhr im Dom Jahramt

für Frau Brrrbara Gerling und Geschwister.
Dienstag . Fest des h!. Apostels TlwmaS. 7*i Uhr

in der Stadtkirche J -rhmmt für Josef » dam MahKngerund Angrhörrne.
Mittwoch. 1%  Uhr in der Stadtlirche feiert. Fahr

«nt für Margareta Krenier geb. Fachinger; l 'A Uhr
■m Dom Jahramt für Peter Schepping; 8>s Uhr im
Dom IaHranr : für Johann Rieth.

DonnerSwg . TY,  Uhr im Dom feierl. Fahramt für
Anton Zimmermann ; 8X  Uhr im Dom Jaüramt für
Josts Aeusch.

Freitag . 7*1 Uhr im Dom stiert . Jahramt für Mar-
vreta Flach >nrd Eltern ; 8* Uhr im Dom Amt für
Joses und Bartholomäus HenSler. — Nachmittags 4
llfir : Gelegenheit zur hl. Beicht.
Am SamStag wird das hohe Fest der gnadenreichen

Aeburt nnsere» Herrn und Heilande» Jesu » EhristuS
gefeiert.

B e r e i n» « a chr i cht e «.
Kothsl . LehrlingSverein. Sämtliche Sport treiben¬

den Mitglicber werden -gebeten, sich am Sonntag Rach-
miuvg an dem Demonftrationszug (Siehe Anzeige.) zu
beteUigen. Trefspu-nkt um l Utzr am Kathal. Gese-llen-
hau». Um 5 Uhr BersamnAuuh. Heute Abend u-m 8
Uhr im Kachol. Gestllenhous Probe für die Trommler
und Pfeiffer , di« alle an dem Zuge teilnehmen wollen.

Lathol . Kousm. Jugendabteitnug . Die sportLioben-
den Mitglieder werden gebeten, sich zahlreich an dem
anläßlich der oberffchiesii-cken Abstimmung stattfiniden
>en Deinonstvatianszug zu beteiligen. Tresßnuckt Ge-
stllenhauS um 1% Uh ^ (Siehe » isfruf.)

Kathol. Gestllenverein . Sonnl ^ Abeich» 8 Uhr im
JebrliiigSiaal Vortrag ; nachmittags %'i  Uhr Gesang-
probe. Mittwoch: Rel-igionsvortrag . — Die Teilmrlnne
an dem Sonntag VA  Uhr statisindenden De-mon-
stvationSzug anlätzk. der schief. Abstimmung wird den
porstiebenben Mitgliedern dringend empfohlen

(Siehe Ieiduug .)
Kathol. Männerverein NnitaS. Sonntag , 17. Dez.,

nachmwttag» 5 Uhr Familien«b«!«ü. Die Mi-bgkieder wer¬
den gebeten mit Angehörigen recht zahlreich zu er¬
scheinen.

Domchor. Dienstag 8 Uhr Probe für den ganzen
'Lhor.

Kath . Arbeiterverein . Sonntag 19. Dez., vorm. 10
Uhr : Probe für den 1. und 3. Akt. — Montag abend
3 Itzbr: Vorstands - und Vertrcruensmännersihung.

Jngendbund . Dir Mitgtieder, die sich an der am
l  Neihnachtstag. nachmittags5 Uhr im Sclstlleriaail
tattsiadeniden Weihnachtsfeier beteiligen wollen, wer-
->en gebeten, Anmeldungen und dst ev»!. tẑ s<t>ei^x für
die Verlosung am Montag abend zwischen8 und 9 Uhr
m Kin-derchort abzugeben.

Verein kath. koufm. Oiehikflnnen und Beamtinnen.
Sonntag 19. Dez., 8 Uhr: gemeinfchafkl. hl. Kommunion
in der Kirpelle des St . Binzenzhosvitals.

Marienverein . Sonntag Abend 8 Uhr im großen
Gestllen -saal Versammlung der älteren Abteilung mit
Vortrag : Die Liturgie de» Weihnachtsstste». Auch die
älteren Mitglieder der Jugendabteilung können -daran^ilnebmen.

Kath . Dienstbotenverei«. Sonntag 19. Dez., nachm.
tA  Uhr im Geicllenhaus? Feier des StistungsststeS
mit Tbeaderauffübrung . Die Mitglieder werden ge¬
beten . iim vollzählig an der Feier zu beteÄigen.

Bnbetungsverein der Frauen und Jungfrauen . Am
Sonntag 19. Dez.: AnbekungStag: in der Sl . Anna-
'irche morgens 0 Ubr hl. Messe und gememschaftl. hl.
Kommunion ; abend» 6 Uhr feierliche Schlußandacht
mit Predigt.

BolkSbibliathek bleibt <rn den Feiertagen geschlossen.
luSleihest »!nden in den beiden nächsten Wochen nicht
Fveitag , sondern Donnerstag von A6- -1 Uhr.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag 19 Dez. 1920 (4. Advent).

Vormittag » 9 Uhr: PredigtgolteSdienft; Dekan
Ebenaus. — Vorm . 10 Ubr: Hauptgottesdienst:
Dekan ObenauS. — Vorm . UA  Uhr : Kindergottes-
iernt ; Pfarrer G r ü n. — Die töirrf* wird geheizt sei».

Die AmtSwoche (Taufen und Trauungen ) hat HerrPfarrer Grün.

Haus- und AllkiomäSrlien,
Zimmer- uns Küchenmädchen,
laAdm . Mägde 18814

krbalten für sofort und später kostenlos Stellung durch
KrcisarbeitSnachwcis . Limburg.

Practiilpes Festoescfienl.
Die BeieMOoier des Güliedea BorzinsJ su.
Gedanken und Erwäguage» zur Kerz-Jesa-Utaaei.

Von P. Jo ». Laras P. S. M.,
Priester der Kongregation der Pallottiner.

430 Seiten. Erstes bis viertes Tausend. Preis 16.«M.
Der aaf die*en>Gebiete schon bekannte Verfasser

kann ein«» weiteren Kreises dankbarer Emptanger
so gnt wie gewiss sein. Wer das geistig dnreh-
ltMiclitete, ganz der einen grossen Liebe hingegebene
Buch prüfend in dis Hand genommen hat, wird es
genauer kennen lernen wollen, auch jener , der ffir
das „Herz Jesu*4 „Ueilandsliebe “ setzen möchte,
denn gerade die ist es ja , die hier alles mit Ewig-
keitslicht erhellt — Der Inhalt des Werkes gliedert
sieh in Hauptabschnitte nach den Einzelanrufungen
der Herz - Jes » - Litanei . Der Schluss bringt das
Kapitel „Die Familienweihe an das Herz Jesu “. Mit
Hecht rühmt die Verlagsanzeige : . Ein Buch für
innerliche Seelen , ein Herz -Jesu - Familienbuch im
besten Sinne des Wortes “. 15744

AlleetBeiae Rn. Sichao Nr. 46. 1920.

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen.

KpnoFegaiion Her Paiioitiner,Liimsurg.
2 LefkN, 1 wettzemalU.

Herd und 5 junge Zuss»
Hunde zu verk. [1031
Heinrich Metlernich.
Gastwirt . Hundsangen.

Für Kuavenl
Eine Dampfmaschine

>:: . Triebzeug . Hammer
Schmiede und Mühle
mm Treiben zu verkaufen.
Prei» 45 Mark . 18299
Frau Urbild » Plötze 2H.

Gut erhaltene«MkilWeZ
,u kaufen od. geg Lebens¬
mittel zu tauschen gesucht.

Obere Fleiichgasse 6.
Ein fast neues

Fahrrad
mit neuer Bereifung zu
verkaufen. 16310

Johann Rattermann,
G rleinolh . Post Salz.

KilabellWIMkli
und eine große

Rechenmaschine
pi verkaufen. 18306
Gla ». A-'strasse 2 Nr 4.
Gm erhaltene Eisenbahn
( - purw . 1) Mit Zubedöi
zu verkaufen . 16311

Gymnasiumplatz 4, l.
E >n Paar gute

Schlittschuhe
mit vernickelten Läu en zu
verkaufen. 16318

Wo sagt die Exped.

Achtung!
Eine Schwcizerziege

noch v el Milch gebrnd zu
verkaufen . 16304

Löhrgaffe 1
Teleio » 414.

Tr « fette Hühner und
ein fetter Hahn  zu ver¬
kaufen. 16315

Brückenvorstabt 2

Die heutige Ausgabe des rlaff.
^Zoben umfatzt Seiten.
e «raniwoltUch s. d. Anzeigen: I . H. Ober.  Limburg.

a& Wtimg!
Kaufe

Schlachtpferden
zu den höchsten Preisen.
Notschlachtungen weiden
ofort besorgt . 16303

Roßschlächterei
Aarl Burgsjraf,

Löhrgasse 1.
Telefon 414.

Weihnachlsbitte.
Welcher Gdelventende

i» bereit, einem l3jährigen
jungen Sohn einer ar »>>n
Wttwe einen gelrageue»
Hrberziehcr odet Kapcs
bill 'g tu übel lasse«

Lsie>teil unter 16300 «»
die Expedition d. Blattes.

Möblierts -Zimmer z>,
vermirlhcn. 163. 4

Obere Fleischgasse6

I ^ kactecJog die |IO tsefcoie,

|lsSiä *»,äj8BiePsr.aj
-Isatlöm rjd ® oflaicsstoU.

zillwr
KMUiebklii

Zentner >00 M mit Sack.
Bei größerer Abnahme
billiger . 16321

Johann Irsch,
Dernbach (Westerwald ).
Telefon 23 Nlontodaur.

Moderner, neuer 16319GtiinWtaen,
prima Qualität , hat pre >S-
we,t zu verkaufen
Heine . Röder , Kürschner.

Montabaur,
Elisabetbenstraße Nr . 3.

Verkaufe:
I Wanderer -Motorrad,
last neu. fahrbereit, mob..
t kleine Drehbank » neu,
l neues Fahrrad,
ist 5*. 8 . Drchstrom-
Motor , neu. 18326

Näheres  Erpoditio«

Zu verkaufen:
l 2-türig . Schrank und

Nachttisch Naturholz ),
Uhr mit Sockel.

1 fost neuer Gehrock
Anzug , schwarz, prima
Stoff,

1 Trauerhnt,
2 Trauerschleier,
2 Plüsch -Fenstermäntel
2 Herrrn -Hüle . 16313

Zu erfragen
Ob . Wra >eustr . Rr . 1

Ein gedranmt. Holländer,
ein Schubwagen,
ein Pferdchen und
ein Signaliiorn zu verk
>8298> Flatbeiibergslr 5

Zu verkaufen:
El « gr. Schaukelpferd

und ein Lehnschlltlen.
Niederbrechen,

16327s Kirckgaffe 8.

Kill MM,
14 Tage alt . zu vcikaustn

Offhcim , HanSn. 117
Zu verkaufen!

Ein reinrassiger einjähr.
Zuchthahn , ein Spiegel-
glas , 33X85 gross, ein.
Ganze und eine '/. Geige,
ein kl steinertzes Butter-
satz. 16320

Elz » Wrbrrstraße 54.
Elektrische, gut funk

ttonierende 16330

6trß6pnBnön,
geeignetes Weihnacht?-
Geschenk für Kinder, zu
verlausen.

vr. H. Kexrl.

VMM von
Mim -Me

Offeriere zu billigsten
Tagespreisen:

la . Zuckerrüben¬
kraut , 18274

Haterf locken«
Vollreist,
la. (risch gebr . Kaffee.

Große Auswahl ia
Schokoladen,
Tee , Kakao,
Keks , Zitronen,
Orangen,
Felgen . Itosinen,
Sultaninen,
Mandeln,
llaekpulver,
Vanillezucker
u. sämtliche Gewürze,
Feinste Talel - Üar-

garlne,
Käse , Uüekinge,
Heringe , Tabake,
Zigarren,
Zigaretten,
in nur besten Qualitäten

und allen Pre stagen.
Aeplel . ISofkraut

und Zwiebeln

Kan mm,
Hadamar,

Briickenstr&Se 8,
Detail and engros.

Freibank.
Montag. 20 . Dezbr

von lg / dt 12' »lldrvorm,
von Karten Nr . 501 —650

ES werden pro Familu
bis 2 Pfund ausgegrden.

Preis per Lsund 5 nnv
8 Mk. 1631'
Die 8ohlavkithokrervaltung.

Gut erhaltener großer

Füttofen
zu verkaufen. >6280

Wilh . Lehnard sen.
Ltmburg, Kornmarkt 1.

Fchwanttne - (16322
Pelzgarnitnr

umständehalber zu verkauf.
Wiesbadeuerstraße2

(Hinterhaus. 1 Treppe)
Ein schweres fettes
S6jwein

zu verkaufen . 16290
Elsoff , Hausn . 130.

i
9fuf unsere Weihnacht - « |

bitte tn Nr . 29l sind an j
Spenden für den sehr de«
oürfirgen , würdigen Kriegs«
vefchädigten in unserer Ge«
lchäftSst. abgegeben worden:
Ungenannt Limburg 5 M.
Gebr Hecht , cimdurg 5 , .
N. N .. Ltmburg 10 „ j

Weitere Gaben werde» ,
gerne in Empfang ge-
nommen
Tie Geschäftsstelle deS

Naffauer Voten , i

Kino, neumarüi.
Samstag , Sonntag,
Montag. Dienstag,

Mittwoch 18827sieiiemi)
HOiH.

Schauspiel in 5 Akten
nach dem Roman von

Kurt Küchler.
ln den Hauptrollen •

Paul Wegener und
Asta Nielsen.

Für meinen frauenlose«
Haushalt selbständige

und ein tüchtige-AllMMes
gsstrchL 16201

Gustav Conradi,
Wemrrstanranl , Limburg.

»mol »Der8m
tagSüder gegen hoben
Lohn , sowie eine saubere
ruoerlassigrWaschfean ae«
sucht. 16397

Flalhenbergstraße 5.

Haud-
Leiterwagen

empfiehlt 13509
Kricdr. Aos. Sannappet

Hiinvsanarn.

4 Klarruetten
billig zu verkaufen. (16238

Musiker I . Hecker,
Brückeugaste 5.

Ein P,ar
Damen -Gummischuhe

mit Petz gefüttert Nr . 37
zu verkaufen. 16293

Näh. bei Var!Diefenbach,
Ikolonialwaren - Geschäft,
:>ospitalstraße.

zu verkaufen . 16333
tzlz . RathauSstr . 3.

Ern not , fast neuer
Kamin,

7 m hoch, 45 rm Durch¬
messer und 4 mm Blechdicke
zu verkaufen. 16294
Ioh . Mann . Dirtkirch-n.

Wer fl'bk Bachrrkohlk«
gegen Kornstroh?
' Näh . Exped. 16258

1 gebr . Kinderbettchen
4t. Kinderklappstühlchc»
zu kaufen gesucht.

Offerten unter 16332
an die Exped. __

Jagd -Verpachtung.
Donnerstag , den 30 . Dezember , nachmittags

2 Uhr soll im Lokale des Kauwiits S >nio » ls  da¬
hier die Jagdni .tzunq des Jagdbezuks Lindenholt-
Hausen  zur Größe von K02 .Hektar » wovon
109 Hektar Wald mit gutem WUSbestand auf
die Dauer von 9 Jahren , beginnend mit dem 1. Äug.
i92 öffen.' lich meistbietend vergeben werden.

Liiideiiholzhanscn ist Bahnstation der Bahnstrecke
Limburg- Frankfurt in der 'Nähe von Limburg.

Liudenholzhauscn . den !1. Dezember 1920.
16072 Der Jagdvorstcher : Rompel.

SAM

FOr liieinoacmen
empfehle ich meine reiche, geschmack¬
volle und preiswerte  Auswahl in

Portemonnaies,
auch mit Geldsoheineinteilung,

Geidscheiniascheeij
Brieffaches !,
Zigarrenetuis,
Aktenmappen,
Garnituren bestehend aus:
Portemonnaie,Brieftasche,
Zigarettenetui.

Ich führe alle diese Artikel von der
einfachsten bis zur

16195 Luxus -Ausführung.

t- cder ' Qam ^ sshdn 57.- Ms 200.-

l _imlnur« 2y
Kornmarkt.
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oailHaiesssn- Ronsera- Kölns- ssMboseb
soEirücaie- scnoHoiaden- LBUHuctien.

Feine Wurst- u. Gänse -Räucherwaren,
Gänseschmalz , Gänseleber in Terrinnen

D

Eintracht, f
Sam »»«>q abcnft ’

Probe
im BerernSiokai.

Wichtige Besprechung.

^nton ^ immermann.
am Bahnhof. Telefon 227.

Geräucherter Aal und Lachs.
Fleischsalat mit Mayonnaisen.

16241 Jg
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8

Astrachan-Mäntel

Samt-Mäntel- Samt-Kleider

Damen-Woll- Mäntel

Karbid
ImittelkSrmg. per 100
IMark 400. Nettogewicht.
[Trommel gratis . 1880L

hon6aint George.
Hachenburg jWesierwf
Vorn Herren Gehpelz^

lecht Nerz, 1 schön grichn.
Ieichenes Herrenzimmer,

>2 Teile, fläm., S gut rrh.
lLchtafziuimer . « ildcr,
IAayenzcn n a. zu verkauf.

Off. mit Rückporto unk.
1162 52 an hie Exp. ». Bl.

Ulster. 16279
Ein neuer Entlafsungs-

lUlster billig zu verkaufen.
!Diezerstroße 12 FI . Stock.

Geschenk -Artikel
Feine Briefpapiere

Handbemalte Vasen
Wilhelmsfelder Porzellan
Schreibtisch - Garnituren

ln Marmor, Schwarzglas und Kristall
Gold - Füllfederhalter

Moderne Bilder
Münchener Kleinkunst-Gegenstände

Jugendschriften
Spiele und Bilderbücher

Gesang - und Gebetbücher
Feine Lederwaren

Schul - und Büroartikel in reicher Auswahl

M. MÜLLER  WWE.
Inh. : Stephan Hellbach 18809

Limburg a. d. L. Telefon 145. Diezerstr . 3.
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18816

Men -Kleider

Kostüm-Röcke- Blusen

Sportjacken-
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In staunend zn den denkbar

croßer Auswahl billigsten Pressen.
Nur für Wiederverkäufer! 5

Neu eing8troffen:
Grosse Posten Strickwolle
schwarz, grau, lederfiarbig, in besten Friedensqualitäten,

Trikoiagen , Bauinwollwaren
m zu sehr billigen Preisen.
6 Lagerbesuch lohnend.
8 Hermann Ro §enthal 9 Limburg

gegenüber dem Bahnhof . 16264a

am Ba&Qh&l Limburg (Lahn)
l9

am BalmBsL

P
Akten-
Geschäfts-
Schreibmasch .-

Man verlange Spezialofferte. 18*>54

Bieter Münz , Limburg,
Telefon 280 Papierlager , Barfüfler8tr. 3u . 11.

Willi Vogel
Konfitüren « Limburg

üorniaarkt 2 16239a

empfiehlt für den Weihnachtsbedarf

ssäftaüm. (äh,  LeDKiiciiBn, ZücRermsren
in großer Auswahl zu billigsten Preisen.

BoiQDlersa liir Uleiünacitis-GsscnenKe
ln geschmackvollen Ausführungen.

Versuchen Sie meine vorxnglichen Qualitäten

Gebr. Kaffee per Pfd. Mk. 30 .00, 28.00.

Räumungs - Ausverkauf
jwu  ln 16282

\

Rauch¬
tabaken

Vom 18. bis einschl.
24. Dezember gewähre

TaDäH Groflnandlüoi Andreas SM, Freiendiez
Filiale Hadamar:E.Ml. üonnenoasse 17

(nur En?ros-
Verkauf).

(Engros- und Detail-
Verkauf). —

la . Rauch -Tabak

&

s
In Paketen ä

Mk. 15. -

\a

100 Gramm f per Pfund von
- versteuert aufwärts . (13742

16059
Hasihliaus

empfiehlt

neue Pianinos
in vorzüglicher Qualität, brillant im Ton,

preiswert.

♦♦♦ #♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

! Zwei Freunde anfangs 40 er Jahre,
K katholisch, in schöner Stadt am Rhein
» (bei Wiesbaden ), felbstündig Geschäfts-* und Hausbesitzer, vermögend, suchen treue
1  Lebensgefährtin . 18792
5 Offerten unter 5025 an Ala-Haawa- .
P stein L Vogler, Wiesbaden, ♦

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Achtung ! Achtung!
Neu eingetroffen:

Else größere Sendung ers'klassige
amerik. Arbeitsschuhe

in allen Größen;

ren« Decken und Wickelgamaschen
sowie große Auswahl in ganz neuen u. gebrauchten

feldgrauen Militär-Mänteln,
-Röcken und Hosen.

zu staunend billigen  Preisen.

Joseph Krämer II.
Büdingen (Westerwald).

verkaufe eine Deutsche
Schäferhund in 1920,

mal pämrurl mtl E »ren«
areisen. eingetragen' Zucht«
,uch für Deutsche Schäfer¬
hunde unter Nr. 091429,
schullerhöhe 62 cm.

I . Hahn feld,
Limburg. [i6272

Obere Fieiichaasse 10.

MuMüm 7
oon 4 bis 6 ZimWtzr» mit

Gart «» laNitz.?
)u kaufen gesucht

mOder- ov.UntertahuküeiS»
auch llnterwefterwald.wen«
auch nicht sofort beziehbar.

Anaebote mit Preis alt
Witz . Schäfer,

Düsseldorf - Land  3,
Z-eg' lftr 14. [16S1S

Tüchl'ger [16221

GM -LkM
für einen Schüler»Fßck Ge«
^ör spielend, m Halamar,

- -- - siLÜ. oder L'mbur, gesucht.
Zu erfrag , in der Exved.

- , Z u verkaufen:  :
leine Ile schmafchine, j

1 Paar Kinderschuhe j
- , Größe 30.

Kino mit 8 Film uns
6 Platten . t6270

Ealzgaffe 15.
—- ■ Gin

W Zauberkasten
— joft neu. zu verkaufe«.

Räb. Exped ^
Einen gut rrhsliener

__ Sitz - und Liegewagc«
5=E | -,u verkaufen.

Hadamar , Kirchgaist
Eine guterhältene faß

_ _ . neue Singer « 1627»

W Nähmaschine
preiswert zu verkauf««-

Wtlfeuroth,
Hausnummer 49. ^

MMNmÄl
mallen Gymnanalsücher«.

Beste Empfehlungen-
Schriftl . Anfr . a« d«

Ervedition unt . 16261»̂

irnmn  mit gßftautos
jeder Art , auch Kohlen -TranSporte übernimmt

Viktor Sahm , Oberrostbach
(Post Rennerod). 16277

Een schönes « eip- n»
RufsenpferU

zu vm kaufen. iS--« »
Näheres Ervedstiom—,

Ein schöner
fähiger w 16-tf

Lahn-Bulle ^
sieht zu verkaufen "
Bullrnhaiter m
Dorndorf ,— -

Trächtiges
Schwein

im Januar das vierte Wa^
werfend zu verk. [ib-

Sehr , Thal ^ '^ _- >
Zum 1. Ja » ei» jun-" ^

Hailsbnrfche
bei freier Kost und L-g»
,n JahreSstelle gesucht.
Heinrich Umsonst'

Wild- u.Gcfliigelha'ch.u^
Bad E m».
E, » neuer 1162*** ,

Mantel
preiswert zu verkaufe«. .
Näheres Salzgasse Nr. 1



Bezugspreis:
monatlich 4.10 A  durch unser»Sr &tcrtnneti
un« Agenten Ire* in» Vau, Mtr .lt 5 fr»i
*ct po,t «^ ;rh oll monatlich 4. IS A.
»*ertrl >ährl. 1t.45 A : «ur k «*i ? ricftr4grr
p.gestellt monatt.4.30 *A.  oterreljährt. IL.-0»4l

Frei - Beilagen:
Vonnner - und Winkers«chrplu».
Nusjauischer Landwirt.

Erscheint täglich
«uß«, an Sonn- und Zeiertagen.

Verantvvrttlch: Dr. Sieber. Rotationedruck». Verlag der Llnwurg« Drrriaudruckerei. 2 .Becker. Direktor,alle in Llmln-rg.

r
'Anzeigenpreis:

Di* achtlpaltitz- Zell, oder deren Raun«
'0 Pfj . Bei S «rLen-eiu«r »n und Skeüen-
emgedote-i ist die viert» Lujnadm » umsonst.

Retlamen 1.40 <A  Lte S»»tjeiU.
Anzeigen - Annahme:

Für dleTaze »au »gab« di« S Uh- am Dorabend.
Nachlaß  nur bei Wiederholungen und

pünktli cher Bez ahlung.
Geschäftsstelle: Diezerstraße 17

Zernsprech»Anschluß Nr. st.
VaslschetSkonto >2 82 ‘5tantf « ri.

Limburg a. d. Lahn, SamStag , den IH. Dezember 1!»20. 51 . Jahrgang.Nr . 293.

? Unpolitische Zeitläufe.
Berlin . 16. Dez. (Nachdruck deck.)

f ü̂.nfstft Jahre k Ein hasheS Ja -Hrlmndel! Welch
ftne lanqe Zeit, wenn man sie mit der Elle des
WdiMjiäierUtübenis mißt ! SckVn mit dreißig fahren
tritt der SchckstwechKel in der mensüstichen Gene¬
ration zuckge. Was zu Anfang dieses Abichm-ttes
tn den Windeln lag, ist dann groß und tonou-
gebend « worden, wähnend von den älteren Bür¬
gern der eine nach d«?nr andern Urlaub genvnMien
Hot bis zum jüngsten Tage . Fünfzig Jahre füllen
überretckikch das Wurknngs-seüd des einza' ncn aus.
Als näcksstlieaendes Beiwiel möchte ich meine eigene
Wem,a/eit Vorschüben, wett ich das goldene Jubi¬
läum des Zentrum soeben inttaemockst W >e. 23
Jahr « Vorbereitung , dann 50 Jahre im bescheide¬
nen. aber treuen Dienste der Jubewarrei : das
mackst zusammen 73 Jahre , und vorn oerbleibenden
Nest braucht man weiter kein Ausbobe-n zu maären.
Dabei hatte ich noch viel Glück und unverdiente
Gnade gehabt: denn wer 50 Jahr « lang m Ge-
suichaeit seinen Venus ausüben kann, der soll dem
L '.nimel herzlich danken. Wie viel verehrte Führer
und liebe (ssenosien habe ich in den fünf Jahrzehn¬
ten ins Grab sinken sehen — nach menschlichem
Ermessen zu frühzeitig abberuisen. Die Entschei-
düng über Leben und Tod wird cm einer höheren
Stelle gelconen. und was wir nickst bsgreifen firn*
i*tn , müssen wir doch demütig verettren, wenn auch
vntergeordnete Landlanger mit einer längeren
Lebenszeit begnadet werden, wie unersetzlich«
Meister und verdiente Gesellen. Jeder tut . was «r
kann. Ko lange sein Lerz noch schlägt und ferne
Hand sich regt. So reiht sich ein Jahr an da- an¬
dere. wie die Derlen im Rosenkranz.  Es
wird ein halbes Jahrhundert daraus , und der ein-
gelne  sagt sich: Ich bim venckstissen in den 50 Jah¬
ren . aber mein Volk soll leben und meine Partei
soll jugendlich und trieb kräftig bleiben!

Bei einem Rückblick in die Weltgeichickibe blr>
hrn auch 50 Jahre eine beträckitliche Zeitspanne.
Wir schreiben das Jahr bcs Leils 1020. Also sind
joü Christi Gebiert kaum 38 Hathj <ckvhunderfe ver¬
gangen. Was alles fällt in diele Zeitspanne ? Ter
Zerfall des gewaltigen römischen Reiches, die Völ¬
kerwanderung. das ganze Mittelalter mit feinen
Violen Kämpfen und reichlichen Blüten , die Untge-
staltuna der otten Welt, die Krochen ipattuna uild
der Dreißigjährige Krieg, die ganze Reuzett mit
ibr -n natursorsckiendenEntdeckungen und J -rrun-
gen. die .zahlreichen Revotutionen mit vielen
Trümmern und wenig Segen ustv. Don- dieser rve-
figen ŝ ülle weltzmsckütfernder Ereignisse txifce ich
nrehr als den vierzigsten Teil in Beiwußtfein und
Tätigkeit mit durchgemackt. Das ist schon ein an-
fehnliclies Stück von der Kirchen-, Staats - und
Kulturgeschichte.

Und wie reich Ist der Jnbait diafes lebten Hal¬
den Jahrhundertsl An Keinem Anfang steht der
siegreiche Krieg von 1870/7 ! . die afeick-
zettige Begründung des DeutKckxm Reiches und der
de,itschon Zeutrumspartei . Am Schluffe dieses
Zmtvanms steht die Niederlage,  die Verwir¬
rung und die Not Teiitschtands. Dazwischen hat¬
ten wir den grimmigen Kulturkampf  der
siebsiaer Jcchve, die vielen Krisen und Kämpfe aus
poetischem imd sozialem Gebiet . daneüe>n einen
großartig -m materiellen  Ausschnnt.ng. der den
grausigen Zusanrmeubruch aller irdischen .Herrlich-
fett um so empfindlicher machte. Was siebt nrm
noch, was lebt noch? Ein Volk,  das krank ist.
aber noch aus Gesundung korst, sowie eine Par¬
tei.  die noch gesund ist und trotz ihrer 50 Jahre
«och Juaendssrast in der Brust und acksimd-es Mut
in den Adern fett. Das Schiff ist qcWHtert . aber
wir sind nicht mit Mann und Maus umtevaegon-
fl-»» fev,.Vn-p da« deuttche Volk ha>s üch aerastet wie

Robinson», um sich wwder eine Zukunst schaffen zu
können.

To ckdas rnbattreiche Lalbjahrhundert Kcknmmipst
klägtüt) zusammen, lve»» wir den Mas-,stab öe»
E w i a f e i t an legen. Der wie lende Junae am
Soestrand wollte mtt feiner Muicket das Weltrneor
g-usschfepfen. Damit würde er noch eher fertig wer¬
den als cille Weltiveisen uaü Eroei«lrelden mit der
Aus-schfepsunig der Eungkert!. Laben nur eine
Ahnung , weich' eine »Vrift der Schöpfer dein großen
ÄnreiK-nhauten Erde gesetzt bat? Wissen wir. roiw
viel halbe oder ganze Jahrtausende noch vergafe'n
werden, bis der imwtfe Tag den Sclüutz. das Ziel
und den Anja na der Ewigkeit verkünöal? W>r
wusen nur . daß wnfer Wissen Stücknerk und all
unser Können sslirkwerk ist. Aber dabei wiifen wir
auch, daß der Alluiächüiae uns nullt umsonst ge-
chisfen hot. Jeder Soldat äutf feimm Dosten! Maa
das Poitchm noch so bfecheiben fein, es nruß ge¬
treulich ausgLtüllt werden. Lue deine Ptlittst und
Schuldigkeit noch fennon beiten Knästen: dann
passest du in die Seit und in die Ewigkeit: denn
alsdann wird schließlich auch dem Kleinen und
Sckuvachen gesagt: Er. Lu guttzr und getreuer
Knecht!

Recket die Arme und reget die Händel Dos
war die Moral vom Preußentag und der Jubel¬
te« ! des Zentrums.

Durste man diesen Arbettsrus mit einem Zest
verhindern trotz der Zeiten not.«-Es konrmt muf die
Art und den Zweck der freier an. Als der Heiland
in die Del ! hinaustrat . war die Zeitonmtt sehr
ch.limm . aber er gina doch mit ferner Mutter aut
die Hochzeit von Kana und soigte wunderbar füi
das lardee-üU' tk« ^ ostaebnänF. Main darf auck, -n
'chnkeren Zeiten eine Jamilie arunüon und das
hosinungsaolle Ereignis ttn geinütlichn Kreife
feiern. Prunken und Drohen und Prassen wäre
treriich wenig zeitiienräß: aber eine pendeinianne
Alustriichiing und Erbolurm» ist wck und idfea. Ern
.̂ amiligri'sgst, wie es der Zentruiiislga bei einem
geimeiimarnon Abendbrot beging, zeitigt aus der
lebendigen Erinnerung an die ruhimwile Bergan-
gincheit den wirksamen Entschluß, eifrig und zäh«
alle großen und kleinen Kräite snnznseben. danrut
auch weiterhin die benfehrte Partei der Grnnö-
unh Eckstein des Seils bleibe für Volk und VaVer¬
la nö, für Staat und Kirckie.

Das Jubiläum gehört zur friedlichen Mobil
mackiung. Alles, uxrs .Hand und s>utz regen kann,
mach niobil aenracht werden zur Rettung aus
der Not. Auch  du . befefernlicher LeierI Auch dir
nrußt in deener stomilie. in fernem Wablb 'zirke
das Teinige tun . um für die schwere Goaenlvort
und für die dunkle Zukunft das nutzferr zu machen,
was uns die t>ewinterten grost-.m srübrer bin(er-
lassen haben als kostbare Erböchast. Auch du ge¬
hörst zum heikiarnen Ganzen : fenn aus Tropfen
ictzt sich befruchtender Rogen und lasttragender
Jlich zumimnsn.

Was feilt du zu tum'? Nimm und lies oder laß
dir belichten von den zahlroiclen Anreoimaen und
tldatfelllägon. die auf dem Parteitage dos Zentrums
aez ätiat wurden ! Tabei bitte ich um den einzigen
Gefallen : Denk' nickt immer feiran, was die an¬
dern  fem sollen, sondern fnoae dick boi jedem
Punkt : Was kann ick . ich selbst  feckei tun.

Wer io mckt. der findet manchen stingerzeia.
her ihn auf den. vocktten Wen verweist und ein«
lohnende Mitarbeit an dem großen Werk ermög¬
licht. Lohnend nickt im Sinne der Eitostei't ober
gar der Habsucht, aber reichlich löhnend in dem
Benneßtsein: Ich habe mehre 9?flieht und Schuldig-
feit getan : ich bin doch kein unnützes Glied!

Zum Sckluß möckte ich noch einen Punsti her-
vorstehen. wenn die Ltter mir versprechen wollen«
haß sie nickt den Verdacht anßkommen lassen, ich
inräcka als Zeitungsmensch für fee eigenen In-

«ressen. Es wurde nämlich viel davon gesprochen,
wie wir die I uge nd bet der aÜcn Zahne halten.
Gegenüder den Verführungen und Verlockuncxm
ferl'sen- schließlich nicht a«leaentliche lonae Vorträge
oder scharte Zurechtmeisungen. sondern viollmehr
fee. stetige Einwirkung in andauerndem fwirnd-
lrchen Verkehr zwischen all und jung oder durch
fee ooefiainette Lektüre  von den Schuljahren an.
Damit kämen wir auf einen wunden ^ leck. In
zrhlreichen Jamstien feilttt noch das Zentrums
b l a 11.  ErMreder hält Ti feine Tageszeitung,
oder ans irgend einem faulen Grunde ein Blatt
.rüderer Rülttung . De heranwaclisendtTn.Kinder
lefe-n dann ist ihrer Wißbegier de fortwährond Be-
b-rutttirngen . fee mit der elterlichen Weltanscharr-
ana nickt in Einklang stehen. Was den gereiften
Estern »ingefährlich iei-n mag. wird für die unreife
Jugend zur Quelle der Derwirrtmg , des Zweifels,
des Mfalls an e>ne blenden^» Varfei . die viel ver¬
spricht und nichts hält . Viel gesickerter ist die
.rfe-stide. rnrnn1i'cke und politische Erziehung des
Na-femichses. wenn fee fungen Menschenkinder von
Anfang on auf dem Familien tisch ein Zentrums-
dfett finden», aus dem sie allntahlich die rechten
Grundlagen der Weltanschgmrna gewinnen. Also
wer " "ck nW  das aeßörige Lonshlatt hat . der be-
stelle es sofort — nicktt alz Wohltäter der Dresse,
fendern als WvhAäfer für sich selbst und Keinen
Nacktwucks und für die bäirslicke Gemütllichfert
überferirvt. E n̂ billiges Weilinachtsgeschenk und
ein Kebr heilsames ! i . >

irisch und arbeitsfroh hinein ins zweife Halb-
i^fe-fesn.d--rt ! Tie ruhmvolle Zentrumfeartei ioll
leben, muß leben und wird  leben Uber mtfer
all 'r Grab hinaus . Dafür gibt der Parfeitag eine
Bürgschaft.

KrovlnrieLLes.
M Limburg , 13. Dez. Der wette Vertretertag der

Rrikhsvereiurgung ehem. Kriegsgefangener , der am 13.
und 14. Stooember ü, Hannover staufclnd, m> dem 400
öetrtewr von mehr als iJOÜO Lrisgcuppen vertreten
<varen, gab ein Bild von der mächrige» Bewegung der
ReichSoereinigung ehem . Kriegsgefan-
i < n e c. Ein besonderes Interesse hotte di« Regierung
der Tagung entgegenyebracht . du sie amtlich Berireler
enuairdr «. Der grundlegend « VerhandlungSpunkt irxir
»,r Löhnungssrage.  die nun noch sozialein
Stimtxpunite durch tue HilfsauSschüsie. in denen be-
ranutlich bauptsöchltich nur ehenialige Kriegsgefangene
sitzen, ausgezohlt werben soll. In Anbetracht der geld¬
lichen Notlage des Reirlies haben die ehemaligen Kriegs-
gefangene » sich zu diesem Punkte bekannt, ohne aber
»on dem alten rechtlichen Standpunkt der Löhnungs-
' «rge ab zu gehen. Der Steuerfrage . Arbeitsbeschaffung.
LrweebÄosenfürsorge wurde ein großer Teil der
kagung gewidmet , da diese Punkte die Hauptfaktoren
neben der Löhnungsfrage sinh. Ferner beickaftgte man
iOi noch mit den Noch»g -fmtgenen in Frankreich und
Sibirien -, es wurde eine einstimmig geßckte Entschlte-
^ong zur Befreiung derselben an den VöKerbund ge¬
sandt.

X Hadamar , 16. Dez . , Um mstbeizutragen zum
Liege unserer gerechten deutschen Sache in Oberschle-
"•cti  veranstaltete der Männergesangverein . Frohsinn"
,m Sonntag in der Aula des Gymnasiums ein Konzert
tu Vunften der L-derschlesier, d,ts erfreulicherweise sehr
^chlreich besucht war . Herr Göltzer. -der Vorsitzende
ter BezirkSgruppe Nassau heimattreuer Oberschlesier.
!»»ft eine Rede, in der er schlagend Dentsch-
ands geschichtlichesund geographisches Recht auf Ober-
Schlesien nachwies und klar auSctnonbersetzle, von welch
entscheidender Bedeutung es für unsere Zukunft ist.
daß Qberschfestens coc&e Bodenschätze und Industrie
an » erhalten bleiben. Da « Konzert selbst nahm den
dosten Verlaus . Der Männevgesangoerein . unter der
trefflichen Leibung seines Dirigenten des Herrn Mit-
telschullehrerS Herz,  brachte mehrere Chöre zum Bor-
rrag, die alle , ausgezeichnet durch vollendete schöne
Wiedergabe , dem reichsten Beifall fanden. Besonderer,
Dan>k gebührt strau Schnelle -Limburg für ihre Mit¬
wirkung . Oberprimaner Schnelle sang Balladen von

Lowe, der Gymnasialchor einige schone Volkslieder. Der
Reinertrag des Konzertes beträgt annähernd 1000 A,.

H Derndorf , 16. Tez . Vtelversprerlieiid ist der nächst«
Spieltag des hiesigen Bolksbüchnenwerein», der 10. T«»
zemücr. . Die Ahnfrau ", Tvauerspiel in fünf Aufe
zugen, so betitelte Franz Grillparzern der wohl einer
der bedeutendsten österreichischen Bühnendichter ist. sein
Drama, das im Jahre >817 erschten und im Januar
desselben Jahres in Wien zum erstentnal mit großem
Erfolge ausgesührt wurde. Der in dem Drama durch»
geführte Gedauke. dag die Schuld der Ahnen bis in da«
evte Glied des Geschlecktes gerächt werde, verleiht dem
Stücke etwas lief Tragisches und gibt Alm den Charak¬
ter einer Schickjalstragödie . Besonders hervoczuhebe»
ist die Melodie der Sprache , die Frisck-e und Kraft i«
der Zeichnung der Chaoaktcre, die Macht der Leiden-
ickaft und die echt künstlerische, geheimnisvolle Stim¬
mung. die das ganze Stück durchweht. Möge es der
larkrästtgen Arfeit des VolkSbührienveretnS. dessen
Leistungen von den Tell -Auisführungen de» vergange¬
nen Jahres her noch in Ermmerting aller sind, gelin»
gen. das Stück mit Erfolg , seinem inneren Werte an- ,
gemessen, ans die Bühne zu bringen.

>:( Cbernhahn , 16. Tez . Ein Familienobend , dessen
Zweck die Ausbringung von Mitteln zur Errichmng
eines Kriegergc-dächtniSze :ck>ens war . wurde von unse¬
ren Ortsvereinen am letzten Sonntag veranstaltet und
erfreute sich eines Kehr zahlreichen Besuches. Mitglie»
der des Marienveretns leiieren die Feier ein mit Pro»
lag und Gedichtsvorlrägen . die schön und sinngemäß
vorgekragen wurden . Auch die Chöre „Aus weiten Fer¬
nen" und „DLmrosengrab", die der Gesangverein vor»
trug, bewiesen, daß derselbe über ein gut geschultes
Stimmaterial verfügt undd Vorzüglickies leistet. Fa
einer Ansprache gedachte Herr Wagner  der Heimat»
und Vaterlandsliebe der gefallenen Krieger , welche ih«
Leiben für Heimat und Vaterland geopfert haben . Aa
einer Stätte des Gebetes für die gefallenen Krieger eia
GodächtniSzeichenzu errichten , sei ein ebenso frommes
wie zlvcckdienlick^ S Werk. Herr Lehrer H o m r i ch aus
Hahn, ein Sohn der hiesigen Gemeinde , hielt alsdann
einen Vortrag über die Geschichte des Nassauer Lindes . !
Mit Schilderungen aus der Vergangenheit bis zur Neu- 1
zeit verstand er es . seine Zuhörer in Spannung za
halten. Alle Darbietungen fanden reiche» Beifall . Auch
der Musikoerein, die Kapelle K u ch. leistete mir ihrer
Konzertstücken Vorzügliches ; besonders die Ouvertüre
-FrühlingSzauber " kam wirkungsvoll zur Geltung und
erntete großen Beifall . Jl Drovatore und ein Me»
mrett aus Klavier und Geige , von Lehrer Homrich »uh .
Dirigent Kuch aaisgeführt , wurden mit großer Svon-
nung und reichem Beifall ausgenommen . Die beidea
Lustspie>e „Die weibliche Feuerwehr und Feuerwehr¬
manns LiebeSwerben", die der Feuerwehrverein auf» !
führte, sowie die Couplet - und Salovorträge der G«» !
brüder ?bloi» Edmtind und Richard Weber fanden tri» |
chen Beifall. Auch die Aüffiihrungen dcS Turnvereins
lPyratn den am Barren und Keulenübungettl waren l
Glattsteistungen und ernteten lebhctften Beifall . Mtt
dem Erlös von 1260 M ist ein Fonds zur Errichtung
eines Kriegergedächtniszeichens geschaffen worden.

)!< Dillenbnrg . 16. Dez. Die Stadtverord¬
neten  beschlosscit. die Besteuerung des reichsstener»
freien Einkemmens bet Unverheirateten mit einem
Einkommen über 8600 A,  bei Verheirateten üliei
13 000 A und für jedes .Kind aus 3600 A mit Fest¬
setzung der Altersgrenze für ein zu unterhalteudes
Kind auf 21 Jahre . Von der Besteuerung werden de»
kanntlich betroffen die reichssteuerfreien Einkommen
von 1500 A für die Einzelperson , 500 A für die Ehe»
trau und 500 A  für jedes Kind , welche von per Ge¬
meinde unter Wahrung der genannten Eitrkammens»
grenzen zur Hälfte herangezogen werden können. —
Der vorgelegle Haushaltsplan schließt ab mit 5 150 000
Mark ige gen 1 796 000 A im Borjahrl . Bemerkenswert
aus demselben sind die Mehr -Einnahmen bei dem
Titel . Forstverwaltung " mit 374 000 A und diejenig«
der Stcuerverwaltung mit 743 000 A. Die Nebenbo»
tri fe schließen in folgender Weise ab : Höhere Mäd¬
chenschule 10-.-500 A (gegen 34 000 A in 1919), Kran»

fe::&cms 225 000 A (142 000 ). Kurhaus 20 250 A
i12 000), Gaswerk 550 000 A ,134 000 ). Wasserwerk A
103 000 (33 250), Glektrizitätswerk 398 000 A (81 500),
LebenSmittelmnl 1500 000 A (671000 ). Der Etat ist
ahne Steuererhöbumg ausgeglichen durch die höher»
Einnahme aus der Forstverwatt -umg. Stadt « . Spieß hat
lein Mandat nieidergelegt. Stadtförster Schneider tritt
mit dem 1. Januar 1931 in den Ruhestand.

Die Erbin.
' ’ i 'I J ! Roman von H. v. d. Lancken.

85) (Nachdruck verboken.)
' „Nein, e§ wird mir nickt lcicklt— aber ttvtzdem!

Es muß sein giläfeaste Frau — kS ist das ri .v ' ^ :tc
so. denke ich. Arbeit, Sckiaffen ist das beste für
mich. Man hat sein Leben lang zu viel gebum¬
melt; mal mrtß man ansanaen , zu lernen , was die
Zeit und die Arbeit wert ist."

..Bravo ! Tas gefällt mir !" Sie reichte ihm feie
Hand und dachte dabei: „Sckiade, es hätte früher
Kimmen müssen. Schade!"

„Wann wollen Sie fahren ?" fragte sie das G->
fpräch fortsetzend.
; „UebermorgenI" J .U *~i
' „lind was haben Sie morgen vor?
' „Nichts von Bedeutung ."

„Ihre Abscknedsbesucbe?"
' „Sind zum Teil gestern erledigt , einige beute
«och." ^

„Wollen Sfe dann bei mir morgen essen?" Wir
sind ganz unter uns — Baron Jojias . Sie , Thsu
Und ich." >.

„Mit tausend Jrercken !"
„Dann auf Wiedersehen!"
Sie blieb stehen, und Fsarnsbach winkte dem

Die Damen ftioqfn ein . Den .Hut in bet
Qanb, ging Wolfgang verträumt weiter mit ge-
Nrrchser Stirn und versonnenem Bltck.

„Ter so starr an dem festhält. rvaS er V7iu.
tvieHerholte er Theas Worte. „Ja — tvas ick
Will " . .

Er ballte die Hände und stampfte leise mit dem
8uß den Boden. .

Rei necker war seit acht Tagen verreist , und
ÄTwi quälte ihr Herz und Gemüt damit , daß sie
ihn nicht vermißte. Nein , sie vermißte !bn nickst.
Und da» önastigfe Ne. I « wehr sie sich Muhe gab.
tkw sich geistig näher »« bringen , um fo mehr . '»
hatte eS den Arttckiein. entschwand er « r . Warum
empfand sie kein« Sehnsucht? Wer aab  ifir Aus¬
kunft? Wer hätte ihr di« Rätsel fragen ihre» Der-

> l

zens lösen können? Vielleicht Tante Engenie. Abci
es sträubte sich etwas in ihr. der alten Dmne mit
diesen Fragen zu kommen — um so mehr, als
Frau Launlxirdt sich jetzt öster matt siihlte.

„Nicht recht auf dem Posten bin ich", sagte sie.
menn Thea sich nach ihrem Ergehen erkundigte.
Sie konnte eigentlich fein bcstmmfes Leiden an-
geben, und der Geheimrat meinte tröstend, das
seien eben Erschcimingen mtt» Beschwerden, die die
natürliche Gefolgschaft des Alters bildeten.

Nun stand Thea in ihrem Ankleidezimmer vnt
dem Spiegel , irm sich für das Mittaoessen anzu¬
ziehen. Tie Jungfer hatte zwei Kleider zur Wahl
zi-reckstgelegt. Thea hatte lange geschwankt und
sich dann doch kür ein weißes Seidenkleid, kein und
schmieglam im Stoff , entfcküaden. Dazu mnschlotz
den schlanken .Hals ihr täglicher Schmuck, zwei
Reihen köstlicher Perlen . Tie Hände ineinander-
ge'chlungen, blickte sie versonnen, träumerisch jn
den Spiegel.

„Gnädiges Fräulein sind so sehr bleichl" sagte
die Zofe.

Thea lächelte und schwieg.
Ein befrenndctes Ehevaar hatte sich anaelagt

und war willkommen geheißen worden. Ti« Mahl-
zeit verlies unter angeregtem Plaudern . Thea
war stiller als sonst. Niemand schien eS zu bemer-
fern. Gras Facnsbgchs Blicke qlitteu verstohlen zu
ihr hinüber — einmal begegneten sich beider Au¬
gen, aber sofort senke Tltea die ihren.

Nach dem Kaffee setzten sich Frau Latmhardt.
Baron Tömitz, Herr und Frau von Belten zum
Dchist nieder. Znm erstenmal, solange sie sich kann-
ten. waren Wolfgang und 3TIyea auseinander an-
gewiesen. Vor dem Kamin saßen sie sich aegenübet
und zwischen ihnen sckmehte das Scknoeigen. Weder
der Gras noch Thea fanden den Weg zu einer leich¬
ten, oberflächliclienUntc-rlxilttina. Endlich war es
doch Wolfgang . der das Schtveiaen brach. Was er
sagte, war etwas sehr Alltägliches, aber ihm fiel
nichts b-. sseres ein. Er kam sich vor. wie vor den
Kops geschlagen.

.Si « haben sich sehr schnell in Berlin eingelebt.

gnädiges Fräulein : Sie würden gar nicht mehr
gerne aus dem Lande sein, glaube ich."

„O doch. Ich liebe das LandlebenI"
„Wirklich?"
„Ja . Aber das kommt für mich mehr in Be¬

ttackt , ich werde doch dauernd in der Stadt leben
müssen."

Graf Wolf erwiderte : „Tas ist schade. Ich
glaube . Sie paßten sehr gut aufs Land."

Darauf Tbea : In . und Ihnen war früher das
Lehen als Lands unter verhaßt ."

„Ich sagte Ihnen schon gestern, man kann seine
Anschminngen und Ansichfen, man kann sich ab>-r
auch sonst ändern . Ich habe mich geändert, seht
geändert — in altem — ja, in allem?"

Er schleuderte die Zigarette in die Glut des Ka
mrns , lehnte sich in den Stuhl zurück, atmete
'ckwer. Mit heimlick«mi Sckweck blinzelte Thea zu
ihm hinüber , und in diesen Schreck milcht sich ein
andeles Gefühl , ein anderes , fremdes. Einen Au-
geicklick nnißfe sie die Hand gegen das Herz drük-
ken. so Hcpfte es . flatterte in der Bnist fast znm
Zerspringen . Sie schwiegen beide, und in diesen.
Schweigen schwebte etwas Geheimnisvolles von ei¬
nem zum andern , und keiner wagte, dielen Zauber
zu brechen. Jeder siihlte. daß bei dem ersten Won
etwas entfliehen würde , um niemals wied-rzu-
febien . -

Ans dem Nebenzimmer , durch die geöffnete Tür.
hörten sie die Stimmen der am Spielti 'ch Sitzen-
den. hörten das Fallen der Karten , das leise Klin-
grn des Geldes , der Spielmarken.

Farnsbach stand auf und ging langsam, die
Hände aus dem Rücken gefaltet , hin mtt, her. Thea
den Kopf zurückgcsehnt. folgte mit ihren Augen
halb verborgen unter den gelenkten Wimpern je¬
der Bewegung , und wie sie vor ihrem Sckleiden
von Basserow damals gedacht: „Morgen um die
und die Zeit bin ich nicht mehr hier!" io dachte sie
setzt: ..Morgen um diese Zeit ist er sott siir lange,
lange Zeit vielleicktt. und wenn wir uns wieder-
ieben, bin ich vielleicht verheiratet ."

Ta sckvß idr das Blut glübend znm Herzen,
stieg in ihre Wangen. Die ruhig« Zuversicht, die

sie sonst bei diesem G^ ianken empfunden , war einer
zitternden llnrubc gewichen. Ta stand Wolfgang
vor ihr und sprach ungefähr das aus , was sie eben
gedacht.

„.Wenn ich wieder nach Berlin komme, gnädige-
Fräulein , dann sind Sir vielleicht eine glücklich
verheiratete Fron ." >

Sie neigte den Kopf und schwieg. Seine Blick«
ruhten prüfend auf ihr . „Oder etwa nicht? Fratt
Launhardt sprach vom Hochsommer. Meine Mut¬
ter wi d baldigst nach Berlin kommen und Frm,
Launhardt einladen . uns in Basserow zn besuchen
— so um Psingsten herum —, dann ist es am scktön-
sten bei uns. Wenn Sie dann noch frei und ledig
sind, wollen Sie sie nicht begleiten ? Möchten Sie
nicht auch Basserow im Frühlingsschmuck kennen»
lcrnen?"

Sie riß sich zusammen , irgend etwas mußte sie
ihm doch antworten.

„Darüber kann ich rncht allein bestimmen. Graf
Farnbach, ich mich milch doch nach den Wünsckten
und etwaigen Plänen meiner lieben Tante rich¬
ten."

Er drehte sich kurz um . nahm eine Zigarette,
zündete sie an und schritt wieder im Zimmer hinl
und her. Thea wollte ihm etwas antworten —
fern passendes Dort fiel ihr ein. Zornig war sie
ans sich selbst — zornig sprang sie auf . Wenig¬
stens diese Unterhaltung , di« eine so eigentümliche
Wendling genommen, mußte sie ghbreckum Jn der
Last ihrer Bewegungen , in ihrer innerlichen Er»
rrqnnn batte sie nickst bemerkt , daß da» feine Sei¬
denkleid mit seinen Garnierungen irgendwo häw»
qen geblieben war — knisternd riß die Seide . Mit
einer hastigen Bewegung beugte Tbea sich hemb,
hielt fets Spitzengekräiisel in der Hand . Farnsdach
stand vor ihr und löckzelte, ein kleine», überlegen«»
Läckieln. in das sich Spott mischte.

weh", sagte er. .das kommt davon ?"
Sie errötete unter seinem Blick und ärgerte sich

über ibn. t
„Kommt wovon, bitte ?"
„Lon übereilten Fluchtversuchen ."

Fortsetzung folgt . »—



Freie Fahrt 4. Klasse von j
und nach Hachenburg bis
SO km Entfernung beim
Einkauf von 300 Mk. an.

in allen Abteilungen meines Hauses I
bringe ich große Auswahl praktischer und vorteilhafter I,

Freie Fahrt 4 . Klasse von
und nach Hachenburg bis
50 km Entfernung beim
Einkauf von 300 Mk. an. P

QrÄZrrlMi* vielen Farbe«
Meter 25.50, 19

75

Kle’derstcife SSS* "S£V-,27“
Kleiderstoffe.ES**o4sr 29“
Haoskleiderstoffe.

kariert , festreift , bell n. dunkel Meter tu

Binsenstoffe.“4““ s*reif“ 29“
Ein Feste « scbwar»-weis« karierter

Kleiderstoffe Meter
19-

MaiitßlStOffS , ea. 140 cm brett, IC
moderae Farbe « Meter 85.—, 75.—, tu

AlpaccaJ0?B™a » m̂ , 95-

ScbürzeBzenge, im» ww.. ih. iqt&
doppeltbreite Ware Meter 26.75, 1«

JüCkUili ^ Sr . belle *nd dunkele JQ75Muster, wasebcebt Meter 24.75,

L ; OLktiliSBr , dirke , schwere Iß 75
YVi. terware Meter 27.50, 19.75, »U

fi'r Bettücher «ad Unter- 1175
ÜJsl klcidung Meter 17.75, »4

Velour ”4““T «. 24.50,19 75
75

Nessel , sehwsre Qualität

Hemdsntocö . w« «

HemdSBliher,

Meter 12

Meter 14 ^
schwere Wat« 1050

Meter 19 75. *0

[50Halsticker, smek 10
Kopftücher, „ivwl  IS 50
Chenille'Ticker, stück 36 50
Chenille'Schals ^68
UnterUHIes stück 17 50
Herren'Schels stück 13.75,IT0
E.3pQZSS ia alle» Grösse«.

Gestrickte Mützßi 14.50,9.50,7.50,4

Herren -Konfektion:
Herren-Änzüge«»,gute«Lose» .
H &rreD ' AnZÜge mit guter Verarbeitung, moderne Stoffe 495.—, 395.

225
205

B9drna « a «dmaa Bll zweireihig, schickes Fasson, mit Gürtel und
2 mitsprh,ge»der FMe . 375.-

moderne Farben
295

Herren-Palelots aus guten Marengo-Stoffen, mit bester Verarbeitung 495

Barschea' und Kaaben-
Kleidung:

UlSter ra,„mg, Herren 138
(nr junge Heeren. ewefrelWgr 253

Knaben-Ulster75
Knaben-Pyjacss.armem Feim 95
Knaben-Asziigs ane gmem Buckskin 58
Knaben-Buckskia-fiosen 25~

IIcrren -Filx

Wettermäntel 175”
Bozener Mäntel“ W* 1350”
C-IPSS.mKapuze 235~

Trikotagen.
Unterbesen,thw »°k 19“
PelZbOSeO , Ssk . schwere Qual. Stück 42

Normalbemdea.SST"'""Lek 45-
50NarfnaS-Maceefiemden -»

mit buntem Ein-at« Stück 57.50, * 0

Swae »8r l» Vielen Farbe» Stück 18.75, 1̂
Swaeier-Anzüge, KQ"» ek 85-
lelbeben Hosen(“k“'S ™. 19»
GestrickteJtcktn8«* 29 ,ä

HOSen . ... gutem Buckskin 83HerreD'llOSen mitmoderaea Streiten 125
Eisenfest-Hosen»«,.««qu-n». 73

48 .—
Groüe
Posten Hanehoster blau und brav« la Qualität Meter 58 M.

Tl Ö0 *1* nliÜrZßll &u« guten, wasch- ON75
echten Stoffen Stück Lö

Kliidsrschürzen Sück von
75
an

Bnckskln-Stoffem°* ,atUlaa  X» 45~,

Damen -Konfektion:
Uamen-Mäntel »&  modernen Stoffen
Damen-Mä&tel mit modeniek Verarbeitung, ln viele»FarireHtz
DäUlSIl - Mäütf 1 aus etnfarbtgea, modernen Flausdwtoffen, d -gante Verarbeitung
Damen-Strickjacken 105“ '
Kinder Mänttl von 48ä
Kinter Mäntel »u»wonene«Stoffe« 25
Backfisch-Mäntel 5SÄ125“
Schwarze Franen-Mäntel

ln allen Größen und Preislagen

Kostüm-Böcke
Damen-Blusen
Unterröcke

125.—, 98

iW.-.145
295.— 250

82.—. 75—

los.—,65-
82.—, 48

Kinderkleidchen- 27 50
KiBder-Garnlturen T«

in großer Auswahl.

Pelz und Muff
allen Farben

B̂ MidWJê dEli In schwarz,grau und braun,moderne Fasson».195—,175.—,95.—.E) |

Ä Umschlagtücher no«)
kariert mit Fransen, gute warme
Qualität Stück

HO
Kindgrhöschen,ge9tÄ ms6.75, 55 «

Kinderjäckchen stück9.90, g75

Onterröckchen stock 14.75, g75

Strickwolle
Ia. Qnalitlt , gr»a, schwarx

Strang
10 Lot

150

MÖBEL.
Mein Möbel - Lager bietet Ihnen die beste Gelegenheit

zum Einkauf von

Icoxripletten Zimmern
so 'szsri© üSimzel - IvüöTDolmL

in den besten Qualitäten zu billigsten Preisen.

29
Haossctiürzeu au»ia.dopp«i- oqso

seitigem Druck Stück d“
Zierschürzen stück™»292!
Weiße WirtschaftsscMrzen.
Schwarze Schürzenp»»,, A«»wahL

Handschuhe.
Klnfior-Handscbabe, p», 3®
Mädchen Handschuhe

gute, gestiiekte Sachen Paar 8.50,

Damen-Handschuhe gn

r/i |

6“

gute, wanne Qualitäten Paar 12.75,

Herren-TrHotbandschuhe„
grau und braun Paar Lu

Strümpfe.
8.75,SOCkCIl dicke schwere Ware

prauenstrümpfs P.w II
Florstrfimpfe r», «.so,
Kindarstrflmtfa. H

Handarbeiten
in grosser AuswahL Fertige sowie vorgezeichnete

Sachen mit sämtlichem Zubehör.

Ith «]
90

50

Q50
75
an

Bettdecken
Bettücher

Jacquarddecken
Tischdecken

(Künstler decken
Bettdamast

in großer Auswahl zu

Damenwäsche
Hemden, Hosen
Untertaillen
Nacntjacken
Herrenwäsche
Piquehemden
Nachthemden

den billigsten Preisen.

Bettbarchent
garantiert echtfsrbig rot u. federdieht,

ganze Bettbreite Htr . ^ ^

Bettfedern "» I3°.°

Aid  Sonntag, den m Dezember Isi mein Gssehlli non 11 Uhr an geölfneL
Jeder Reede erhl als UleltinaclitsgesctienH einen nraciMen uianUKaiendsr.

Kaufhaus frouis Friedemcinn
Beste Bezugsquelle lör iiiiederuerHöüfer. Beste BezuosQüeüe für Uliederuerliüer.

trnsmmm



Nassauer Bote vom 18. Dezember 1920.
Ai PceiMe SentrDfDspocteitQB.

Entschließungen.
Eerliu , 14. Dez. Dir bereits erwähnten E n t -

sthBiegungen,  die der Pnrteitaa des preuß
Zentrums einstimmig angenommen hat. habe« fol-
genöen Wortlaut:

I.
Den durch Machtspruch der Entente im krassesten

Wroerwruch zu dem so laut verkündeten Selbstbe
stimmungsrecht von unserem Volkskörper

lo » gerissenen Stammesbrüdern,
versichert der Parteitag der preuß . Zentrumspartei
feine unwandelbare Gesinnunvstreue . Mit tief¬
stem Schmerz erfüllt uns die Ohnmacht des Vater-
lanbes . die solche Vcrgewaligungen aller histori-
schen Rechte und aller nationalen Zusammen,se-
hörrgkeit Hinnahmen muh. Um so lauter erheben
trrr Klage und Einspruch vor dem Weltgeiniisen
7>as mit uns unmöglich diese ^ oicksebung einer aus¬
gesprochenen Machtpolitik noch dem im Namen

des Rechtes und der Völkerversöhnung a^ chloften-n
ei" «d?n anl-rkenmn kann. Tie Goffming . dah d- i
Lauf der Weltaeschichteden an uns verübten Raub
wieder gutmachen wird , kann unS niemand aus
Dem Herzen reihen.

II.
Der Parteitag der preuh . Zentrumspartei ge

denkt mit aufrichtiger Dankbarkeit der grohei,
Opfer , die die Bevölkerung in den von der Entente
. besetzten Landesteilen
rm Interesse des Polksganzen auf Grund des Der-
sailler Gtwglftngdens übe-nehmen muhte.
©r verspricht den berechtigten kulturellen , politi¬
schen und wirtschaftlichen Interessen der besetzten
Gebiete stets volle Aufmerksamkeit zu schenken.
Allen Part - isreunden empfiehlt er. sich die Pfleg,
der Beziehungen zu den unter dem fremden Joche
stlhonden Landsleuten besonders angelegen sein zu
lassen und so die Gefühle der Zusammengehörig¬
keit stets lebendig zu erhalten.

III.
Angesichts der nahenden

Abstimmung in Oberschlesren
spricht der Parteitag der Proust. Zentrumspartei
die freudige Zuversicht aus , dah es den von wahr-
Haft vatcrländ 'sch deutsck-m Empfinden getrage¬
nen Anstr-engimaew der Bevölkerung dieses so beiß
umstrittenen Gebetes g:<lingen wird , die Zirge-
höriakeit zum gemeinsamen Bolksaanzen sicherzn-
stellen . Allen Parteifreunden im Lande macht er
es zur Pflicht , d-e Werbearbeit für die Rettung
Obe,Mlcsiens nach Kräften zu unterstützen. Die
Rf 'chsr^ iennng aber bittet er. jedem Versuch sei-
lk̂ 8 der Polen und der Entente . sei es durch Ge-
IrDW lei es durch einseitige Auslegung , unS unser
AbWmmnngsnecht zu verkümmern , energisch ent¬
gegen zu treten.

IV.
Der Parteitag der p:-eitstftcken Zentrumspartei

überzeugt von der Notwendigkeit gründlicher ^
Aufklärung

tn lStadt und Land, empfiehlt allen Parteiorgani¬
sationen auf das dringendste ohne Verzug an allen
Ort -n vertranenswürd -ae Pa .deftreunde verant-
wörtlich damit zu beanstragen . für die Verstimm»
lnnaen des Winters und des WahlkamvfeS die zni
Verfügung stehenden, von dem Landes 'ekrctaeigt
für die^ vrenhilche Politik deransgegebenen , von
essest Seiten one-kannien AnffläninaSvorschriften
s ^ Mrieben und in allen Versammlung der Partei
«ijjprbmten . Nur wenn die Literatur verbreitet
tz-sM kgnn die Herausgabe neuer Hefte ermöglicht
wxr- en.

Teuerung u. Not im Jahre 1571.
In Nr . 264 des Nass. Voten Manen interessante

Mittelungen über die Armut nach dem 30jährigen
Kriege enthalten . 80 Jahre vorher herrschten eben-
falls grohe Not und Teuerung . Der März und
April deS Jahres 1671 waren so sonnig , dah am
25. April das Korn blühte und auf Johanni ge¬
schnitten wurde. Es folgte aber darauf eine teuere
Zeit . Man backte Brod aus Erlenrinde u. Eicke-ln
la man alz gedörrte Baum - und Rebensprassen
»Eltern setzten in Varzweiilung darüber , dasz sie
ihren Kindern nichts zu essen geben konnten, die¬
selben an mehr begangenen Straszen aus und
flohen davon, um sie nicht Hungers sterben zu
sehen. Zu Ketmansdirf ,„ m c.n Ki .'d or
ber Brust seiner vrrh ungerten Mütter saugend uni
rin anderes , das wie ein Vieh auf der Weid>
hcrumkroch. um etwas Eszbares zu finden . Unst
doch gab es fcfxiniMicI«; Leute , die aus Geiz odei
Wucherei ihre vollen- Sckmmen vor den Arniei
verschlossen hielten.," (R . Peinlich . Gasch, d. Pesl
'Gnrz 1876. S . 383.) Nicht viel besser sah es h
bieifcn Teilen Süddeutschlands aus . Vor mir liegi
des Io ' Ireiberm v. Honnagr . Taschenbuch füi

vaterläirdisckie Gelschickste (Wien . Bd . XV . 410)
Tort heiszt es in einem „Lied auf daS Sterbe - u
Hungerjahr 1571 im schwäbischenLand":

Als man 1571 Jahr
Zehlt das ist wahr.
Hat sich eine grohe Tbewrung angefangen.
In welcher viel Volks zu Grund ist gangen.
Die HungerSnoth nahm überhand
Darnach im gantzen Deutschland.
Wann eins über die Gasse thet gähn
Und zwey bet) einander ttzeten stcchn,
Thet eins dem andern klagen sein Noch:
Es Hab in seinem H ruh kein Brod.
Manch Biedermann meng Nachts zu BetH.
Da er viel lieber gegessen hett. ,
Nun dah ich zu dem Anfang kimmr,
So merket all in einer Summ,
Wie hoch das Korn kommen sei ■ -
Am dritten Tag Ackrillen frei.
Ein Malter Roggen 12 fl. 30 kr. galt . ! .
Ter Korn 15 st. in mlch-r Gestalt
16 Batzen thet die Gerste gelten,
18 d r̂ .Haber, doch bekommt man ihn selten.
Die Erbih kann man nicht bezahlen.
Die Bauern liehens under das Brot» malen.
28 pf. man gab umb ein Pfund Schmaltz,
34 Batzen umb ein Pfund Saltz.
Das Buchen .Hold das thet man gehen
Umb 2 fl. merk mich eben. ’ v
(Ftn Mah aber von dem Wein
Umb 28 Pfennig fein . 4 ’
Die .Herren Hand in solcher Nottz
Im Spitys kassm backen Brod
Aus Roggen und Haber, wie man es vrrstath.
Mancher es in sein Hauh geholet hat.
3500 Laib ungefähr
In einer Wochen auhgeben war. '
Ein Leib thet man umb 12 pf. geben.
Hat bey 3% Pftmh gewogen.
Und welche die Laib nehmen wollen,
Dieselbe in kein Wirtbshauh gehen sollen.
Wo einer solch Gebot überging.
Im Gefängnuh er sein Stmff empfing.
Will cs also bleiben lan,
Gott wolle bald ein genuegen Han.
Und straften nickst nach dem verschulden.
Uns bleiben lan in seiner Hulden
Und uns allezeit sein Gnad beweisen
Und mit seinen, Himmel -Brod speisen. Amen.

Deutschlands Milchmangel.
DeustschloiNd soll 640 000 Milchkühe abliefern.

Wir geben den Stand der Mchchversorgung Groß-
Berlins:

Vor dem Kriege hatte Groh-Berlin einen Ta-
gesverbrauck, von dirrckisckmittlick einer Mil¬
lion  Liter Milch In , Kriege , wo über die Skr-
iorffirnq, amtTid* Zahlen nur Vevemzelt vorliegen,
rockmete man beispieüstvoise am 23. Sept . 1916 mit
einem tägtickien Verbrauch von 400 'X)0 Liier . und
am 27 . Januar 1917 berechnete die Mollerrizeituna
die lVglich zur Verfügung stehende Menge auf
315 000 Liter . Im Oktober 1918 war diese Zahl
aut etwa 200 000 Liter zurückgegangen: die s-cklach"
teste Beiieferuna während des omracn KriegeeS
wies der 20 . Oktober 1918 mit 162 000 Liter aus.

Die heutige Versorgung  Groh -Berlins
mit ^ rischlinÄch bervegt sich sehr unregel nrähig
chwcmkend. zwischen 100000 im.d 200 000 Liter

täglich Vergleichswei -fe sei angeführt , dah am 26.
Oktober 1920 129 893 Liter zur Verfügung stan-
)rn. olfo 32000 Liter weniger als am ungünstig-
len Tags deS Krieges . Von den Bvzugsbcroch-

traten können höchstens 70 pCt. beliefert werten.
l̂ n Oktober 1920 waren. fürdie Kinder  im

ersten und zweiten Lebensjahr«, dis auf einen
Liter täglich Anspruch haben, skstt 88 000 nur
80 000 Liter im Tagesdurchschnikt verfügbar. Die
Kinder im 3. und 4. Lebensjahre, für die 39000
Liter pro Tag nötig wären, konnten nur mit
l9 000 Liter beliefert werden. Die Kinder im 5.
und 6. Lebensjahre konnten statt 35 000 nur 17 000
Liter eckxstten. Auch die Schwerkvankeinwurden in
der Mi 'Ichrativn verkürzt, die Leichtkrankon fielen
Eist ganz aus . Die Lage wäre geradezu fafaftro
Phal. wenn nickt durch Verwendung, vou Kvndsns-
milch die Versorgung wenigstens der Schwcrkrvn-
ken und der .Kinder im ersten Lebensjahr unter-
stützt würde . So wurden in den letzten Wochen
verteilt com 11. November 272062 . am 24. No-vem-
der 284 946 Büchsen. Am 7. Dezember, der letzten
amtlich vorliegenden Feststeüimg. war os bei einer
verfügbaren Menge von 154 630 Liedern fs-rischnitch
nötig . 249 578 Büchsen Kondensmilch zu verteilen
um neben den Schwang -ren wenigstens den Säug-
!innen und Schwerkranken für «inige Tage ihre
Tagesnchon zu sichern.

provinzielles.
X Steinbach -Kr. tzralüurg ), tv. Deg. Äm letzten

Montag |uuo im '«xuue üti isujvvirrichuil Üiuu<c uiuct
uenuiug oe» ^ errn z»iurrers i/iait eine gui cei-u^ «
*>oiteiÄieui *ü« iauu»i.u'Utf -juatt. *u« tirDuer uxu tet
«.,au »vtceuh »icicetat von IKoumxulx  ge*
loonneiu ttuöytvtub vou ven Ktageueoeru 0ro ^tuc*
mui», tut  öei ^ ro^e Prophet «iiijieu» aig Den SCtum»
m-exn von ^ ctuiu »ea; auytiuiiiuu , und d« Mjuyruq
wuyveno der dtuvioochs »n duuiPisem, weyuruutjvm
Uurgeron von der itiva/t  gesun ^ n iveroen, ia>u*>tue
ytfcöuei m den 0u,Lru «.n» avti  oory norurwuhven ypac-
neu unsere» xi-out » tnoL »esaitc eunuiueue |oöaiui
0U» Progruuim eine » wrrsttuzen <z>eroigezo» und di>
vüwor da» deuqcye '4mU, |uy endUch frei zu maryen vou
dem ekien «deiourm de» d»vû ricui»«..us. Llmetzt gao et
eineu kurzen Uroeuvinl uöei die Lnrigtea des MlhoU
»Voitsvereina waurens seiner dOjuhrrgen rve>i«tzen» und
uoer >ein« Zie « und 'deslrevungen i» der ümgenwurc.
C)" einem vegeisterieu. -s» vu >>u>ort uiueriirm ) ẑ err
Psurrer Mail o>e gurnzendeu uusruhrungen des yteo*
net », (ix yod do^ uoer » hervor, wix ich!U>ui»schiver die
Äurgaioe de» îeuausoaue » un >ere» üieiajei >ei . Die
önndauieule jouen nuhr Untzkuuve und Sitceiuosigteu
ie>n. sondern >,e joUeu au , ruriiracher (Äcuno.n̂ e ge-
daur sein, getragen von den Manien de» chri>ürchen
Sitlenge,etze ». ferner lvceö er daraus hur, wie uu,e-
rein Hvui,ihen Volke da» ILuwsliiden für narionale Ehre
und Wurde aoyanden gekommen jetsn. Un>«r Vvii
mufi« juh gerade in diosem Punkte eines beferen vc-
sinnen . Endlich kündigte er die schweren Üninpse an»
die wir bald der und »ach BeradjchieSung de» Reichs-
- migefetzes auf schuipourischem (vediere «uszufechre»
haben werden. Lid aUerietzteS Kampfmitket rechiser-
tiigüe Redner den Schuifireik.

+  Hadamar , 17. Dez. Am nächsten Montag 2V. ds
wird ein tzrotzn unserer Stadt , Herr Dekan Egenoif in
Kricthosen. sein 70. üedendjahr in voller gelinget und
torperiicher Rüstigkeit vollenden. Er dursie der letzte
Drozesanpriester von Limdurg sei" , per im KuiMr-
tanrpf noch Gefängnisstrafe zu erdulden hatte. Im
Marz 1874 von dem Vekennerdischst Peter Josef Blum
in tzimdurg zum Priester geweiht, wurde er für da»
Losen erner stillen hl. Messe zu einem Tag Aefängm»
verurteilt . Bon ein« grohen Poltsmciige den der Ad-
fuhrung zum hiesigen Gesärigm» und oei der Entias.
'uirg aus denqeiven teilncchmsooll degleitei. hat er diese
Strafe hier verdutzt. Für dossetde . vergehen " traf ihn
spater eine Gefängnisstrafe von acht Tagxn. Mi« ,
leriveile hatte er. da im Baicrlande die preuhischen
Maigesetze von 1873 und das Ergänzungsgesetz von
1874 eine regelmätz-ige Ausübung der Seelsorge -un¬
möglich mochten, Aitsrellung im Bistum Würzdurg ge¬
funden » in dem er neun Jahre als Kaplan tätig war.
Ern bayrisches Gericht war schwach genug, ihn die « hl
tägige Gefängnisstrafe , die von einem preutzischen Ge
licht auf Grund eines preußischen Gesetzes, nicht eine»
^ieichsgeseycö, ausgesprochen war . in Bayern verbützen
zu lassen, was das käthol. Volk dort begreiflicher Weis«
aufs tiefste empörte und nne in der Zeit der Allein-
Herrschaft des kirchenifeindlichen Ministers Lutz möglich
war . Nachdem mit der Rückkehr des Bischofs Peter
Josef aus der Verbannung und der Milderung der
Maigesetze eine Anstellung in der Heimat möglich war,
kehrte der junge Priester dorthin zurück, war zuerst als
HilfSseelsorger und dann als Psarrvrrwaller in Har-
lenfelS, spaükr zehn Jahre als Pfarrer in Hahn taug
und wirkt itun schon über 23 Jahre als Pfarrer in
Frickhofen, seit vier Jahren auch als Dekan des Deka¬
nats Hadamar . Rloge chm noch eine lange, erfolgreiche
Tätigkeit befchieden sein!

* M»nt «baur . 17. Dez. Schon wieder hat die (S
nassen schuft der Barnch . Brüder hier einen herben Ver¬
lust zu verzeichnen. Erst vor 14 Dagen berichreten wir
von dem Hiirscheiden eines OcdenSmarrnes, der sich den
Keint eines frühen Tode» im Felde zugezogen harte.
Heute erfahren wir , daß am 13. d. M. der ehrw. Bruder
Epiphaniu» (Karl Jassf Theodor Tenkhoff) tm
Herrn entschlafen ist. Derselbe stand im 30. Lebens-
cüire, erhielt am 1. Januar >010 das hl. OÄenskleid.

legte am l0. Dez . 1011 die Gelübde ad und trat am
17. Okt. 1912 bei dem KüniKin-Aügusia-Garde^ rena-
dier -Regt . Rr . 4 in Berlin in das aktzve Heer ein. Hier,
mit zog er 1914 in » Feld und kam erst mit den letzten
Truppen am 13. Februar 1919 aus dem Osten nach
Deutscbland zurück. An vielen Gefechten hatte er teil¬
genommen und war wegen treuer Pflichterfüllung zum
Vizefeldwedel befördert worden und mit dem Eisernen
Lkreuze ausgezeichnet. Die nahezu OXjährige ununter,
bcochene Militärdienstzeil und Kriegsteilmchme hatten
seine Gesundheit deraü erschüttert , daß er allzufrüh
ins Grob sinken mutzte. R. i. p.l

mc. Frankfurt , 17. Dez. Auf eigenartig « Weise such,
de fick eine Hilfdangestellte der Post das Leben zu neh.
men. Sie ging in den Hain und trank ein Schlafmittel,
um so zu erfrieren . Zum Glück wurde das Mädchens
da» aus Liebeskummer gehandelt haben will, von Pas.
santen aufgefunden , die für seine Aufnahme in« Kran-
kcnhaus Sorge trugen . — Am Wuchergerichtsuchen sich
die erwischten Hersteller von Weitzgeüäck meist mi, der
Ausrede reinzuwaschen . ihr Gebäck habe kein Weihmebl
enthalten . Um diesen Sündern das Handwerk zu legen
-»erden jetzt alle beschlagnahmten Backwaren chemisch
untersucht.

GerichiUrtzes.
. >( Limburg . 17. Dez. (Schöffengericht.) Der Schlos-
,er Wilh . Kl. von D . und der Pferdehändler Isidor 2.
t>on E. hakten jeder einen Straftvsehl über je 300 ji
zugestellt bekommen erhalten , weil sie beide im lJahri-
1919 in 2 . und A. ohne die erforderliche Erlaubms
Grotzhandel m,t Tabak getrieben u. durch diese Hand¬
lung vorsätzlich den Preis für Gegenstände des täglichen
Bedarfs im Kettenhandel gesteigert zu haben. Gegen

diese tErafbejeksi« erhoben die Beiden Einspruch . Da»
Gericht erkennt auf 800 M Geldstrafe . — Vom 16. zum
17. Rov. d. I . waren der Kellner Jak . H. von A., der
Maurer Anton W. von E. und brr Ârbeiter Adolf D,
von Sr . in der Gegend von Odeodorchen. wo sie det
einem Karusjellbefitzer leiUoeste die Orgel drehten.
Nach einem Wortwechsel mir dem Besitzer an » Ent«
lasjung au« dem Dienst begaben sich d-e drei Ängeklag«
len in Oberbvechen in einen eingezäunren Garden , wo
aus erner Bleichwiese Wäsche tag und »ahmen ein«
ganze Anzahl Wäschestücke mit . Hierauf begab« , st«
sich auf den Weg nach Niederbrechen, wo sie ebenfalls
verschiebe ne Wäschestücke aus den Gärten Mitnahmen.
Die Angeklagten begaben sich sodann mit der Wäsche
nach L., wo sie divselbe zrrm Verkauf anboiem, aber er¬
wischt und festgenammen wurden . Tie Angeklagtem
wurden zu je dre, Wochen Gefängnis verurteüt . di«
durch die erlittene Untersuchungshaft als verbüßt er-
achiet wird. — Dem früheren Grenadier I . W. von H.
war am 2.  März d. I . von dem Wachthabenden ans de«
Durchgangslager Limburg ein Man » übergeben wor¬
den, der sich als Heimkehrer auckgegeben hatte und den
W. nach dem GerichtsgefängniS Limburg trausportie - .
ren sollle. W. begab sich aber auf kurze Zeit von de«
Wachtstube, wo der Feshzenommene vorläufig untergo-
brachl war. weg. ohne ihn einem anderen Mann
zu übergeben. Als W. zurückkam, war der Feflgenom«
mene entflohen. W. hat sich deShallb wegeni Gefane -
genenbefreiung zu verantworten . Das Gericht erkennt
auf einen Tag Gefängnis und Tragung der Kosten. S»
wurde aber dem AngeKagten in Aussicht gestellt, daß
iĥ mdie Bollstreckung der Gefängnisstrafe bei aut«
Führung erlassen wiü ». — Der Hotelbesitzer Hch. R. in
Fr . und der Metzger und Gastwirt Wilh . Sch. von Fl.
waren angeklagt, Sch. im August 1919 unbefugt Vieh
zu Schlachkzwecken erworben und geschlachtet zu habe«
unter vorsätzlicher Ueberschrcitnng bei  Höchstpreises , bee
N. i«i August 1919 535 Pfund Rind - und Kchhfleisch
ohne Genehmigung anf -gekaufr zu haben. Das Gericht
erkennt gegen jeden der Angeklagten auf 1000 Jl  Geld¬
strafe und Tragung der Kosten

Die Getrrideschiebuuzen in Sachsen. [
9 Dresden » 18. T «z. Uoöer das unerhörte Treibe » '

der Gerreioeichiever in Sachsen weroen aus Grund amt » ,
uiyer Miktellungen wer.«re Eingen -elreu genieioet . Der
in Frelbevg veryaslele Eiut «rni »tommijjar Lvariner
har dem Kominunaiverbano üreiverg saiiche Rechriua- .
gen umervreitet und dadurch 288 000 M verdient . I » '
einem anderen Falle harre er für denselven ieommunat-
oervand m Bayern Levensmillei eiugetuirr 4 die a-aee
der Verkäufer zurückhaben wollte , um fw noch teurer
nach dem veheiillande zu vertausen . Wartner gab di«
gekausren Levensrnurel auch zuruck, aber natürUch nur
mit einem Auiicb̂ ag : durch einen einzigen Br -ef ver¬
diente er io 170 IM) Ji.  Die Allgemeinheit ist durch
Wartner um Hunderttausende gescha-digl worden. Re»
denbe, hat er sich auch große S -«uerhinlerziehuiigen zu¬
schulden kommen lassen. Di« Sache wurv « zuerst m«-
^rge ><-bl« ien, Oan„ aber wieder ausgenommen und '
Staatsanwallschaftsrat Weiland aus Bautzen zur Be-
arbeiruiig dieser Sache nach Freiderg berufen . Nach
dem vorliegenden iWatenal sind riesige Preistreibereien
vorgetomme» : so ist Mehl von 22 auf 55 JI  getrieben
worden. Bei Wartncrs Freund Lange in Lofchwitz fand
man 2iri  Kilo geschmolzenes Gold und über 7 Kilo ein»
geschmolzenes Silier . Sehr faul zoll e» auch um di«
Waren-Einfuhrgosellschaft Böttcher u . Eo. stehen. Ern
Lager besitzt d-efe Firma überhaupt nicht ; ihr ganzer
Warenvorrat beslu-rrd beim Erscheinen der Beamten aus
eiier Streichholzschachtel.

* Dresden , 16. Dez. Wie den „Dresdener Nachr."
von zuverlässiger Seite mitgeteilt wird , sind der Ge»
schüsisführer der Waren «,ufuhrgesellschasl Böttcher u.
Cô der daran beteiligte Kaufmann Fatzler und der
Kaufmann Paul Hiltebrandt . erneut verhaftet worden.
Hofrai Rosenthcri, einer der Hauptbeschuldigten in der
großen Äctteidefchiebung, ist am Montag im Auto ent¬
flohen. Es ist ein Haflbeifehl hinter ihm erlaffen urch
sein Vermögen beschlagnahmt worden.

D«S Urteil im Prinz -Prozetz.
* Berlin, 17. Dez. Vorgestern ist im Prinz -Prozeß

da» Urteil gesprochen worden . Der Angcklagl« wurde
wegen versuchter schwerer Urkundenfälschung und Be¬
leidigung Scheidemaniu» zu sechs Monaten Ge¬
fängnis  und zu den Kosten des Verfahrens venrr-
teilt. Zwei Monate der erlittenen Untersucknrngshafk
sind auf di« Strafe angerechnet worden . Der Vor¬
sitzende gab dem Urteil ein» Begnindung . in der eO
heißt: „Eine Urkunde mit der Aufforderung zur Er¬
mordung Liebknecht- und Rosa L-uremdurgS hat nicht
existiert, dagegen ein Gerücht , das der « »geklagte für
wahr halten konnte. Deshalb hat er sich nur der üblen
Siachred« schuldig gemach« und nicht wiffentlich ein«
saiic!« Bebaupmng verbreitet . Der Angeklagre war da¬
her zu verurteilen wegen versuchter schwerer llrkunden»
sälMung in Tateinheit mit fortgesetzter Beleidigung.
ES sind ibm mildernde Umstände zugebilligr worden mrt .
Rücksicht daraus, daß er sich damals in schlechten Ver»
mögensverbäl:niffen -befand ." — Der Angeklagte Prinz ’
will gegen das Urteil das Rechtsmittel der Revision er.
greifen. Zur Vorgeschichte des Prozeff -es ist daran zu '
erinnern , dah Anfang 1920 zum ersten male die Br-
Häuptling auftanchte. daß Dr . Karl Liebkneelst und Frau
Rosa Luxemburg auf Befehl deS damaligen Volksbe.
auftraglen S ^ eidemann  ermordet worden feien,
daß Scheidemann auf die Köpfe der beiden kommunistt. ‘
iciten Führer eine Belohnung von 100 000 „st ausgesetzt
habe. Der Beweis dafür ist durch da» Original des
Mordbefehls mit der Unterschrift SchridemaiuiS ange¬
boren worden. Der Prozeß , der mehrere Wochen lang
in Moabn verbandest worden ist. hat zurage gebrach«,
daß dieser Mordbcifehl von Prinz gefälscht  wor¬
den ist.

SprechsaaL.
kUnter dieser Rubrif kommen ZuschrtNen aus dem
Piidlikum. die hinreichend allgeineine» Interesse baden
«. sachlich gebalte» sind, zur Veröfsentlickung. Für de»
«nhalt  dieser Zuschriften übernimmt dir Redaktion

lerne Vercntwortun, .)

Föderattstische Neugliederung
Deutschlands.

Ein alter Nasiauer schreibt unS:
Die vom ReichSministerium deS Innern einberufene

Zentralstelle für die Neugliederung des Reichs hat , wie
die Zeitni»gen berichteten, zunächst die Aufgabe. Gut-
achten in Bezug auf diese Neuglieberung abgugeben. l>b
diese z» erwartenden Gutachten auf da» Sekbstbcstim-
Mnî sreck't der Volks stamme im Deulschen Vaterland
v»d auf die wrrklickie Stimmung in breiten Schichlen
der westlichen Bevölkerung, von Preußen loszukommen
Und dann im Rakfmen de» bundeststaaklich geeirolen Ge-
somVaterlandes al<ichiberech«igie> selbständige S t a m-
wesstoaten  zu bilden, Rücksicht nehmen, ist bei der
Zusammenfetzuttg jener Stelle sehr fraglich. Es n»äre
stbr z„ beklanen. wenn jene Stelle die Stimmung im
Bolk anher Acht ließe, und es wäre dann gewiß, daß
kein» Rnbe und kein innerer Friede aufkommen wird.

Die westl-icbe Bevölkentna umere » VaterlanldeS will
Btt deutsch sein und in stamnrlirher Eigenart daS un¬
glückliche. am Bolen liegende Vcrteriand aufrrchtei , Hel-
stn. will rrfn-r freie Beweglichkeit und Befreiunzi von
der vreiißifck-en Ilmklammernng haben, widerstrebt der
sonen. machitiwllen, alle StammeSnnterschie -de anfze-h-
renden vrens-i'chen Staatseinheiit . sie will gut deiiricd
lein , aber nicht !m Preußentum , das nacht allein die
w, llobre 180» widerrechtlich onvektterten deutschen >
Duichcsycbiete feslhalten, sondern auch dl« noch nicht

annektierten Deutschen in sich aufsaugen will. Die
westlichen Deutschen halben genug und übevgenug von
der preutzisckien Großstaaterei . der sie die Schuld am
derzeitigen Elend in letzter Linie zuschreibrn. Die
Kleinstaaterei hat Deutschland nicht zu Grunde gerich-
fei, wie man die große Menge dos Volks -weißmachte,
namentlich nicht der an» vielen, großen und kleinen
Staaten befKhende Deutsche Bund,  den in seiner
Gesamtheit keine Macht der Welt anzugreifen wagte,
und der dann unterging , als das preußische Bundes,
glied >m Einvernehmen mit dem Ausland seine Bläue
schmiedete und im Jahre 1866 den Grund zu einem
Preußisch -Deuftckland nach Bismarch'chem Rezept legte^
Wie die» Rezept für die Hegemonie Preußens im denk»
scheu Vaterland , vor dem die einlsichligsten Männer
warnten und dessen Hinnahme sie mit wahrhaftem
Seberblick den schlimmsten Erfolg prophezeirtn. be>
kommen ist. haben wir mm erleb» und erleben es wei¬
ter . Di« umwohnende Welt hat Preußxn -Deutschland
zu Boden geworfen.

von Berlin öder von Preußen , von dem Geist der
wikbel-minilckien Episode in Deutschland, die manche zu-
ruchvnnschen. kst kein Heck für Deutschland, keine Er-
neneritng und Festigung feiner Sielliing im Verband
der Kulturnation zu erhoffen. Die westlich der Mbe
wohnenden dantschen Dlnmme wollen staatlich selbstän.
dig uich den frei-willigen Zusammenschlußzum höheren
Ganzen — Deutsches Reich —. eine Staatssorm . in der
von einem jeden Volksstamm das Stammesbewußtsein,
zum großen Deutschland .zu gehören und dessen herrliche
W' i-dererneuerung und Kräftigung in geaenseitiger
Treire snckwuz-., müssen, erhalten und gepstegi werden
kann. Dir ..eine und unb-Ubare Republik" ist nicht das
vom Westen Dentt'chlands erstrebte Ziel, wie sie von
den ihr ganze» Vaterband nivellierenden Franzwen er-
richtet wurde. Im Weiten Deutschlands will n,an die
Beibehaltung und Wiederbenstellung der Stammes¬

staaten-, die nur möglich ich durch Errichtung von
« t a m m e S st a a t e n , in denen ein freies, gesun¬
des. deutsches, politisches. lvirtsck>astliches und geisttges
Loben zum Heil de, Gosamtvaderlandes allein erblühenllnrn.

Wie notwendig es ist, daß der Westen Deutschlands
bom beberrichonöen Berlinisch -preußischen entsin-

lrchendcen Einfluß frei wird , da» lehr» «in dem Ver-
lasser obiger Zeiten in diesen Tagen unter die Augen
A-kommener Bericht iw Nr . 4395 der „Hessischen
Blatter . , .Von der sittlichen Verlottertmig, die
neben der geistigen jetzt unser Volk verkx-ert . bringe»
die Zeitungen immer erschreckendere Beispiele. Jus-
de,andere entschwindet di« Scheu vor dem Recht« des
Eigentums immer weiteren ^ Kreisen , angesangen von
den Wucherern und Schiebern des . neuen ReichtttmS"
die den Diebstahl im Großen betreiben , bis herab zu
den Einbrecher - und Hrhlerdanden der untckrsten sozia¬
len Etage . . . Dieser Raff - und Ranblust gehen eine
ebenso freche geschlechtliche Lüderlichkeit und Schwel-
gerei zur Seite . Von der verschwenderischenSchwel¬
gerei brachte die .Süddeutsche Konservative
Korrespondenz"  neulich folgende« chrraki«-r -stische Zerrbild aus Berlin:

.Ich sitze in einem Berliner Restaurant der Jäger-
straße, das ob seiner Delikatessen berühmt ist. Der
Wissensdrang des Prrtrnzlar .S ha» mich dahin pesührl.
um die Lebensart der Reichs-Hauptstadt an „der Quelle"
zii studieren . Nicht unweit von mir saßen an einem
Tische vier Herren und aßen und tranken. Ein dort
verzehrter Hummer errrate meine besondere Ansmerk-
iamkert. Ich frug den Kellner , was eine solckv Portion
koite. 1000 Ji  war die Antwort . Die vier .Herren aße-v
und tranken fortgesetzt : Sckiinken und Paiteten Sekt
und Sädweine und Li-köre. Seltließlich gingen sie Ich
iranie den Kellner , was die Herren min ei,»-n-tlick, für
eine Rechnung gemacht hätten . Ersagle : Li 000 JI.  Ich

sthde die ungläubige Mien « de« Provinzlers a-uif. oder
der Kellner rechnete mir die einzelnen Positionen vor.
Da hätten Sie ja, sagte ich zu ihm, 2100 Ji  TrinkgeÄ
bekommen. Mein Kellner bejahte befriedigten Blick«.
Was waren das nun für schamlos« Kriegsgewinnil«
und Schncher. fragte ich den Kellner , haben Sie ein«
Ahnung? Mein Ganymed ließ oin ürvnische» Lächeln
über seine markanäen Züge gleiten und sagte : Da » wa¬
ren keine Kriegsgewinn>!er . sandern — vier Kellner
ou9 dem . Hotel Adlo  n "-. Sie wollen mtich wohl
zum besten halten? Durchaus nicht, entyegneke der Ge»
fragte. Das Hotel Adlon hat einen täglichen Umsatz
von 300 000 M.  da » macht für das Kellner - ustv. Per¬
sonal ein Trinkgeld von 80 000 JI.  Nun können Hl,
solche Frühstücke begreifen . . . . Ich verü -eß da» Lokal
und machte mir Gedanlkenr"

Da» also ist die ReichNsigiipfttadt. die berühmt « Zen¬
trale. von der mi» wir dirigiert werden bi » auf da«
letzte Dorf des HotzenwaTdeS. E » ist Zeit , daß diesem
Berlin mit seinen Krieesgescllichaften . mit seinem alle«
ruinierenden Zentralismus , mit seinem Schieber - und
Wuckertum mit seiner alle Schäden und Gebrechen ku»
wulst re»den enssetzlichen Mache, mit seinen skairldakö»
sen Theacer-. Tang-, Schieber - und Dirnenkeben ein ’
Ende gemacht wird.

Lo » von Berlin und dem unnatürliche«
Zentralismus,  der in den Tagen des Zerfall»
erst recht der Vampyr wird , der alles auslanat und hir».
rin in eine dezentral!  st Ische  deutsche Gesellschaft
mit der Verteilung aller moborischen. kapitglistischen, ,
schassenden Kräfte und Energien ! das zentralisiert !«
Reich mit seinem nk>er ?en-ina>lifie-riert Berlin ist rin
KrebSgeschw-nr für die Nation , eine Skandwlierung de«
deurlchen gnten Namens , soweit man mnh von einem
solchen« den kann. j



| Mein grosser Weihnachts -Verkauf |
S bietet jedem die günstigste Gelegenheit 5

1 zu fabelhaft billigen Preisen einzukaufen . §
Leder - und Sehuliwaren - IIans

Fernsprecher 3
No. 275. S| Adolf Meyer , Diez , Marktplatz 8.

Für LavSwirtschafk. Gewerve und
Industrie:

Mm -MU-ML
0.5 Pferdestärke
0.75
r.o
1.5
2.0 ,
2.0
2.5
8,0  .
4.0 .
8.0
SO .
7.5

10.0 .
12.5 .
15.0

M. 1250,—
1550.—
1900,—
2375,—
2640.—
4000,—
4375,—
4565 .—
5250.—
6450,—
6900,—
8300,—

10400,—
12250,—
13250 .—

mit
Kurzichiuß-

Auker

[15934

elufchl.
Doüaft-
an lasier

Buch jede größer« Type kurzfristig lieferbar.
Sterndreieck- Schalter Mk. 230 ,—.

Man verlange kostenlos Preisliste und Beratung
Für Wiederoerkäufrr hoher Rabatt.

Otto Dick & Co.
JnstallatlonsgeschäftLimburga. d. Lahn
Telefon 124 Frankfurterstr . 6. geg. d Post

Vezirkövertretnng der Etettro Werke Kiel.

I
I
B
I
B
B
i

i
i
b
b
i
b
B

Die

Singer
Nähmaschine

ist das nützlichste
Weihnachtsgeschenk!
Erleichterte ZahlungSvevingunge»

Singer Co. Wiesbaden
Nähmaschinen Akt.Gef. Langgasfe 16

Fernsprecher 5062. [16029

I
*
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I
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I
I
I
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iKürschnerei Urban
vereinigt mit Pelzhaus 15681

Cubaeus-ZNitsche ZNachf.
Frankfurt am fJfiain Siebergasse 7

an der Dtauptwache. ‘Gelefon SKansa 3597.
Preiswerte Pelzwaren eigener iHerstellung.

Prima

MellMS«
SnaMis.

oa  1I
üMeine DfOgenC inW GStCfblirg (neb. der Apotheke) ist

eröffnet.
Ich halte vorrätig: 15950

Sämtliche Drogen . — Verbandstoffe und
Krankenpflegeartikel.

Reine Medizinal - Krankenweine.

Deutschen u. französ . Kognak der bekannt.
Häuser Asbach , Scharlachberg usw . in
verschied . Größen zu Originalpreisen.

Sämtliche Medizinischen -, Toilette - und

Rasierseifen in Friedensqualität
Toilette - Artikel zur Haut-, Haar-, Nagel-

Zahn- und Körperpflege.
Parfümerien in allen Preislagen.
Schokolade und Kakao zu Fabrikpreisen.

VA
Streichfertige Fußbodenfarben . Stoffarten . Holzbeizen und Bohnerwachs.

Theissen , Apotheker.
le)7o5 Bois - Liköre,

,Zigarren
Zpretlen
SOdmeine

Pei.Jos.Hammerscsiiei,
Gegründet 1843 LiHlbUf ^ Fernruf 60

Kognak, Rum, Punsch-Essenz.

CfDrctett
Will

' tlusiiiiMs
N SBftaüjmfi

liefert in bekannter
guter Qualität.

FaHrtt chem.-techn. Präparate,
„Lenzolin" navi

PH . Len, , Frankfurt (Pi,,,, ). « Ünthersburg-Alle« l l

| Für Weihnachten t
| bringe mein gut sortiertes Lager in E

r MM». Barette»uniM »I
£ in empfehlende Erinnerung. X
r Jakob Gernand jr. Wwe., t
♦ 16932 Obere Fleischgasse 2. ^

- 3-». u
£ «3 st
s-

-si
S w
§¥

- a
2 3z «
£ -

Gastwirte
finden

Masik -W erkc
aller Art . für elektrischen Antrieb oder mit Auf.
zug in größter Auswahl zu billigsten Preisen
im MusikhauS 15966

EL Schönau , Gießen,
Bahnhofstr . 76. Fernsprecher 1269.

Grösste « Svezialgefchäft in felbstsptelende»
Musikinstrumenten in Hege » und in Heffeu.
Nassau.

6»
L-
&

eL
ft»<S- 2
? }i r
E *» S.« 5

8-
ftnJK
L-

Am Weihnachtsfeste
kann nichts in der Familie mehr Freude bereiten,
als eine erstklassige, vor- und rückwärts nähende

,Naumann4- oder
,Mundlos‘-Nähmaschine
Dieselben arbeiten schnellu. saubertind verdanken ihren
Weltruf großer Leistungsfähigkeit und Dauerhaftigkeit.
Großes Lager in obigen Fabrikaten, als Schwing¬
schiff- u. Zentralspulen -Maschinen in verschiedenen

Ausstattungen. 16207

Reparatur -Werkstatt für sämtliche Systeme.

Gottfr . Schaefer,
Mechaniker*Limburg , gJ£2 29.

Ganz-MmS, j
Mairschrst

18799] offeriert
Münz L,' Brühl,

Ltnburg,
Telefon 31.

Es zwickt, c« zwackt
das Zlvpeilein . aber nur
solange Sie nickt m. Sve»
zialpräparat Nr . 13 geg»
Rheuma , Gicht. IchiaS
u. s. w. angewandt haben.
Preis <M 9,75 . H8649
Peinigt Sie ft ' tttintfrtt

und Strebe
so gebrauchen Sie Spez .»
Präparat Nr . 10. <M 8.25,
dazu Spezialtee Nr . 3 a,
Pack. <M  5 .— zu einer

Blutreinigungskur
3 Pack. M 13 .50.
Offene Beine,

Krnmpfgeschwnre !
bescit. „Mutter Oberin"
Klost.Wundcrem . <M 9,75,
sof. kühlend u. schmerzt'
lind. Alle Präp . allein
echt geg. Nackn. zuzügl.
Porto und Verpack, von'
Laboratorium Lömruhof» :

A12 . Dortmund . M

3 Gänse
zu verkaufen. Tausche >
a Stück gegen. 1 Zentner j
Frucht . 1825«
Lorchheim . Haus N > 65.

kii sshünes UleibnacDisfiescheBH
ist entschieden eine gute 1« 167

Schmuck.Uhr oder ein schöner
m

<4

Auf meine silbernen und Alpaka -Handtaschen,
Zigaretten - Etuis , Zigaretten - Spitzen,
sowie Elfenbein - und Edelbein - Schmuck

möchte ich besonders hinweisen,

Reiche Auswahl ! Geschmackvolle Musterl

Karl Hofmann, Limburg,
Untere Grabenstrasse 31, gegenüber der Amts -Apotheke,

Spezialität : Trauringe,

NMWWW—KPMWWW
kauft nian am vorteilhaftesten bei

Jean Kaiser Nachf.,
Ll mbnrg , 9 IIoKpitalNtr . 9

Ueberziahen, Reparieren. 14257

r Zahapraxit
TOQ

'X
A.Michels,Dentist. \

* NU- Alle Behandlungen werden unr 4
durch mich persönlich ausgeiührt

Sämtliche technischen Arbeite* erstklassiger
Qualität, sowohl in Gold wie in Kaut»
■ciiuk , werden im eigene* Laboratorium

hergestellt. 18521

Sprechstunden von 8 bis 6.30 Uhrk J
FüT Selbstversorger.

Wir verarbeiten in unserer modern ein.
gerichteten Hafermühle Hafer auf !a. Flocken und
Krätze Flocken resp Grütze können sogleich
mitgenommen werden. 14472
Andervacher MühlenwerkeG.m.b.H.,

Andernach.

werden 118703

ll
pro Stück

fl« Mark . !

Frankfurterftraße Ä7. l
Mein Laden'UM,
Sanntag geöffnet.

PaffeudeH NeitznachtS»
Gescheut'

ff-lne fast neue
Mandoline

zu verkaufen. 18251
Aastr lN. 1, 1. Et

Möbel
Dacrreichtifl Billigkeit

fliiö Güte
C3. SO$csü!z» r
iu den Preislagen von
8000,6500,55««, 450t,

3QPP  2500 , 1550
Ct. löUrap : fMb?*
von « 75 bis 25UW
Wohnzimmer, Speise¬

zimmer, Klu'-gar-
aituren, D.vans,

Chaiselongues u. alles
übrige. Einzelmähel
bedeutend im Preise

herabgesetzt
MöbeltiauB

IFranmurtcD.b.B.
156i 4) vorm.

H . WHnberg,
Frankfurt a . M.

Fahrgasse 91 93,
Stiftsirasse 29/31,
Leipzigerstr. 42

Mou - tsmüsch - n
für tUinm Haushalt geßtü |
guten Lobn gesucht.

Frau Rechteauwall
Dr . Kanter , 1

Obe re Sw , de >9 [16243 ,
Tua t «es. älitKö

Mädchen
oder junge altemst-hrnde
Witwe in »in » fraueN»
wie» HaaSdait gegen hohe» >
Lohn sofort gesucht. (162.1» .
Wo. faul d>« Erptdltwa. ;



ea

Pelzwaren
eigener HersteHung
reichhaltige Auswahl
billige Preise

empfiehlt 16219

; «Toh . Wagner , itnckiu
fiischofsplatz 5,

gegenüber der Stadtkirche.
SnCKJOOg JOGOOCnoa DD oaxmnnnnnnnn ri

U7V0  Ersiuder — Vorwärts-
«itfcnbe ! Die Industrie sucht Erfindungen . Ver
dienst. — Anregungen und aufklärende Broschüre
.Deutschland»Aufbau ' sendet kostenlos Patenlkontor

tW. Wenzel , Hannover . Ferdinandstr . II.

Oüis und

Alle Kreise kaufen
Sckuhartikel

aller Art bei 18482

Franz Fluck, Limburg,
Obere Graben sfr . SS . Telefon 238.

„Linda- Schuhcreme-
Niederlage^

bei 6s»rf Mehr in Renerod (Westerwald ) u.
Peter Hefmane, Schublager in Lahr (Westw .)

Wollene Decken von8»Mk.°°
Steppdecken»o»i«<>Mt.»n
Daunendecken,
Bettdecken
Neisedeckm

Tischdecken
liefert in großer Auswahl

ig ke it

von 1?5 Mk. an.

von 150 Mk. an

von 490 Mk. an

von 120 Mk. an

wilh.Lchnard senior
Limbnrg

Fernsprecher 144 4 Kornmarkt 1.

'CrLnLmiZZions-Anlagen
iiotore

Landwirtschaft !. Maschinen jeder Art,
sowie Band - und Kreissägen

tn  billigsten Preisen sofort lieferbar, st6018
Kostenanschläge und Vertreterbesuch kostenlos.

Ausführung samt!. Reparaturen im eigenen Betrieb.

llans Weckbec ^ er,
Elfyiil » , Walluferstraße 2.

ooaoacöj □0000000  lxjolkjqql -o  aaaocoaa o
aD

Hrhmerr .UseH Plombieren , kiinst«
lieber Kaknemla in Kautschuk
(reine Friedensware), Kroneo , ßräcken
und äliltsähne in Gold und Metall.

uon heute au meiiä Rlüer.
arhonendste BehandlBng.

Zahnpraxis,
Viganos Nachfoigcr §

W . PodlaszAwiid , Dentist
Limburg , Obere Schiede 10, I.

Sprechstunden: von 8—8 /« Uhr,
Soun- und Feiertags von 8—12 Uhr.

öonaaaaa 00000000 ooaaoaaoaaoaaoaaaü

16252]

das beste deutsche
Fabrikat.

Fabrik-Niederlage Umburg-L
Wilhelm Möhus,
Untere Grabenstraße 18.

Ständig großes Lager.
Ermäßigte Preise.

Günstige Zahlungsbedingungen.

Lohnschnitt
voll - «nd Horizontalgatter zu günstigen

^dingungen übernimmt

s Die;er Stuhlfabrik,
I . Schnatz, Tic .; a. d. Lahn.
Kleinere Posten können bei rechtzeitiger Anfuhr

«vch an deutselben Tage geschnitten und abgesahren
^rb «, 136*,-

l!lli!lll![liiIiillll!!i{l!!li:!lll!!l!IS!!llll{l!IIQI!IIIIilllli[i!!!!!l!lill!Ili!!jiiIljll!lllliIi{]!2II!Ili!lll!i!l[{ISlllH!l!IIi

sind beachtenswerte Vorzüge
meiner Lagervorräte.

Sie finden große Auswahl in

j Herren-, Jünglings-, Bursctien- mi

Woll - und Baumwollstoffen
I Trikotagen, Schürzen, Kurzwaren, Besätzen.
all

Kaulhaus Gustav Seekatz
Westerburs *.

in allen . Abteilungen.

i

Wegen des Andrangs in den Nachmittags-
stunden bitten wir dringend , — um jeden
Kunden sorgfältig bedienen zu
können , — auch die Vormittags*
stunden zum Einkauf zu benutzenI

(Sonntag ; ist unser Geschält von
11 'Ij  Uhr ab den ganzen Tag ;gcöHnet.

18817 Warenhaus

und unerträg
lichrs Jude,

beseitigt radtkal und pro» pt
in 2 Tagen ohne Bcruis-
störung die 1000 fach be¬
währte geruckt. Einreibung
Miiblnors . 1 Kur 8 60 Mk.

Apoth . Schulte,
Sloslar 44 . 115478

Metallbetteu
Stahldrab «natru, Kinder¬
betten. Po ster an Iederm
Katal . frei. EisrnniSdeh
sabrlk , Suhl uTühi.  8.

Ein kräftiger I u n g
kann die

Bäckerei
erlernen . (1617V

Bäckerei »?uchS,
Bad Em »,

Branbackerstr . 61.

Kino
Nähe Limburgs, 180 Sit*-
plätre mit noch günstig
Fitmahsrhlüssen sofor’
r« verkaufen Offerten
unter Nr. 16263 an die
Exped . ds Blattes.

) o o o (JO

b-

kalter!Lands
<* ■ Euch nicht beirren ! ! -* •
Rauft leine minderwertigen Mast- oder Freß-
puloer. sondern füllen nur da« lausendiach er-
prodle. bebärdtich und tierärztlich geprüiie und
empfohlene Safrig« Original. Nährpräparat

„KMQCHEHKBAFT».
Glänzende Erfolge. — Für alle Tlergattungrn
venvendbar. — >)u haben in allen Drogerien
Prodrdos« M. 7.50 franko jedn Posisiulion.

Knochenkraft -Werk,
O. m. d. H., KOBLENZ.  Abtl . 49.

Niederlage bei Josef Raderraacher in Wirges.

Eine Anzahl Knaben
uchen für sofort und Ostern

Lehrstellen
auf Büro « oder in kaufmännischen Betriebe. [18815
Berufsberatung und Lehrstcllcuvermittlung.

KrciöarlicitsuachwciS, Limburg.

Passaga- und Reiseaiiro
Born&scEioitenieis,Ulissbaßen,

llotel Xassauer Hol.
Telegr.-Adr. Reiseborn. Telefon 680 690
General-Agenten der bedeutendsten Dampferlinien nachRord-,RIIIIbI-  o.SUd-Ameriäa
AnNkfinTle und Platzbelegrungen Tür
Linien  nach den übrigen Weltieileu
Prospekte, Preisanstellungen und alle wissenswerten

Informationenkostenlos.
Gepäk-u.Transportversicherungcn f. d. ln- u.Auslandj
Argentinisches, Brasilianisches, Holländisches ConsulaI

bestehen in Wiesbaden. 18297I

IVülimaschincii
15984] als praktische«

Weihnachts - Geschenk
empfehlen in seit Jahrzehnten bewährten
besten Fabrikaten von 850 Mark an

A. W. Jung, Limburg,
DiezerstraOe 131 . Kein Laden.
Gegenüber Möbelfabrik ltoaeubauer.

Schöner [lo22^

Foxterier
zu verfaulen.

Niederzeuzheim,
Hau« Nr 87.

Ein scharfer (18800
Spitzhund

(2 Monare alt |, ju verkauf.
Hadamar , Schulstraße 15.

Nrinrnsfiger
Lahnbnlle,
Monate alt, ist z» ver°,

kaufen. 16262 a
Nennktrchen,

Hautnummer 104.
E>n paar starke

Läuferschweine,
furoie ein Herrenfahrrad

^r : ; lauf  und eine
Rasenmäh Maschine  zu
vertauscn. 16258a

Hadamar,
Hammer 7, l. Etage.

OMI ÜilllWA
140—145 hoch, floite Gang
gut im tfuq. zu  verkaufen
'•Wob bei Wird , Gasthaus
Sitkdrrnktsen . 16184

©ottfr. 6lofftr.
Limburg. [16209

Untere Grabenstr 29.
Taschenlampen,

Batterien , Birnen,
SofdjpnfpnprjEUBe,

tfrfflftftfitif,
Gasanzünder.
1 Paar gute ksfizicrS»

Ncitstiesel , Größe 44. ,«
verkaufen. 16252

Näheres Ervedit ' on.
Schlittschuhe,

Rodelschlitten und
Christbaumständer

eingctroffen 18804
8. VM Saint©coroe
Hachenburg fWesterw.s
Ein noch gut erhaltener

schwarz. Wehrock - Anzug
zu verkaufen. 18807
Hadamar . Neu ^ arkt 21.

Bürstenwareu,
Matten,
Fensterleder,
Metattpntz.
Solarine Kaol

empfiehlt {16211
Gottfr . Schacfer,

Limburg,
Untere Grabenstr . 29.

Zu versaufen : >16232
Herren -Ulster , grau,
Ucberzieher , schwarz,

für große , starke Figur.
Zn erfr . i . d. Erved.

Ern rat n. Zylinder
Größe 55. zu verkaufen.

Rieder,zenzheim,
HauSn . IN <1(5235a
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r Weihnachten
empfehle meine reichhaltige und geschmackvolle Auswahl

von den billigsten bis zu den elegantesten Sachen.

J. Beizer ml,  Olime.S.L,HosDlsir. 17
16682  gegenüber von Fotograf Bonder*

Filiale der Leipziger Schirmfabrik O. A. Strieder.

Beste u. billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufen

Joseph Müller
Abteilung : Parfümerie.

Erstes Spezial - Geschäft am Platze und Umgebung
bietet die größte Auswahl in:

Parfümerien:
Toiletteseifen , Parfüms , Sachets , Kartonnagen

etc ., erstklassige Fabrikate.

Toilette-Artikel:
Haarschtnuck in Schildpatt, Horn, Celluloid , glatt
und dekoriert, Bürsten - und Nagelpflege -Garni¬
turen , Kslstall -Flacons , Toilette -Spiegel , -Kasten*
Zerstäuber , Frisier - Lampen , Truhen , Reise-
Necessaires , Juwelen -Taschen u. - Etuis , Taschen-
Necessaires . Näh - Beutel und -Etuis , Rasier-
Apparate und -Spiegel mit Vergrößerungsglas,
Abzieh - Maschinen für Rasierklingen, Rasier-
Garnituren , Portemonnaies , Brief - und Damen-

Taschen etc. etc.

Limburg a. d. Lahn.
Obere Grabenstrasse 2.

18711

i te m 11i fcl M
Waggon

echt amerikanischer La Plata-Mais
kleinkörnig,

speziell geeignet für Hühner- und Pferdehalter,
Waggon

!a. Haferkleie (Urprodukt)
frei von jeder fremden Beimischung

•3af « tr « Eea. 16206

Gebrüder Schlemmer
Montabaur.Telefon 64. Telefon 64.

Die anerkannt l»esten 9
gesetzlich geschützten

läichtr - fipparaie
für Fleisch - und Wurstwarsn

liefert 15932

Martin N lichtem
Eisenwarenfabrik,

Weidenau (Sieg ).
Preisliste gratis.

Kühlenwerke Gebr. Pfeiffer,
Diez a. d. Lahn.

Verarbeitung von
Hafer zu la . Haferflocken,

Gerste zu Graupen.

16401

Donnerstag , Öen 23 . Dezember . nachmittags
2 Uhr werden in der Behausung des Jas . Sturm >..
Eamderg - egen Barzahlung versteigert : ft6t30

Ein Acker - u . Wagenpferd
u . eia Einspänner - Wagen.

Ackerleinen, Bindegarne,
Bindfäden , Drahtseile,

sowie sämtliche Seilerwaren
in la. FriedenSqualität billigst.

»J. Schlipp , Seilerei

eiintMiüe

▼on Mk

besonders blllij
Sweater
DaterhSschen mit Leibchen' .
Sweater-Anzüge
Manchester-Anzüge„ o — 3
Knahen-Pelzmütze.*K̂«
Erstlingsjäckchen
Erstlingsröckchea
Damennnterjacken
Damennnterhosen
Damen Trikothosen
Damen-Onterrßcke
Damen-Dntertalllen
Damen-Biherhemdena.Nacht¬

jacken,

e l *relse!
15.50»
17.50.
39.00.

mit und oho«
▲ermol

j
y

17.50.
7.00.
12.50.
22.00.
36.00.
20.50.
3950.
18.50..

weias

Berren-Normalhemflen 45.00.

42.00,
75.00,
48.00,

78 00,
168.00,
49.00,
7.75,

ttaw. 120.00,

per Ueter Uk. 48.00

Harren-Normal- und Futter-
Untertosen

Berren-Arbeitshosen
Liane Arbeitshosenn. Joppen et
Herren- n. Bnrschen-Winter-

Joppen
Manchesterhosen
Btrren-Strlckwesten
Bandschabe
Selbstbindern.Kraratten
Anzngstoffe. t
Futterstoffe aller Art
Bettbarchent,Bettfedern.Bett

kattnn, Bettnchleinen
150 cm breit , prima Qualität

Küchenhandtücber
Handtuchstoffe-
Scbürzenstoffe
Blnsenflaneil
Bockbiber
Bemdenbiber
Bettücher
Binsen-,Kostüm- und Mantel

Stoffe
Blaues Leinen . . 18.00
Fertige Kinder- nnd Hamen-Schürzen
Kinder- nnd Damen-Strümpfe

Berren-Socken ™m. 12 00
FüOllnge, Pnlswärmer 'iwu . 4.50
Fertige flemdenblnsen . 49.00
Kostümrücke n.8200n.85.00

per StQck Mk.

TM Mk.

t

6.00
9.80,
19.50,
16.50,
16.50,
14.50,

58.00,

am

an

Frucht- und Mehlsäcke, “"i" 18.75

nz SieDert
Hadamar , Telefon Nr. I.

Snnbin'rtsloiStrr,
Ende der 20er. von ange*
nehmen, Aeutzcren. mit
»chörum barem Grund-
bermönm, sucht die De-
fmrEcirait eiires seih.
Itäi«digen Handwerkers
mit etma« Landwirtschaft
zwecks späterer

Heirat.
Schriftl. auSführl. An¬

gebote mit Bild, welche»
ichnellstenS znrückgeiandt
wird, unter A. S 16081
an die GefchäsiSst. d. Ztg.
Strengste Vcrschwiegenh.
zugesichertu. verlangt.

Offeriere:

Lederfett,
schwarz und gelb,

Schuhkreme,
in Einhalbpfnud -Dosen,

Wagensett ls.
Kern-, Fein-

und 155Z1

Schmierseife,
Waschpulver,
Sämereien

alles stets auf Lager.

Franz Braun
Bahnhof Steinefrenz.

I
liefern gut, schnell neck
billig an jedermann

Gebr. Hsonricb,
Möbelfabrik,

I . in *bürg ( Lahn ),
Schaumbureerstr . 6,

Telefon 348.
Geöff n et:

An Werktagen von 8.30Uhr
vormittags bis 4.45 Uhr
nachmittags , an den Sonn¬
tagen bis Weihnachten voa
11 Uhr vorin . bis 4 45 Uhr
nachmittags . 13623
iiHaaaantfisiQBia

Empfehle 150 und 200
Pfund fassende

Fruchlsäcke

7. W. Klein, Limburg
DiezerstreB ® 36 Fernruf 404

Klaren-
Branntwein

Reiner
Weinbrand

Rum
Westfälischer

Steinhäger

Weinbrand-
Verschnitte

Liköre
18670

Gebrauchs!̂
‘lüarcnzv,

nKOfHUHfi
en gpo » nnd en detail , 753

Limburg, Franksurterstr 15, Fernruf 277.
SRtifiu.
$« M»f27ö4 liUM

Vier reuuöijige

Tchäserhunde
7 Wochen alt , zu verkaufen.

Peter Wüst. Gastwirt
Mähren  16245

fPoft Wallmerods.

oder ein dazu geeigneter
Raum zu mieten gesucht
Offerten unter R . 16233
an die GeschästSstell «.

(prima Hanfinte) zu billig'
sten Tageszeiten. Tiuster
gegen Postnachnahm«.
August Müller Wwe.,

Enspel-Erbach,
Western» 15607

Jauchefäffer,
Fleischbütten n.
Waschmaschinen

Preisabschlag.
16044

mit 20®/a
liefert

F . Stootz,
Ztüfermeister,

Mllhlen bei Eichhofen.
Wir suchen für schneit

entschlossene Käufer:

Wkk,
WM.  imti

pülft,
SksMIkAlN

Der,,scher n . Rupp,

Ibermitu huU'Ctt' /wi'ä. (|;
Frankfurt a. ,
Langrstratze 16.

Wir beschaffen Atz««»
Kapitalien und Teil'
Haber für Ihr Unter¬
nehmen, Finanziere«
Ihr Unteruehmen. de-
schäften Betriebskapital

Anfragen unter W 16214
an dir Expedition d. Bl.

Junge dl'Mlrächt'.- e
Knh

und L trächtige

Ziegen
z« vetkaufen.
Oberweyer, Hau» Nr «'

Ein Versuch  überzeugt
sie , daß 13904

Krifcher'S Hirsch«
Backpulver

)Friedens -Q »al .j unüber¬
trefflich ist. Verkaufsstell b.
p. ssring», Kornm rkt. und
Ikilnrr Konsum Uobmaan,

Obere Grabenstraße.

D
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